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Die „Abendpoft” % 


veröffentlicht heute 
351 


Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang —Rr. 200 


er Fall von Breft-Litotwst it nahe! 


„Deutſchland hat 


noch) feinen „Arabie‘-Bericht. 





Müſſen weiter zurück — 


Trotzdem Moskowiter um jeden 
Fuß Boden kämpfen. 


Hügel vor Brefl:Lilowsk erſtürml. 


(Gelicfert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 24. Anguft. (Meber Yondon, 4:06 Nadıın.) Vom vitlichen | 
Sfiriensichhauplas berichtet heute das Deuticdhe Hanptanartier: 
„Nördlich vom Niemen ijt die Lage unverändert. | 
„Armeegrnppe von Feldmarjhall v. Hindenburg: Auf der übrigen | 
Front diefer Armeearnppe wurden Fortichritte gemacht. Während Gefechten 
öftlich and jüdlih von Kowno nahmen unjere Truppen 9 Offiziere und 3,- 
600 Mann gefangen nnd erbenteten 8 Maſchinengeſchütze. 
„Armeegruppe von Prinz Leopold von Bayern: Auf der nordöitlic 


a * 
von leszezele jich eritredenden Ebene und in dem bewaldeten Gebiet jüd- 
ih davon, wurde der Feind neitern von unjeren Trappen Wwiedernu ge 
ichlanen und bis an die Bailowiesfa Forts verfolgt. Der Feind verlor mehr 
ale 4,500 Mann an Gefangenen, ſowe 9 Maſchinengeſchütze. 

„Armeearuppe von Feldmarihall v. Madenien: Durd; die Auarifie | 
der dentichen und üftereihiid-ungariihen Truppen, die über die Puva und | 
den Bug nad) Titen bis zur Mündung der Pulva vorrüdten, wurde der | 
Feind zum Anfgeben jeiner Stellungen genötigt. Wir jeten die Verfolgung 
jort, 

„An der judweitlichen Aront von Breit-Litorwsf wurde ein Hügel 
bei Kopytow eritärmt Ilniere Truppen dringen durd deu 
jumpfigen Dijtrift nordojtlih von Wladova vor, und verfolgen den aeitern 
von ihnen neichlagenen Feind.“ 

London, 24. Auguit. Die Einnahme von Offowes gibt den deuticdhen 
Verbündeten einen neuen Stübpuntt; nur Grodno nnd Breit-Litomsf 
befinden jicdh jewt nad) in rufltichen Händen. Gleichzeitin haben die Dentichen 
jest den wicdtigiten Bunft an der Bahn Bielsf-Breit-Litowsf in Händen. 
Spezialbericdhte aus Petersburg deuten an, dak die rujjiichen Stellungen bei 
Breit-Litowsf immer unhaltbarer werden, und das Publifum langjam auf 
das Aufgeben aud) diejer reitung vorbereitet wird. 

Wien, 24 Nnguit. (Ueber London.) Das vjterreihiid-ungariiche 
Ariegsminiiterinm aab neitern Abend bekannt: 

„zeitlich Lowevs und der PBulwa jowie von NRazna bis zu der nord- 
wärts führenden Gijenbahn dauern heitigite Kämpfe an. Der Feind vertei- 
digt mit arühter Zähinfeit jeden Zollbreit des Bodens. Nichtsdeſtoweniger 
wurde er an veridhiedenen Punkten der Rront zurüdgetrieben und verlor 
zahlreiche (Sefangene. Unjere fiebenbürgiihen Truppen haben jid 
in den Kömpfen nahe den Ortichaften Gola und Sudjodol, nördlidh Naznas, 
ganz beienders ausgezeichnet. Das Infanteriergiment Nr. 64 nahm im 
Sturm eine, von rujjiihen Grenadieren verteidigte, itarf veridhanzte Stel- 
lung, machte jieben Offiziere und 900 Mann zu Gefangenen und erbentete | 
ſieben Maſchinengeſchütze. 

„Von den Operationen vor Breſt-Litowsk iſt nichts Neues zu berichten. 

„Oeſtlich Wlodawas haben die deutſchen Truppen das Seengebiet durch— 
ſchritten. 

„Im Raume von Wladimir Wolinski haben wir unſere Stellungen bis 
nahe Luzk und das Gebiet öſtlich Lubomils vorgeſchoben. 

„In Oſtgalizien herrſcht Ruhe.“ 


Berlin (über Amſterdam und London), 24. Auguſt. Bezüglich der 
üüngſten ruſſiſch-britiſchen Angaben über die (ſchon letzte Woche von deuiſcher 
Seite gedeckten) Seegefechte im Golf von Riga darf konſtatirt werden, daß 
jene Angaben ſtark übertrieben und verdreht ſind! Die Deutſchen haben keine 
anderen Verluſte gehabt, als die ſchon erwähnten, während die Verluſte der 
Ruſſen größer waren, als ſie bis jetzt zugaben. Im Uebrigen war die ganze 
Affäre von geringerer Wichtigkeit, als ſie von den Alliirten hingeſtellt wor— 
den iſt. 

London, 24. Auguſt. Auch das ruſſiſche Kriegsamt veröffentlicht einen 
Bericht über die Seegefechte vor Riga, — derielbe beitätigt aber fo wenia, ! 
mie borber der rufiiich-flottenamtliche Bericht, die Mär von einem „arohen | 

Zeejteg!” Er jpricht blos von deutichen Kriegsbooten, die „gefechtsuntüch- 
ag” gemacht worden jeien, und fügt nur nod hinzu, man glaube, dai; „et- 
ice Torpedoboote“ untergegangen jeien. 

. Bon deuticher Seite liegen noch Feine weiteren Meldungen über dieie | 
vcnpfe vor. (War aud) jchon dur den Bericht vom lekten Samstagabend 
erledigt worden. X. d. Ned.) 


Tauchboot zerjtört rufj. Hilfsfreuzer! 

Berlin, 24. Ang. (Direkte Funkenmeldung über Sappille, 3.) Die 
Dentjche Admiralität verkündet hente Nachmittag, dat ein denticdhes Tandı- 
boot am Eingang des Golfesvon Finland einen ruſſiſchen Hilfs- 
frenzer torpedirte und zum Sinfen bradıte. 


Rußlands Finanzen ſtehen ſchlecht. 

Berlin, 24. Aug. (Direkte Sunfenmeldung über Saybille, Long Is— 

land.) Die „Vojiiiche Zeitung“ veröffentlicht im Auszug einen Bericht, der! 
in einer Geh eimfitung des Finanzausihuffes des ruifiihen Reichs 
rates Yenographiik aufgenommen worden jein joll. 
Dieſe Sitzung erörterte die Finanzlage des rujfiihen Reiches, und der 
frühere ruſſiſche Premier und Finanzminiſter Kokowſow entwarf ein trübes 
Bild von derſelben und ſagte, die leßte „Volksanleihe“ habe nur 400 Mile 
lionen Rubel ſtatt der erwarteten 1000 Millionen gebracht; das Uebrige 
figurire nur als „Beſtand“ in Staatsbanken. Auch zeige das Staatsbudget 
einen Unterſchuß von 500,000 Rubel. Er wies darauf hin, daß die unbe⸗ 
ſchränkte Ausgabe von Papiergeld zunationalem Bankerott füh— 
ren würde. 

Der jetzige Finanzminiſter Bock erwiderte, von einer uswärti gen 
Anleihe“ könne unter den jetzigen Umſtänden feine Rede ſein, da Frankreich 
und England nicht imſtande ſein würden, eine ruſſiſche Anleihe zu über | 
uehmen, da fie jelber in trauriger Finanztlemme ftedten!! 
Karis und London hätten Rußland eine neue Anleihe erjt nad) der Befriedi- | 
ung ihrer eigenen Bedürfnifje veriprocen, und daher fei zu jekiger Zeit 
wicht daran zu denken. | 
_,  Ter Reichsrat Prof. Dfaro erklärte, Rırkland ftehe unmittelbar vor einer | 
yinanzfataitrophe! E38 fönne von feinen Verbündeten nichts erwarten, und 
die einzige Reitung liege in NAmerita. Er äußerte die An- | 
iicht, daß aud) von der vielbeiprodenen „Mobilmahung der wirtichaftlicen | 
Dilfsquellen Rußlands“ nur wenig zu erhoffen fei, und erklärte jehr energi- | 
ie Maßnahınen für notwendig. * 
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Gar nichts erreicht! 


Na drei Monaten find Italiener! 
anf dem alten led, 


Auch neue Angriffe Scheitern, 


(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Wien, 24. Auguſt. (Ueber London.) Die öſterreichiſch-uugariſche Heer | 
resleitung meldete neitern Abend von Schauplätzen des Italienerkrieges: 

„Geitern ichlugen uniere Truppen italieniiche Angrifie gegen uniere| 
Stellungen auf dem Doberdoplato zurüd, wobei es zum Handgemeuge fam. 
Der Feind verjucht, jich unieren Befeitigungen methodiid zu nähern. 

„Geſtern Nadımittag beichoiien die Italiener den Brüdenfopf bei: Tol- 
mino mit Schnellfenergeihüsen. Mehrere Angriffe, die bis im die Nacht 


| hınein andauerten, folgten. Der Feind hatte jhwere Verlufte zu verzeichnen. | jich hören lafjen. In amtlichen Krei- 


„Bon den anderen Punkten der Front ift nichts Neues zu berichten. Die | 


Gelungene Engländer. 
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Die von den Türken nerettete Mannicaft des in den Dardanellen geinnfenen engliihen Iinterjeeboots E 15. 


Beidhiehung nnjerer Stellungen an der Tiroler Grenze ift. zeitweilig ihwä- 
djer geworden. 

„Drei Monate find vergangen, feitdem unjer einjtiger VBerbündeter uns 
den Sirieg erflärte. An feinem Punkt haben die zahllojen Angriffe 
der italienischen Armee ihren Zwed erreidıt! Nady wie vor behanpten fi un- 
fere Trnppen in ihren nriprünglidien Stellungen nahe oder an der Grenze.“ 

London, 23. Auaquit. Die Relagoia-;jwillingsinjeln im Wödriatiichen 
Meere, weldhe laut Wiener Meldung von den Staltienern geräumt wurden, 
liegen zwiichen dem Vorgebirge von Gargano ımd Dalmatien; fie find vul 
fanifchen Urfprung®. Am 26. Suli wurde aus Nom gemeldet, dab wegen 
ihrer ftrategiihen Richtigkeit italieniiche lottenitreitkräfte dort poitirt wor- ı 
den jeien. Am 17. August wurde aus Nom gemeldet, 21 öjterreichiich-unge: | 
riiche Rriegsichiffe, unterjtüt von einem Meroplan, hätten die Injeln bom- 
bardirt; doch wurde behauptet, der Angriff jei abgewiejen worden, 


Weitere belgiihe Enthüllungen. 
Berlin, 24. August. (Fuenfemeldumg über Savpille, S.) Die „Nord: | 
Deutiche Allgemeine Zeitung“ hat weitere Auszüge aus den von den Deut 
ichen nad der Ginnabme von Brüſſel gefundenen geheimen Dokumenten 
veröffentlicht. Es handelt jidh dabei um die Vegebenbeiten zur Zeit des Wal: | 
tanfrieges. Die Ueberjeeiihe Nenigfeitsagentur berichtete Solgendes Dda- | 
rüber: Der belaiihe Geiandte in Berlin ichrieb jeiner Regierung am 12 
Dftober 1912, der franzöftice Botichaiter Kambon in Berlin habe ihm wie- | 
derholt gejagt, die größte Gefahr für den europätichen Frieden jei in dem | 
Mangel an Diszivlin und dem perfönlichen Betragen der ruffiichen Diplo: | 
maten im Auslande zu fjuchen. Sie jeien jammtlid „allilaviiy“ und befür- 
worten ein Cingreiten Rublands in den Baltanfrieg. Am 4. April 1913| 
hätte jih der jranzöfiihe Votichaiter neäukert, Serbien würde fi Deiter- | 


\. 
* 


reich- Ungarn gegenüber nicht ſo anmaßend verhalten, wenn es nicht dazu 


vom ruſſiſchen Geſandten M. Hartwig aufgehetzt worden wäre. Bezüglich | 
Frankreichs ſchrieb der belgiſche Geſandt in Paris, Baron Guillaume, am 


14. Februar 1913, M. Poincare ſei der Urheber der Millerandſchen den 


Frieden bedrohenden Politik. Als die engliich-deutihen Verhandlungen von | 
Discount Haldane begonnen wurden, fragte der belgiihe Gefandte | 
in Paris, Graf De Lalaing, bei feiner Negierung an, was dieje Verband- 
fungen wohl zır bedeuten hätten, und ob jie nicht auf Koiten eines fleinen 
Staates (Belgien) gepflogen würden. Bezüglich der Balfanfrage jchrieb der 


| belgiiche Gejandte in Lerlin am 18. März, 1913, es fer nicht länger ein Ge- | 


beinmi$, daß Bulgarien, Serbien und Griechenland eng mit Rukland ver- | 
knübft jeien, und der franzöjiihe Botichafter habe ihm im Vertrmen ac- 
jagt, e8 jet ichwierig, bon der brillanten aber unzuverläſſigen ®olitif der 
Ruſſen abzubängen, denn fie trieben ein Doppelfpiel. Der franzöfiiche Bot- | 
Ichafter beflagte fih auch über den Einfluß, den der ruijische Botichafter in | 
Baris aus perjönliden Gründen Deiterreih-Ungarn gegenüber ausübe; 
auch fei die deutichfeindliche Stimmung in Frankreich jo gewaltig, daß jelbit 
der Minijter des Auswärtigen, Pihhon, der damit nicht einverjianden jei, | 
beunrubigt jei. Am 17, April 1913 fchrieb der belgiihe Gejandte in Paris, | 
die öffentliche Meinung werde eine immer geteiztere, und e8 follten Maßnab- | 
men getroffen werden, diefen „Chaupinismus“ zu unterdrüden, der jeit dem | 
„Agadir- Fall“ und der Gründung des Poincare-Millerand-Delvafje Mini- | 
ſieriums unterſtützt worden it. 


Türfen anhaltend erfolgreich. | 


Konitantinopel, 24. Augnit. Neue Erfolge für die Türfen fomwohl an 
den Dardanellen, wie im Berfiihen Golf wurden heute amtlich berichtet. Das | 
türfiiche Kriegsamt fügt hinzu: ö | 

„Sranzöfiiche und britiihe Angaben über Fortidritte in der Gegend 
von Arithin, jowie über Beieuung von Chunnt-Bahr und die —**— 


me bon 650 Daun und Erbeutung von Majdinengewehren find völlia un- 
begründet.“ 


; Abend etwas Tübler., 


| gen Har und Tütbler im öltlihen 


— Vernmſtorff. 


ern fort 


Aber weſtliche Lage offenbar noch 
immer abwartend. 





In der Schwebe. | 


Nähere Nadıriht über den „Arabic- Fall“ 
wird erwartet. — Abbrud; der Diplo- 
matiihen Beziehungen nicht ausge 
ſchloſſen. 

(Sonderdepeihe der „Abendpoit“,) 
MWafbington, 24. Aug. Beitimmten 

Mitteilungen feitens des Stant3depar- 

tements zufolge handelt e3 jich jegt um 

zwei Buntte: Ob Frau Bruguiere und 

Dr. Wood, die gelegentlich der Ver 

fentung des britifchen — 

Arabic“ ertranken, amerikaniſche * 7* t 

Bürger waren oder nicht, fommt kei Zeebrügge nur wenig beſchädig + 

ben zwifchen Deutfchland und ben! 

Vereinigten Staaten fchwebenden Fra= | 


gen nicht in Betracht. Die Regierung | (Seliefert von der „Aitoziirten Preffe“.) 
erwartet weitere Nachrichten, ba bie | Berlin, 24. Anguit. (Meber London, 4:06 Nadin.) Tom Schanplak 
a er ee im Weiten meldet heute das Dentjhe Hauptquartier: 

t genügen. | E : 2 ne run a... 78 
noch nicht auögefchloffen, daß Deutfch- | _ „Während ihres geſtrigen Beſuche⸗ zu Zeebrügge, Belgien, feuerte die 
land die Verſenkung des „Arabic“ | britiiche Flotte von vierzig bis 70 Schüſſe auf unſere Kitjtenbefeitigungen ab. 
durch ein deutiches Tauchboot in Ab- | Unjer Verkuft bei diefem Bombardement betrug 1 Toten und 6 Berwundete, 
tede ftellen wird, denn der Botjchafter | Yyyierdem wurden drei belgiiche Ginwohner durd Sprengitüce verwundet. 
geringes au aha Arne har Sahihaden wurde nidht anneridtet. 


„In den Bogejen, nördlid; von Münjter, faud während des Inges fein 
Kampf ftatt; am Abend jedod) griffen die Aranzojen unjere Stellungen anf 
dem Barrenfopf und nördlich von jenem Punkte iwieder an. Die Angriffe 
wurden zurückgeſchlagen und ſchwache feindliche Abteilungen, die unjere 
Stellungen durddrungen hatten, wurden wieder vertrieben. Wir nahmen 
etliche Alpenjäner nefnngen. Während des geitern von uns beridjteten Ge- 
jedhtes verblieb ein Teil des Grabens am Barrenfopf in Händen des Feindes. 

„Bei Loo, jüdweitlich von Dirmmde, wurde ein franzöfiiher Doppel- 
deder von einem unjerer Schladhtflieger herabaeid;wiien.“ 

Paris, 24. Auguſt. Das franzöfifche Kriegsamt veröffentlichte heute 
folgenden Bericht über den Verlauf der Feindjeligteiten: In der Gegend 
nördlic) von Arras, zwifchen der Somme und der Die, und in den Argon- 
nen fand geitern Abend nur Gejchügfeuer jtatt. In den Bogejen gab e8 
geitern auf den öftlich vom Fechtilur gelegenen Höhen und nördlich vont 
Schraßmannele febr beitige Kämpfe. Dem Feinde war es nicht möglich troß 
jeiner kräftigen Gegenangriffe den ihm verlorengegangenen Boden mwieder- 

zugewinnen. Am Barrenfopf behaupteten wir ebenfalls die von und am 
9, August erreichten Borteile. Die Deutihen machten wieder einen erfolglo- 
jen Angriff auf unjere Schüßengräben bei Sondernad). 

Rotterdam, 24. August. Die Bombardirung von Zeebrügge und Inode, 
Belgien, dur 40 große und eine Anzahl Fleinerer Kriegsichiffe der Alliir- 
ten, am Montag früh, dauerte etwa drei Stunden. Um 8 Uhr 30g die Flotte 
wieder ab, rejp., wurde durd) die deutichen Batterien vertrieben. Bon Blif- 
fingen aus fonnte man daS Bombardement beobadıten, und eine Menge Zu- 
ichauer madjte Gebraud) davon. Neroplane — jowohl britiiche, wie deutjche 
— nahmen ebenfalls an der Affäre teil. Einer der Flieger joll gejtürzt fein, 
man weiß aber nicht, ob eS ein britifcher oder ein deutjcher war. € heißt, 

daß BZeebrügge aroßen Schaden durd) die Beihhtegung erlitten habe, troß der 
guten deutjchen VBetonbefeitigungen; auch die berühmte Mole dafelbit joll 
ſehr gelitten haben. 


Deutſches Vorpoſtenboot zerſtört. 
Amſterdam, 24. Auguſt. (Ueber London.) Ein hier eingetroffener amt— 
licher Bericht der deutſchen Admiralität lautet: 
„Auf der Höhe von Zeebrügge wurde am Sonntag Abend ein deutſches 


Vorpojtenbogt von zwei feindlichen Zerftörern angegriffen. Nach tapferem 
Widerjtand wurde unjer Boot in den Grund gebohrt. Ein Teil der Bejakung 


fen im Allgemeinen glaubt man aber, 


— 


daß Deutſchland keine Zugeſtändniſſe 
machen wird, und daß infolgedeſſen 
ein Abbruch der diplomatiſchen | 
hungen zwifchen den beiden Nationen u 
vielleicht doch erfolgen kann. Sm | 1nmede gerettet. * 
—— erivaziet man, baf | Don deutichem Tauchboot zerjtört. 
noch mehrere Tage borübergehen mer: ae 20 ; : 
den, ehe an nähere Roshrichten | London, 24. Auguft. Em Filherdampfer von HSumm wurde durch ‚ein 
: oe . kun J 28 J ſenf M 3 MRaintı c nr Top 
von der britifchen Regierung und ben | Deufiche? — berfentt, und drei Mann der Bejagung Famen um, Die 
Amerifanern, die fich auf der „Arabic“ | I anderen wurden gereitet. 


befanden, erwartet werben — Zur „2lrabic“ Seritörung. 

Waihinaton, D. K., 24. Aug. Graf v. Bernitorff, der dentihe Botidhaf- 
| ter, telegraphirte anf Weifung jeiner Nenierung dem amerifanijcden Staats- 
Departement, daft die dentiche Admiralität no cd nicht imſtande geweſen 
fei, einen Bericht über die Verjenfung des White Star Dampfers „Arabac“ 


Rah dem Sturm. 

(Gelieiert don der „Wilociirten Preſſe“). 

Galveiton, Ter., 24.Uug. Die Stra- 
Benbahngefellfchaften merben heute 
wieder ihren Betrieb aufnehmen, und 
bie eleftrifchen Licht» und Sraftanla- 
gen fönnen benußt merden, nachdem ts ! — 
die ſtädtiſche Waſſerzufuhr, die durch Des Weiteren ſoll er in dieſer Depeſche die Ver. Staaten erſucht haben, 
den Sturm abgeſchnitten wurde, heute nod) Feine endgiltige Stellung zu der Sache zu nehmen, bis alle ein- 
twiederbergeitellt jein wird. Gas gibt | x —— 2 
es ſchon feit einigen Tagen, und da ſhlägigen Tatſa hen 
das Wetter jegt jehr aünftig ift, gehen Das ift das er te Wort von Dentichland, jeit die Kunde von der Zer- 
die Aufräumungsarbeiten fchnell von=| .. 2 : 4 
ſtaktten. Von — — fit ſtörnng des Dampfers gekommen til. EN 
mehreren Tagen mweber bier noch an Berlin, 24. Auguſt. (Ueber London, 11 Uhr Vorm.) Es find bier nod) 
anderen Buntten der Küfte etiwas ge | Frine weiteren Einzelheiten über die Verjenfung des White Star Dampfers 
hört. Arabie“ veröffentlicht worden, und die meiſten Berliner Blätter enthalten 

ſich vorerſt aller Bemerkungen über die Lage, welche ſich aus dieſem Ereig— 

niß ergibt. 

Die Zeitungen bringen aber eine kurze Depeſche, welche aus dem Lon— 
doner „Telegraph“ ſtammen ſoll und eine Aeußerung von Präſ. Wilſons 
Privatſekretär, Joſebh P. Tumulty, zitirt, dahingehend, daß „alle Amerika— 
Stelle getötet. Die Leiche wurde nach ner vereint hinter dem Präſidenten ſtänden und nötigenfalls ihr Leben ein— 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 4252 ſetzen würden, um die unveräußerlichen Rechte von Amerikanern auf dem 
Cottage Grove Ave. überführt. Lande und zur See aufrechtzuerhalten.“ 

— — Die „Kreuzzeitung“ ſagt dazu: „Dieſe „unveräußerlichen Rechte“ be— 
Das Wetter. itchen, wie man weiß, darin, britiihe Pafjagierdampfer zu benußen.“ 

Mehrere Zeitungen veröffentlihen das Schiffsmanifeit der „Arabic“ 
bei der Fahrt von New Norf nad) London, die am 29. Sult begann. Diejes 
Manifeit ift in einem Bericht der deutich-ameritanijchen Handelsfammer von 
New Nor enthalten, welcher jagt, „Arabic“ jei „wieein Shlahtidhiff 

Sliebermichigan: Teilmeife beiwällt und kühler angejtrichen aeiweien“ und habe „12 amerifaniihe Schugengel an Bord 
beute Abend, morgen Ilar umd lühler im öftli- | gehabt. 


den Teil. . ds ü . ” 
"3töfonfin: Teilweife bewöltt und Tühler heute | Der „Lofal-Anzeiger“ bemerkt dazu: „Diejer Beridjt zeigt, dat „Ara 
| bie” für die Schladjt angeitridien war und daher nicht als ein harmlojes 
Zommenuntergang, beute: 6:37, 
J > ı — 9 cq 9 5 — — 23 
Nachitebend der Temperaturftand nach! Waſhington, D. K., 24. Auguft. Noch immer erwartet man in hiejigen 
: : 67 
4 Uber Nadm......! 4 Ude Morgens... .66 h . r . n.:» 
5 f vorherige Warnung verfenkt wurde, und wenn Deutfhland Feine zufrieden. 
8 Wnr ! um 
68 
85 | joll 
"hr m 
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Abend, morgen Iilar und anbaltend Tühl. Im 
den Niederungen beute Abend kwabricheinlich ! en ö 
| Kauffahrteiſchiff anzuſehen iſt.“ 
Zonnenaufgang, morgen: 5:08. ı x ı u 1 i { ° ; L Tele- 
Sonnenaufgang, morgen: 5:06. Die „Tageszeitung“ bringt die obige Depeiche vom Londuner „ 
der jtündlichen Aufzeichnung des Mettcrz | Regierungsfreifen auf boljtändigere Nachrichten iiber die Zerjtörung des 
amtes von geſtern Nachminag s ühr an: „White Star“-⸗Dampfers „Arabice“, — es heißt aber aus angeblich beſter 
Uhr — —— Hk zamaen2. ..20 \ ! 
6 Ubr Abenda.....f En: | jtellende Erflärung gibt, jo jollen ohne Weiteres die diplomatis 
3 ſchen Beziehungen zu Deutſchland abgebrochen, und der Kongreß 
10 Ubr ? 
Ba fcheinlich miindeitens 500 Millionen Dollars angegangen werden, um das 
al Sand Friegäbereit zu maden! 


zu erlangen. 


befannt jeien. 


——— ——— 

* Ein etwa 13 Jahre alter Knabe 
wurde heute von einem Zuge Ver Illi- 
nois Zentralbahn an der Kreuzung ber | 
44. Straße überfahren und auf der 





Ebicago ıumdb lmgegend: Slar und Tübler 
beute Abend, morgen Ilar unb anhaltend Tübl. | 
Leiter bis mäbin ftarler Nordweitwind. 

Jllinois: tlar heute Abend und morgen, heute 


Indiana: Mlar und Tübler beute Abend, mor- 
Teil 


leichter Froſt. 
Zaimseiilinch | nraph“ unter der Meberjchrift: „Wiljons Sekretär droht.“ 
8 Ute Noam......i 3 Uhr Morgens... 07 | Duelle, daiz folgender Plan beitehe: Wenn fi) ergibt, daß „Arabic“ ohne 

6 
7 Uhr Abenbdbd.... .78 7 Ubr Morgens... .05 

* 

06 | { , ⸗ yet 
—33 zu außerordentlicher Tagung einberufen und um Bewilligung von wahr · 
—* 
12 Ubr 
un 
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Kriminalvomatt aus dem dunfeliten Eraland 

bon ©, Matomatfi, 
Eöphriaht by Grethlein 
G. m. BD. 8. 


& 
zeipsia 1015. 


Co. 


(7. Fortſetzung.) 
VIII. 
Ambler Jevons 
Urbeik 

Die ganze Zeit hindurch var mir 
fortwährend jemand auf dem Halje. 
Sch Butte daber feine Gelegenheit, den 
Heinen Gegenftand, den ich am Bette 
bed Toten gefunden hatte, näher zu be- 
trachten. 

Bei Tagesanbruch kamen zwei De— 
teltives von der Londoner Kriminal⸗ 
polizei, notitten ſich die näheren Um— 
Hände, unterfuchten das geöffnete Fen— 
tet im Embfangszimmer, machten auf 
gut Glüc einige geiftreiche Bemerfkun= 
gen und befahen eingehend den Dolch, 
den angeblich Short von der Wand ge- 
holt hatte. 

Ethel Hatte ihre Schtweiter in Bealei- 
tung der Pflegerin und der Köchin zu 
einer befreundeten Yamikie der Nadı- 
barſchaft gebracht. Nun war das Haus 
völlig unter polizeiliche Aufſicht ge— 
langt und in der Nachbarſchaft wußte 
man bald, daß der alte Mr. Courkenah 


an ber 


tot war. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 


hatten die Leute, die zur Arbeit gingen, 
einen uniformirten Schutzmann ein— 
und ausgehen ſehen und das hatte ihre 
Neugierde wach gerufen. Ich lebte in 


der Hoffnung, daß Ambler Jevons 
laſſen 


nicht lange auf ſich warten 
würde, denn ich Hatte die Abſicht, ihm 
ganz allein das Feld zu überlaffen, 
mußte ich doc, iwie fiharffinnig er in 
folgen Angelegenheiten vorging, und 


mie ferdfältig er ah die Arbeit ging, 


wenn 88 galt, die Polizei darin zu 
unterftüben, eine ſchwierige Unter— 
jußgung and Biel zu bringen. 

Kürz nach 9 Uhr kam er im Wagen 
eiligft herangefahren. ch war gerade 


im oberen Stodmerf, als ich ihn mit! 
den | 


feiner tiefen, 
Anfpettör 
börtt: 

„Holle, Thorde, mas ift denn 108? 
Mein Freund, Dr. Bond, hat foeben 
nach Mir telegtaphirt.” 

„&3 liegt ein Mord por,“ antmwor: 
tete der Inipelter. „Sie werben beit 
Door irgendivo in der Nähe finden 
und er wird |hnen alles erklären. Es 
fcheiht, dak mir ed mit einer äuherft 
Ächtwierigen Sadhe zu tun belommien 
werben.“ 

„Bit Du e8, Armbler?“ rief ich über 
das Fteppengeländer herab; „Komm 
hierher!“ \ 

Alemlos nahm er je zwei Treppen— 
ftufen auf einmal, ergriff meine Hand 
und fägte: 

„er ift denn £ritorbet morben?” 

„Der alte Mt: ttenan“ 


beiferen Stimme, 


fölgendernaßen anreben 


— 
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Abendpoſt, 


EEE EEE nn 


„Donnermwettit!” ftieß er hervor 


Erforſchung 


möfteriöfer Unaelegen- | 
erlebt Hatte. 


einen Ausſchu 


Chicago, Dienkkag, den 24. Auguft 1915. 


des Gtaatsjtnäts 


„63 ift eine “a mpftetiöfe Sache,“ 


fubr ich fort. bin nad; bit Uhr ae “ 
| 


Fraken 


onfultirt worden und habe nur lon⸗ und er hatte be 


oftmals durch ſeine 


Jatiten lönnen, daß der alie Mann lebhaflen Schilderungen in alemioſer 


tot war.“ 


®era 
ia das tianspbahe. 


Schulkommiſſare wollen Lehrerin: 


„Lah mid ihn jehen,“ fagte meih| ScHorpe; der Detektiv der Lonborter 


Spanntiig aehälten. ı  menverbaud den Garaus madıen. 


Hreund in fitkng deichäftsmäßtgen | Mriminalpolifei, ein dider, träftig de- | 
Tone, ein Beweis, daß ihm biel daran Hauter Mann in mittleren Jahren, hit) Seſchließzen, ihn zu verbieten. 
‚Tag, feine Zeit zu verlieren, um ben arrumelirtem Haar und rundem, töt-| 


| Sadverhalt fennen zu lernen. 
|_ Er befaß feine eigene Welhobe, ar- 
ı Beitete unabhängig, und obgleich 
—5 ſeine Hilfe lieh und ihr aus 

tefem Grunde ſieis villommen Hide, 
|ging er bodh bei der Unterfuchung fei- 
Inen eigeneh Weg uild hatte getabeju 
bemertenswerte Reſultate aufzuweiſen. 
Ich entwarf ihm eine kurze Skizze 
von der Tragödie und ließ ihn dann 
‚in das Zimmer treten, wo der Tote 
immer noch in der urſprünglichen 
Stellung lag. 
JDa es im Zimmer düſter war, ſchob 
ich die venetianiſchen Vorhänge beiſeite, 
wodurch das graue, niederdtüdende 
Licht des Mintermorgens eingelaffen 
wurde. 

Er näherte ſich dem Bette, ſtellte ſich 


| 


er Det Freunde, wie Short ziigegeben hatte, | 


‚auf diefelbe Stelle, an ber ich und biel-, 


‚leicht auch bet Mörder aeftanden Hatte, 
‚verjchräntte feine Arme und biidte 
‚lange in des Zoten Geficht. 

Dann brummte er befriedigt bor fich 
bin, bob die Bettdede empor, um bie 
'Munde einer Bejichtigung zu unter: 
‚ziehen, während ich ihm ruhig zufeh. 
Plötzlich drehte er ſich ſchwungvoll 
auf dem Abſatz herum und maß die 
Entfernung der Schritte vom Bett zur 
Tür. Darauf begab er ſich ans Fen— 
ſter und ſchaute hinaus, worauf er 
langſam einen Rundgang durchs Zim— 
mer machte und mit feinen dunklen 
Augen etwas zu ſuchen ſchien. In Ge⸗ 


genwart des Toten verhielt er ſich 


völlig wortlos, prüfte nur ſorgfältig 
die Tür, ob ſie inartte oder nicht. — 


Wenn ſie geſchloſſen wurde, knarrte 


= 


lichen Geficht, gefellte fih uns bald zu. 
tt urB gie RE er 32*8 Mialieber des Ausſchufſes fur Geſchäfis 
regeln wollen Lehrern Zugehöbriateit 
zum Verband unterſagen. — Schultat 


ben Dold von der Wand herunterge ur 508 Iehte ort. 


Holt zu Haben. 

Sofort erblidte Ambler Yevons ba- 
rin eine Löfung. | 

„Ih Habe ven Burfchen nitmalß lei- 
den Zönnen,“ wandte er fi an tmid. 
„Ich Hatte feld den Einbrud, daß er 
ein Angeber war, der dem alten Herin 
alles hHinterbraht hatte, mas im 
Mohnzimmer oder in der Küche vor=- 


einen Vernichtungstampf gegen ven | 
Lehretinnendbtband, der in der nädh- | 
ften Situng des Schulrats am 8. Sep: | 
ging.“ tember zum Dt fommen bürfte. 
Be 2 ii .. Sie empfablen die Nenderung der Ge- 
‚ Weiterhin erklärte ich Thorpe, iie | (pärkarndef des Shulrats, fo *8 
die Hintertür underfchloffen votgefun- pie Yugehötigkeit von Mitgliedern des 
den worden war und ie Short Zus |genrförperd zu dem Verband odet 
gegeben Hatte, draußen gewwejen ZU einem ähnlichen Verband, der einer 
fein, um den Mörder zu juden. per großen Arbeiterzentralverbände an- 

„Dos ift ja lächerlich — gänzlich geatiebert ift, verboten wird. Die An- 
twiberfinnig,“ antwortete jebons. „Kein nahme bes Verbots durch den Schul: 
Men wird hinausgehen, um auf dieje tat würde natürlich ven Lehrerinnen: 
Meife fein Leben zu wagen.“ |berdand ruiniten. 

Natütlich nicht,“ ſtimmle der De— Von den ſechs Miigliedern des 
tettib Dei. „Rad meinem Dafürbalten Yuafchuffes für Geſchäftsregeln wohn⸗ 
ſpricht der Schein gegen den Burſchen. en der Sißung drei bei: Vorſihender 
Doch müſſen wir die Tatſache in Be- Jalob M. Loeb und die Kommiſſäte 
tracht ziehen, daß ihm dadurch, daß Ernſt J. Krueigen und Frau C. O. 
er zweimal nach der Stadt geſchickt Sethneß. Nicht anweſend waren die 
worden war, jegliche Gelegenheit zut Kommifſäre John A. Metz und Ftau 
Flucht geboten worden iſt.“ — William E. Gallaghet und Präſident 

„Er iſt eben ſchlau geweſen,“ be⸗ M. J. Collins vom Schultat, welcher | 
merkte ih. „Er mußte eben, da ed'bem Ausfhuß von Amtsmwegen anges | 
am ficherfteun für ihn mar, dazublei-|bört. Kommiffär Loeb brachte den 
ben und mit größter Frechheit dem | Antrag auf die Abänderung ber Ee- | 
Treiben der Poligei zuzufauen. Wenn | T&äftsregeln ein, wobei er fein Hebl| 
er dag Merbrechen, wie e3 den An: daraus machte, daf fie beftimmt fei, | 
fbein Bat, längft vorher aeplant hatte,|dem Lehrerinnenverband den Garaus | 

a Kommiſſät Krueigen un— 


machte Kommiſſär Loeb als Zeuge bie 
Umtriebe 588 verbandes füt die An— 
nahme des Schulbudgets veraniwort⸗ 
lich, das einen bedeutenden Fehlbettag 


aufweiſt. 


— — — — 


Neueſte Mode. 


Bon Mary Gihrm 


Ein häbiches Kinderkleid. 


Kleider aus Serge oder Gabarbine | 


Find füt Schulkinder immer fe und! 
Mitglieder des Schulrats begannen praftifch, aber jede fleine Mädchen 
'geftern in der Gihung des fchulräts |follte auch ein feidenes Kleid Haben, | 
lichen Ausfchuffes für Gefchäftsregeln | da8 es bei befondeten feitlichen Gele: | 
| 


genheiten anziehen tann. Ye eitt- 
facher ber Befah eines folchen leide | 
ift, um fo beffer. Gewöhnlich genügt | 
fhon ein wenig Stiderei am Kragen | 
und atı den Manfcetten . | 

Das abgebildete Kleid beſteht aus 
toſa Seidenktepp, hat eine ſehr tief 
liegende Gürtellinie und einen vollen 
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fie tatfächlich ganz leife, und das war 


fo bat er e3 ganz aewik auch im ger gt machen. 


es augenſcheinlich, was das Dienſtmäd— 
chen für das Knatren von Schuhen ge— 
halten hatte. Der Mörber Hat at: 
ſcheinend die Tür allmählich geſchloſ— 
ſen, und das hatte fortgeſetztes Knat— 
ren wie das von neuen Schuhen zur 
Folge. 

So halte Ambler Jevons bald zu 
Beginn der Unterſuchung einen Punkt 
aufgeklärt, ber für und ein Rätfel ge- 
weſen iſt. 

Nachdem er ben Toten wieder mit 
der Beikdede zugedeckt halte, begaben 
wirt uns in den Korridor. Hier er 
zählte ich ihm, was das Dienſtmädchen 
beobachtet hatte. — 

Echuhe!“ wiederholte er voll Un— 
geduld. 
würde knartende Schuhe anziehen. 
Natürlich war es nichts anderes, ala 
‚bie Tür. Man tarn fie deräufchloe 
öffnen, aber fie fnarrt, weh man fie 
langſam ſchließen will. Indeſſen iſt es 
ſonderbat, daß er, nur um fie zu 
‚ichließen, dad Anarten und Erwachen 
des Dienſtperſonals riskirt 


für haben.“ 

„Er wird wahrſcheinlich für den 

| Mord überhaupt feine Gtünde gehabt 
‚haben, und wenn wir bie herausfinden 
würden, würden mir ati ben Mörder 
eher feitftellen können.“ 
Gewiß,“ ſagte er nachdenklich. 
„Aber wenn ich die Wahrheit geſtehen 
ſoll, Ralph, ſo iſt mir im Augenblick 
die Tatſache recht rätſelhaft, daß Du 
mir geſtern von einer ſchlimmen Vor 
ahnung erzählteſt. Es muß alſo ir— 
gend etwas Deinen Verdacht erregt 
haben. Nimm einmal Deine Gebanken 
zuſammen und erkläre mir, wie Du 
zu der Propkezeittng des Unglüds ge- 
kommen biſt.“ 

„sh babe bereit? Hin- und herge- 
dacht, aber ih kann nichts Beitimmtes 
jagen. Erjt geftern Nachmittag, als 
Cir Bernhard Durch Zufall den alten 
Mr. Eourtenah erwähnte, fam e8 mir 
bot, ald ob bie fonderbare Erregung 
in meinem Innern in irdehb einer 
Veife mit ihm in Zufammenbang 
ftehen müßte. Er tvar natürlich mein 
Patient und ich habe feinen Fall ein: 
gehend ftudirt und mir auch einige Ge: 
danken darüber gemacht, aber das kann 
hicht der Grund zu den Befürchtungen 


„Meinft Du, ein Mörber! 


I 


i 


haben til zu verhalten. 
follte. Er mußte feine. Gründe hier- | fuhung follte laut polizeilichen Ver— 


| 


eignetften Moment ausgeführt.“ 


„So ift e&,“ bemerkte mein freund, 


indem et das Meffer forafältig beträdh: | 
tete, das ihm Thorpe gebracht hatfe. | 


„Daa 


hier,“ fagte er, „muh milto 
jtopifch unterfucht werben und Dir, 
oyd, tannſt das ja tun, denn es wird 
leicht zu erlennen ſein, ob Blutſpuren 
daran ſind. Allem Anſchein nach iſt 
es erſt kürzlich gereinigt und geölt 
worden.“ 
„Short gibt zu, es vor drei 
gepuht zu haben,” fagte ich. 
Abermals brummle Jevons vör ſich 
hin, wotaus jedoch ſeine Unbefriedi 
gung zu erkennen war, und ſteckte das 
Meſſer in die abgenuhzte Scheide. 
Außer dem verdächtigen Diener 
waren alle Dienſtboten nach dem Hauſe 
gegangen, in dem ſich die Herrin auf⸗ 
hielt, nachdem ſie von der Polizei er— 
mahnt worden waren, ſich ben Re— 
portern gegenüber, die ſich baldmög— 
lichſt einfinden würden, um für ihre 
Blätter Informationen zu erhalten, 
Bis zur Unter: 


m 


Tagen 


bots jebe Erklärung der miüfteriöfen 
Angelegenheit Hetmieben terben, dent 
die böſen Zungen ber Dienfthoten 
haben oft genug ben Erfolg in frage 
geftelt, inbern fie Michtige Anbalts 
Punkte ber Preffe übergaben. 
Ambler Jenons Hatte jeboch eine 
alüdlihe Hand in berlei Dingen. Er 
ließ fich in der Bibliothet nieder und 
bejchtieb zmei Bogen Papier mit No- 
tigen über biejen Fall. Ich beobadh- 
tete ihn und bemertte, wie er zum 
Schluß gewiſſe Worte unterftrich. 
„Zhorpe fcheint Short im Verbadht 
zu haben,“ Bemerite er, ala ih 4 


‚ Eturden fpäter mit ihm mwieber ih ber 


Bibliothek plauderte. 


geweſen ſein, die mir fortwährend auf⸗ 


geſtiegen ſind.“ 

Du ſcheinſt in vergangener Nacht 
böſe Träume gehabt zu haben,” fagte 
er freimütige. „Und auf irgend eine 


unerflärlihe Weile ift Dein Tioum! 


mit der tragifchen Tatfade zufammen- 
gefallen. Das ift mindeftend fehr jelt- 
ſam und myſtetiös.“ 

„Ih nenne das unheimlich.“ 

„Dorin muß ich Dir beipflichten,” 
antwortete er. „Die Sache ift nicht ge- 
heuer und unheimlich zugleich. 
erzähle mir etwas von den Damen. 
Mo find Sie?“ 


tenah fortgeivefen ind mie fie Durch bie 
Zodesnachricht überrafcht worden war. 

In tiefes Nachdenken verſunken, 
ſtrich er ſich langſam mit der Hand 

den Bart. 

Sie weiß alſo noch nicht, daß er er— 
mordet worden iſt, meint vielmehr, daß 
et krank geworden und plötzlich geſtor⸗ 
| ben it?“ 

„So iſt es!“ 
| Und ih fuhrt fort, ihm bie wüſte 
Szene zit befähreiben, bie fi abgefpielt 
| batte, als ich ihr von dem Tode ihres 
|®atten erzählt hatte. In allen Eitizel- 


Heiten Tehilberte ich fie ihm, beim ich. 
‚Tab, er großen Anteil ah ihrem 
Schicklſal nahm. Beide empfanden wir 


ſah, daß 


großes Mitleid mit der unglücklichen 


Frau. Mein Freund kannie ſie ſehr 
‚aut, denn er hatte manchen Abend mit 
‚mir in ihrem Hauſe verbrocht. Ethel 
hatte ihn befonders gern, toegen feiner, 
Sorgloſialelt und wegen der Menge 
bon Geſchichten, die er ſtels zut Ver— 


fügung hatte Manchmal unlerhielt 
er uns ſundenlang durch Etzählungen 
von Ebiſoden bu ber 


Doch 


sch erflärte ihm, wie Mrs, | : 
9* b ie Arz. Cout —— — erwã hlt 


frühere Pr 


geführt habe, da 


 präfident, 


| 


I 


I 
i 


| 


„sh babe ihn 
foeben aefpröcdhen, doch mir fieht er 
nicht aus, ipie einer, der ſchuldbeiaden 
it. Er ift ja auch mit dem Kronrichter 
im Iotenzimmer geweien, während ein 
Mörder ftets Musflüchte Sucht, wenn er 
Ei Opfer gegenübergeftellt werben 
oil.” 

„Run,“ fagte ih nad einer PBaufe. 
„Du lennſt jetzt den ganzen Sachver—⸗ 
halt. Iſt eine Löſung möglich, die 
Licht in die Affäre bringen lann?“ 

Abermals ſtrich et ſich den Bart und 
dann drehte er langſam den goldenen 
Ring an der linken Hand hin und her 
— was er gewöhnlich tat, wenn er be— 
ſtürzt war. 


(Fortieguna folat.) 


Lokatdericht. 
— — — [| 
Die Optiter. 


Ter Krien bat nach ihrer Angabe auch die 
Angennläier vertenett. 

Auf dem gejtern im Sherman 
Houfe abaebaltenen Konvent des 
Staalöhegbandes der Dptiler wurde 
Chatles 9 Lenz zum Mitglied des 
Der 
ſibent Hareh T. Paul von 
hiet hob hervor h bei Stries zu 
einer Verteuerunzg der Ausenzläſer 
aut Hfenen 


Gläſer aus Dentſchle 
den müßten. 
nacgenannte: nien ſident, 
R. E. Auauftine, Drcalr: I. Wige: 
Juiius j Calle, Lichte! 
feld; Seftetär und hiheifter, 9.| 
DB. €. Meihner, Chicago, | 


U 


u 2. 


Der Sethond 
P 
—34 


= 
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| 

Zum Schute 
gegen einften Arankkeiten, melde (6 
leicht auf eine Unstdnung ber Ver- 
dauungsorgane folgen können —Bilic- | 
Tität oder untätige Eingefweibe, verlaßt 
Euch auf das beftbetannte Heilmittel: | 


Beechams 
Dill 


Bi BER er 


gehören, und zu Lehtetverbänden, die 


Bertfolgungen 
drohlen, wenn ſie ben Beitritt betwei⸗ 


habe, wie ſeine 
Verband det 


erftühte den Antrag. Beide 
Frau Sethneß ſtimmten dafür. 


Die neuen Geſchäftsregeln. 
Die neuen Geſchäftsregeln, die na⸗ 
türlich der Zuſtimmung des Schultals 
bedürfen, lauien, mie folat: | 


1. Zugehörigkeit von Mitgliedern 
bes Lehrlötpers Zu Arbeiterverbänden | 
oder Zehrerverbänden, bie zu gemwerb- | 


lihen ober Arbeiterzentralverbänden | 


und 


Beamte, Geichäfttagenten oder Ber: | 
tteter Haben, die fticht dem Qebrlörper | 
angehören, ift der erforderlichen Dis: 
ziplin Ihäblich, beeinträchtigt die Lei: | 
ſtungsfähigleit des Lehtlörpers und 
ſchädigt Ne Wahlfahrt bes öffentlichen | 
Sähuifofterns, Daber wirb die Mit- 

alienfchaft in ober Augehörigkeit 
joljen Berbänden hiermit verboten. 
2, Alle Mitglieder ded Lehrlörpers, 
bie jeht einet derartigen berpönten 
Bereinigung angehören, jollen fofort 
aus ihr austteten und binnen drei 
Monaten von der Annahme BIETE | 
| 


zu 


Vorſchrift an in zufriedenftellender 
Form ben Nachweis liefern, daß Tie| 
Ei bet MWereinigung audgejchteben | 
ind. 

3. Niemand ſoll in Zulunft als 
Mitglied bes Lehtlkörpers beſchäftigt 
werden, der nicht ſchriftlich die Etllä⸗ 
tung abgegeben hat, daß er nicht Mit: 


glied einet derattigen Vereinigung iſt 


und daß er ſich nicht einer derartigen 
verbotenen Vereinigung anſchließen 
wird, fo lange er dem Lehrlörper an⸗ 
gehört. | 
4. Kein Mitglied des Lehrlörpers | 
foll in Zufunft beförbert, verfegt ober | 
im Gehalt erhöht merben, der nicht | 
fchriftlich erflätt Hat, daf er nicht! 
einer derartigen Vereinigung angehört | 
oder eiriet foldhen Vereinigung nicht | 
beitreten mwitd, fo lange er dem Lehr: | 
förper angehört. | 

5. Jedes Mitalied des Lehrlör- 
per, da8 einer Weberiretung biejer 
Borfäriften fhuldig befunden wird, 


feßt fich der Befttafung, Sudpendirung | * 


vom Amt ober Entlaffung nad dem | 
Gutdlinten des Schulrats aus. 


Lehrerinnen find einneihüchtert. 


Sn ber Anfprache, mit der er feinen 
Antrag auf Annahme diejer Geidyafts- 
tegeln bearündete, erilärte Hommijfär 
Roeb, dag außer dem inneren Ping 
im Lehterinnehderband nahezu alle 
Mitglieder ded Verbandes durch Ein- 
jhügierungen in Schach gehalten wür— 
den. Eine Lehrerin ziehe vor, die 
zwei Dollars Gebühren für die Mit— 
gliedſchaft zu bezahlen, anſtatt ſich den 
auszuſetzen, die iht 


gere, Diefe Viitalieber ber Vereini- 
gung Hätten an det Körperjchaft fei- 
neriet Intereſſe. Die Mehrheit der 
Lehretſchaft würde ſeiner Anſicht nach 
die Beſeitigung det Vereinigung von 
weiblichen Tertoriſten mit Freuden 
begtüßtn. Kommiſſät Loeb fügte 
hinzu, daß nach einem Gutachten des 
Anwalts Abolf Mraus die neuen Vor⸗ 
ſchtiflen vom rechtlichen Standpunkt 
aus unangteifbat ſeien. Gleichzeitig 
ſuchte et klat zu machen, daß er gegen 
Arbeitetvetbände 
altung gegenüber bem 
Sulmaliniften be: | 
meife. In demfelben Sinne fptadhen | 
fih Kömmiffät Arueigen und Frau 
Seihneß aus. 
Geſchichte des Lehrerinnenverbandes. 


Der Lehrerinnenberband wurde im 
Jahre 1897 gegründet als Schuhzber-⸗ 
band gegen Angriffe auf das Lehrer: | 
penjionsgejeß. Er fehte im folgenden | 
Yahr eine Erhöhung der Gehälter 
durch. Als der Ehulrat im Jahre 
1900 die Gehälter befhnitt, trat Mar- | 
garet Haley in den Vordergrund, bie 
feitdem ala Geichäftsagentin des Ber- | 
bandes eine, rege Tätigkeit entmwidelt | 
bat. Der Kätiateit der De ehigung | 
witd die Ablehnung zwelet Shulbot⸗ 
lagen zugeſchrieben, die in den Jahren 
1903 und der Segislatür bot: 


Made a oarfhunen wi 


| im Haar fomie 


nichts einguimenden | 


ten abaefertigt und mit einem fchnta- 
len Banbe- befegt ift. Diefer PBatten- 
befaß ift eimas ganz neues und ift 


ebenfalld an den Manfchetten und dem 


Blirtel angebracht. Hohlſäumchen ver— 
zieren die Durchzugsbordüre an der 
Taille, die vorne durch einen nied— 
lichen Schlips abgeſchloſſen wird. 
Der tiefliegende Gürtel iſt aus dem 
gleichen kremefarbenen Batiſt wie der 
geſtickte Kragen. 


vervollſtändigen den Anzug. 


Jerzle⸗Expeditionen. 


Joſ. Merten 
Frau A. Koehler 


1.00 


2.0 


Früher quittirt 8170.00 


— — 


I EN $173.50 


—_—+ 9 —— 


Borfiht war geppten, 


„Eaſtland“ ſollte angeblich in die Luft 


neiprengt werden. 


Warum der Unglücksdampfer 
„Saftland“ mährend der Hebungs— 
arbeiten ſo außerordentlich ſcharf be— 
wacht wurde, erklärten geſtern Bun— 
desbeamten. Sie hatten, wie ſie ſag— 
ten, gehört, daß Freunde oder An— 
gehörige von Opfern beabſichtigten, 
das Fahrzeug in die Luft zu ſprengen, 
um zu verhüten, daß es je wieder in 
den Verlehr geſtellt würde. Aus die— 
ſem Grunde wurde eine beſondete 
Polizeileltte um das Schiff und ben 
Landungsplatz gezogen und Jeder, der 
an Bord gehen wollte, einem genauen 
Verhör unterworfen. 


Die Wahrheit über 
Augenleiden 


Weun Sor einen Augrn- 
arat fonftllirt, feid vorlich- 

& tig, Stonnt ibn, cerlundigt 
Eh nah ſeinem Rul—fei- 
nem. Relotrv—feinet, Erfah» 
rung, Wenn hr mich 1otı- 
ſultith umterfudhe Ih Eure 

Aungen, umd falls Abe wteine Silfe 

braucht, ſage ih c8 Eu. Ih babe 

i18 Jahre Erfahrung 

in Chicago und babe Tauſende gebellt in 

Füllen bon Ctaar, Bewädiien, hängeuden 

Sihern, Häkttn an Mine, Schieſen 

ufto,, ‚die borber bou en Merzten 

bebanbelt morben und als Hoffitinastos 
anfgegebett worden ienten. 

Shirlen mit ciner Behandlung geheilt, 
Ähne Ghlcroförm oder Schnerzen. 
Falls Ihr an Kopflchmerzen oder ande⸗ 

ren NRerden-Aranlheiten leidet, hört au 

Medizin Aut neben — bie fatın ni 

nicht beifen — gibt Eu nur seitwellige 

Linderung. 

Eirte Augen Bendtinen vielleicht BE 
handling oder Ahr brandt ‚die Stille, 
ir find» I der Lance, Euch ſagen zu 
föniten, ta fehlt. Falls Brillen nötig 
find, lönnen fie. bon unſerem optiſchen 
Devartement gelieſert werben. Preiſe 
äuberit müßie. 

* In— Galb futtung. .von 38 bis 34 

— — — 

Grtra für Zorle Linien... 82 

M. D. 


F. 0. CARTER, 
Sbvegzlaliſt iii 
Augen, Ehe, Näftn: m. Yarsttanrhelten 
©. Btate re, %. Moor, 


— Wr 


| 
| 


| et begitint um 2 Uhr Nachmittags, im 


I 
I 


| Foben. 


I 


tote aus den Herren H. Nnechetiberg, Hb. | 


| 


| 


Die Boxte die Ihr immer 


gekauft habt, und 


ERELT NER RR SR RU 
die seit meh 


als 30 Jahren in Gebrauch ist; hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellö werden, 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischtingen, 
Nachahiäungen und "Flben-s0- gut’’ sind nur Experimente 
und ein &eilährlithn&s Spiel mit der Gesundheit von Säug® 
lingen ithd Kinderi— EHahrüng gegen Eiperitment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Bubstitut für Castor ÖL, 
Päregorlic, Tropfen und Soothing Syrüps. Esistangenehm, 


28 enthält weder Opiuni, 


Morphih noch andere narko- 


tisölle BestandtHätie, Sein Arter nilrkt Mir seinen Werth. 


Es vertreibt Würiner und beseitigt 
heilt Diarrhoe und Windkolik, 


"‘jeberzustände. Es 
Es erleichtert die Be= 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Darm und verleiht &inen gesunden 
Der Kinder Panacae-—-Der Mütter 


Es betördert die Verdatuung, regulirt Magen und 


nattirlichen Schlafs 
reund. 


Achtes CASTORIA Immer 


* mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Dielh 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 3O Jahren 


THE CEHTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK EiTY. 


u, Ta” 


| 
Bevorfichende Dergnüägungens | 


Große Vorkehrungen hat die Fort-— 


ſchrift Loge Nr, 41 vom Order of 


Mutual Protection für das Piknik und 


Sommernachtsfeſt getroffen, das ſie am 
kommenden Sonntag in Hawlerns 
Garten, Nr. 3954 N. Weſtern Ave., ab— 
halten wird. Neben Tanz ſtehen allerlei 
Beluſtigungen für Jung und Alt auf dem 
Programm, die Heinen sreitteilnehmer 
werden Jübiche Befcheitfe erhalten. Tas 


Voraus don Mitaliedern Ee’ogene Eins 
teittsfaeten Foit*- 10 Cents, an der Siafie 
wird eir Eintritisprets von 25 Cents cr- 
Der Vorkehrungsausſchuß ſetzt 
ſich aus den Damen Frau Bertha Braun, 
Berta Wagner und Eliſabeth Maher, ſo— 


Bernahl, Win. Stahnke und Martin Al— 
brecht zuſammen. 

‚An dem klommenden 
die Irving P 


Feier ihres 7. 


Sonntag wird 
ark Loge Nr. 19 ur 
Stiftungsfeſtes eine Au- 
tomobilfahrt beranitalten. Morgens 
9:30 hr follten fich alle Teilnehmer 
bei der PBräfidentin, 3924 N. Sacra— 
nento Mve., berfammeln. Diejenigen, 





N} 


tvelche ich verjfpätet haben, Fönnen noch 


Rod, der am Rande mit Heinen Pat 


Ialieder der Lone find frei, nd Freunhe| 


\tathatine Otto, Monticello 9267, auf: | 
rufen. 


Eine feihe Schleife 
hübſche Knopfſtiefel 


verein ſam Sonntag, dem 5. 
ber, in Hawleys Grove, 3954 N. 
Ave., Ede Irving Park Blod. 

fahrener Aüsſchuß, 


* tan, um das vPiknik zu einem großen Er— 
I folg zu machen. 


| 
| 


| 


i 


| 


I 


| 
| 


| 
| 


| „Anterlafen“ für 


einmal eine Gelegenheit, ſich anzuſchlie— 
ßen, um 9:45 Uhr an der Lincoln ve. 
nd Irving Park Blod. erhalten. Mit⸗ 
Mitglieder anderer Logen und Freunde 
50c die PVerſon. fi 


Wer ficher, einen Eiß 
erbalten 


s ; | 
kann Die 


möchte, Rräajidentin, | 
Alle Logenjchiveitern, die Gtoß- | 
beamten und Freunde md Gönner find | 
eingeladen, jih recht zahlreich zu Petei- 
ligen. Teilnehmer müſſen ſich ſpäte— 
ſtens bis nächſten Montag Morgen bei 
der Präſidentin angemeldet haben, falls 
ſie Sitze haben wollen. 
Sein 6. jährliches Piknik veränſtaltet 
der Heſſen Naſſauer Damen— 
5. Edpteni: 
Weſtern 
Ein er— 
Deitehend au3 Der 
Brafidentin Frau SNaroline* Breihmter, 
Dorothea Schalf, Charlotte Schroeder 
und Maria Burber, hat alles Mögliche ge 


Für allerler Spiele und | 
Unterhaltung für Kung und Alt, Darunter 
auch Kegeln um wertbolle und nüßliche 
Preiſe, Eſſen und Erfriſchungen iſt be— 
ſtens geſorgt. Anfang 1 Uhr Nachmit— 
tags. Eintritt 10 Cents die Verſon. | 
Det Berliner Bergiüi- 
gungsverein veranſtaltet ſein 3. 
und letztes Piknik in dieſem Jahre am 
Eonntag, dent 5. September, in Niver- 
fie bei Glertwieiw, JU. Schön im Walde 
gelenen und begitert Zu erteichen, fit e3 
der richtige rt, dem Alltaadleven einer 
Großitadt auf wenige Stunden zu entz | 
flichen. Da die Berliner jich doch nicht 
ihren. heimifchen Grunewald berzauberit | 
fönnen, fo ſuchen ſie auf diefe Weile int | 
der freien Natur ihren Eitten und ihrem | 
Humor treu zu bleiben. Ein rühriges 
Komite iſt an der Arbeit, für Alles 
ſorgen, was der Menſch bräucht. 
den „gedienten Landjturm“ ftcht Der) 
Ichöne Wald zum Ausruhen zur Verfitz | 
gung. Für die juntgen Mitglieder ımd 
bderen Freunde iſt die ſchöne Tanzhaälle 
mit vollem Orcheſter für dieſen Tag be⸗ 
legt. Andere Spiele ſind vorgeſehen.“ 
Für Mitglieder iſt alles frei, Fremde 
gahlen 50€ die Perfon. Treffpunkt für 
Mitglieder id Deren Freunde 8:30) 
ihr Morgens an Clark Str. und North 
He. Mar fährt ınit der Howard oder | 
Rogers Bart Linie bis aum Endpunkt, 
danıi mit der Evanjton Linie bi zum 
Ende, Dort Steht die „Bolf Tat“, iveiche 
alle bBalbe Stunde bis NRiverfide fährt. 


Wer jemal3 Gelegenheit Hatte, dem 
höchit romantisch gelegenen Beaver Lake, 
Ssig., mit fetter Dertlichen Umgebung 
einen Befuch abauitatten, der wird ver: 
ftehen, baf unter den Mitgliedern und 
Kretindeit de8 Sunger Männer- 
Kor große Freude herrfcit über Die) 
Nachricht, daß der Verein dieje! reizende | 
Stüdchen Erde mit der Waldfchenfe | 

inet bom 3. bis 6.| 
September ftattfindenden Herrenausflug 
Anderwählt Hat. Ein reichhaltines Pro— 
F iſt ausgearbeitet. Für beſte Ge— 








ellſchaft und gute Unterhaltung ſorgen 
ie Canper. Der Runger Männerchor 
ja bei feinen Unterneßmitngen niemals 
feinlich nebandelt, und feine feit vielen | 
Rahren unter günjtigiten Bedingungen | 
unternommenen und jtet3 erfolgreich, je | 
aroßartig berlamnfenen Ausflüge haben 


Iihih viele Freunde und Mitglieder et> 


worben, Nähere Auskunft oder Anmel⸗ 
dungen jeden Mittwoch Abend in der 
Nordfeite Turnhalle, Heiner Caal, oder 
bei Rilgram, 1742 Lartabee Str., Tele: 
phon Lincoln 1296, Bis fpäteitend Mon 
tag, den 30. Auguit. 

Der Ungarländiſche Natio>| 
nalitätet Pratlteh = lIinters! 
tüsungsperein, fämmttlide vier 
Settionen, hält am Conntag, dem 12. 
Ceptember, in der Wider Barf Halle 
fein —* großes Koftümfeit ab. Au eis 
nein 10 


vielen Freunde Des Ver 
werten nicht weniger al3 die Mitglieder 


| Amerikaner” findet 


AU | An 
Für |. 


ET ET Er ———— 


nen malerischen Trachten der im Ungar- 
lande 


wohnenden Volksſtämme Die 
jchönfte Selenenheit, und da für die be=> 
ſten Koſtüme obendrein Preife ausgeickt 
find, jo Wird die Sulle bei diefemt Feſt 
jedenfall3 einen _interefianten Beittag 
zur ungariſchen Trachtenkunde liefern. 
Den Teilnehmern aber winkt ein ſchönes 
Vergnügen, denn dafür iſt in jeder 
Weiſe vorgeſorgt, wie das ſtets bei die— 
em bekannten Verein der Fall fit. Ein» 
trittöfartent foiten im VBorberfauf 25, art 
der Stalfe 50 Cents. 

Herbitfoitzert und Ball fündigt Der 
Frauen => tantenunterjtüß- 
ungsvberein Kortiähritt Für 
Sonntan, den 10. Oktober, at. Das 
Feſt ſoll in Schönhofens Halle, Milwau— 
fee und Mihland Ave., itattfinden und 
tt 4 Me Nachmittags beginnen. Die 
befannten Vereins 


dert Feit mit Veranügen entgegeitjehen, 
dent die mufifalifchen und nefelligen 
Veranſtaltungen des „Fortſchritt“ Sind 
von jeher von Erfolg gekrönt geweſen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 
—— — — — 


Deutſch⸗Ameritanuer. 


Erſtanfführung des Brandanſchen Schau⸗ 
ſpiels am 26. Auguſt durch vorzüg⸗ 
liche Krüfte. 


Die Uraufführung von Hermann 
Brandau's neuemSchäuſpiel „Deutſch— 
am kommenden 
Donnerſtag im früheren Germania— 
Theater (jetzt Central Muſic Hall) 
an Van Van Buren Straße, zwiſchen 
Wabaſh und Michigan Abe., ſtatt. Die 
beſten ſchauſpieleriſchen Kräfte, die in 
Chicago ſind, haben ſich zuſammenge— 
tan, um die Aufführung zu einer erſt— 
klaſſigen zu geſtalten. Herr Allrich 
Haubt und Hetr Meyer-Eigen führen 
die Regie. " 

Nachitehend die vollftändige Rollen 
befehung: 


Fred, Seewald, der Vater. core... 
Emilie, die Mutter Julie Niemann 
2. s4rnunnnasne Oscar Hoffman 
Florence, die Tochter......... .Hilda Chriſtenſen 
Dr. Fri Reinert, ein Teutonenſohn 

Ss he ae dgl SEELE IE E 27 VE SE 
Jonn Haufen, eine Ichiffbrüdige Ertitenz, 

van ——— 
Power, ein Dolar— 


Joſe, Danner 


„Bill“ Magnat, 
WERTE ———— 
Grffith, eine von unſeren „Little 
———— „anna, Kate Dobſcha 
Erita Klamte 


aitty 
Se Weber, Stiavieriehrerin 
Vilbel Hartung, ein Srünbor...... Ball Tuer! 
Horft Beyer, noh eiit Grünborn... Kurt Kupfer 
1. DEREN. raes sn se saaneunannn one 
B ERBE. .:.430u2cbccssnneeiesnn AD BHBer 
Der Midier, ..orccoesesnencnnnenn. DO Eihubert 
Der Staatsanwalt................... Max Stein 
TE EEE 
Der Obmann der Gejhiwerenen..B, Wiühlbuufen 
Geihiworene nd Wublilum, 
Belt: Die Gegenwart. 

Die betden erfter Afte jvielen in Geetwalbs 
Boardinghaus in Neid Yor!, der zweite Alt 
ziver Etumve't had dem Criien, Der dritte einige 
Wochen darnach im Sitzungszimmer des Schwur—⸗ 
gerichts. 

Eintrittskärken zu 82.50 und $2 
(Ecgenſihe), 31.50 (Orcheſterreihen), 
$1 (Patlerre) und 50c (Balkon) find 
in ber Müfilalienfandlung 64 W. 
Ban Buren Str., bei Kroh & Eo,, 
59 Oft Monroe Str., in den Hotels 
Kailerhof und Bismard, in der Nord- 
feite Turnhalle und bei ber Deutjchen 
und Defterreich-Ungarifchen Hilfs— 
aejellfehaft, 150 W, Randolph EStr., 
zit haben. 

Det BVerfaffer hat fein Stüd ein 
„Schaufpiel - aus erniter Zeit” ge= 
nannt, und in ber Tat, die gegenwär— 
tige beängftigende Lage der Deuti: 
Ametiltaner fpiegelt e3 in einer Meile 
twieder, mie e3 fauin padender gejche- 
hen kann. Was wir alle heute fühlen 
und leiden, ijt in wirffame Dramatik 
auf die Bühhe gebracht, ofne daß da— 
bei der Kunft auf Koften einer Ten— 
benz Gtmalt angetan worden wäre. 

Es ſei beſonders darauf, aufmerk— 
ſam gemacht, daß die Votſtellung nicht 
im Buſh Temple, der im Reparatur— 
bau begtiffen iſt, ſondern im früheren 
Germania⸗Theater (jeht Central 
Müfte Hal), 64-66 Oft Var Buren 
Stt., ftattfindet. Die Ratten zur Urs 
ouffühting diliften im Vorverkauf 
Thnelt vergriffen fein: 


— os — 


Machte reinen Tiſch 


Spibbuben zertrümmerten in voriger 
Naht das Sihairfeniter de3 Lade. 3. der 
Herne Camera Compand, Ar. 2IN. Was 
bafh Abe und ſtahlen die geſammte Aus⸗ 
lage im Werie von eiwa 81000, Sie ha⸗ 


ben fich und die Beute in Sicherheit ge⸗ 


fef 
öfchen Bieten ja die berfchiedenacti» | bracht 





Fe 


— 


um Kampf. 


TUE RE RR 


—  golalberiät. 
Zu Bundeshaft. 


Kleeblatt, welches angeblich geſtohlene 
Voſtanweiſungen verwertete. | 
Auf Veranlaffung der Poftinfpet- 
toren Oito und Jadfon find heute 2.| 
H. Batterfon, George Manzfield und 
Dudlen Griffin von der Bundesbe- 
börde in Haft genommen morbden. 
Patterfon war Hauptelerf in einem 
Zmeigpoftamt in Nadfonpille, Fla., 
und verſchwand, wie Inſpektor Otto 
fagt, am 1. Auquft ‘von dort unter 
Mitnahme der Gelder und Poftivert 
jaden. U. a. nahm er angeblich drei 
Poitanmweifungsformulare mit und lieh 
von feiner Frau in Atlanta, Ga., eine 
auf 87.50 Iautende gefälfchte Poit- 
anmeilung einfalfiten. In Kanjas 
City machte er die Befanntfchaft von 
Mansfield und Griffin, und nachdem 
dort das Kleeblatt angeblich eine zweite 
gefälichte Anmweifung auf $85 zu 
Gelde gemacht hatte, famen fie nad 
Chicago, wo fie im Haufe Nr. 3704 
Vincenned pe. gewohnt haben. Pat- 
terfon und feine Yyrau fuhren von Jad- | 
tonville in einem geftohlenen Sraft- | 
wagen ab, der jedoch unterwegs zu— 
Janmenbrach, wie Infpektor Otto faat. 
Die drei Häftlinge werden nad 
„Jadjonville, bezw. Atlanta und Kan- 
ja City, zurüdgebracht werben. 
— 


Propagalıda der Tat. 


Albert ones mit dem Parolefuitem nicht 


einverftanden. ; 

Auf allgemeine Verbadhtögründe hin Lehrerinnenverband denft nidt an 
mare sen Mb ın Ten A| einen Stit der Lehrerinnen. 
State Straße der Neger Albert 2. 
ones, der feiner Zeit mit ber berüd- | guirat anfheinend geipalten. 
'tigten Einbrecherin rau Evelyn Ro- 
"mabta aus Milwautee verhaftet und 
ins Zuchthaus geftedt wurbe, verhaftet. Es iſt nicht ausgeſchloſſen. daß Die fünf 
In feinem Zimmer fand man anfcheis |. r:iblihen Mitglieder den Ausſchlaa 
Inend aeftohlenes Gut. Heute dem neben werben. —. Aldermen vernehmen 
| Detettivehäuptling D’Brien borge- den Bolizeichef. 
führt, übte ber 2% 5— 
ſüchti ohr äußer arfe Kriti ee 
re lenken, das feiner Die Empfehlung des julrätlichen 
'Ueberzeugung nach nur den Sträflin- ‚Ausfduffes für Gefchäftsregeln, der, 
‚gen zum ®orteil gereiche, die Gönner |!PIe an anderer Stelle berichtet, Wit- 
mit politifchem Einfluß haben, und gliedern des Lehrtörpers der öffent- 
bat dann, ihn, der mit einem Fuß im | lichen Schulen die Zugehörigteit zum 
Grabe ftehe, do) laufen zu laffen. _ ‚Xehrerinnenverband zu verbieten be- 

D’WBrien veriprach, ihn in Freiheit jantragt, bat unter den Mitgliedern 
zu jeben, ſobald feſtgeſtellt worden des Verbandes, deren Zahl ungefähr 
fei, dab das vermeintlich geftohlene ‚4000 beträgt, große Erregung heroor- 
Gut Schon feit Jahren, wie ber Häft- gerufen. Während es natürlich klar 
fing behauptet, in deſſen Beſitz ge— it, daß der Verband die Annahme dei 
wejen fei. ı Empfehlung durch den Schultat mit 
— — ** —*—*— zu —— ſuchen 

eppt. wird, erklärte heute ſeine Präſidentin 

er Frau da L, M. Furdman die Be 

Der Brojei nenen Kapt. Halpin foll jet | hauptung, 
am Montag verhandelt werden. derartigen Schritt 

Der auf heute angejeßte Prozeb des ‚beantworten, für Unfinn. Sie bezeich- 
‚ehemaligen Chefs ber Geheimpolizei, nete es als lächerlich, daf drei Perfo- 
'Kapt. Kohn Halpin, ber fi wegen | nen, auch wenn 
'angebliher Annahme von Beltehung?- 
aeldern vor Richter Thomfon und Ge- Perjonen zu fontroliren, 
e un ichivorenen zu verantiworten hat, wur⸗ für intelligent genug angefehen wor 

ar u htlos aufaeiunden. de wiederum verjchoben und zwar auf|den feien, an den öffentlichen Schulen 

a bem Bürgerfteig por bem Haufe nächften Montag. Der jtellvertretende |ber Stadt als Lehrträfte zu wirten. 
Nr. 3226 Normal Ave. wurde heute) Staatsanwalt Frant Johnfton jr. ers) Da die Empfehlung des Äusſchuſſes 


früh der Baufchreiner Ftant Erklin, | grärte, daß er bereit fei, jofort mit ‚nicht bindend fei, werde der Verband 
Nr. 3148 Lome Ave., aus einer tiefen 


Frank Grflin ichlimm zunerichtet und be 


aefunden. 


Sountnhofpital gefunden. Sache um zehn bis vierzehn Tage. Er |bindenden Beichluf aber faffe der Ver 
Sein Dater erklärte, daß Franl, ber | machte geltend, daß er noch verjchiede- yo nur, wenn ein Vertreter jeder 

25 Jahre alt ift, vor neun Monaten) ne Angelegenheiten zu erledigen hätte, | Schule anmwefend jei. 
aus Judianapolis nach Chicago ge=| die wegen de3 vorangegangenen Poli- 
fommen jei und um Aufnahme in die| zeiprozeffes, in dem er den Detektive- 
Gewertichaft der Schreiner nachgefucht| fergeant Walter D’Brien verteidigte, 
habe, aber abjchlägig bejchieven mor-| hätten liegen bleiben müffen. Auch fei 
den jei. Notgedrungen habe er feither| ver vorliegende Fall fein Drinalic- 
als Nichtgewerkichaftler gearbeitet und; feitsfall und daher würde Niemand 
ſei wohrjcheinlich aus diefem Grunde | Schaden erleiden, wenn die Sache um |bört zum biefigen Gemwerkicaftsrat, 
von Mitgliedern oder Anhängern der) zehn bis vierzehn Tage verjchoben der natürlid faum verfehlen wird, 
Gemwertjchaft überfallen und niederae-| werden würde. Staatsanwalt John- jeinen ftarten Drud auf die Mitglieder 
ſchlagen worden. ſton widerſetzte ſich dem, indem er des Schultats auszuüben. Die männ— 
Der Zuſtand des Mifhandelten, ver jagte, dab die Staatsanwaltfchaft |Tichen Mitglieder des Schulrats ſind 
mutmaßlich einen Schädelbruc erlitten | fcharfer Zeitungsfritit begegnet jei we |nach der Anficht gut unterrichteter 
hat, wird als beforgnikerregend be-|aen ihres Verhaltens gegenüber ben Kreiſe ungefähr gleichmäßig geipalten. 
zeichnet. Zeugen Bertjche und Gebr. Nyan, die E3 ift nicht ausgeichloffen, daß Die 
Böswillige Sachbeſchädigung. auf Staatskoſten hier verpflegt wür⸗ fünf weiblichen Mitglieder den Aus— 
Vier Autler zertrümmerien heute, den. Die Staatsanwaltſchaft hätte lei. ſchlag geben werden. Außerdem wird 
früh gegen halb drei ühr drei SHau— ne Luſt, jedesmal den Vorwurf auf in politiſchen Kreiſen datauf hinge— 
fenſter der Anlage der Rofen Corfet ſich ſitzen zu laſſen, ſie ſehe ein beſon⸗ wieſen, daß viel von Mayor Thomp 
Company, Nr. 3101 bis 3103 Lincoin deres Vergnügen darin, die genannten ſon abhängt. Der Mayor hat ſieben 
Ave. Man mutmaßt, daß die Sad: | Zeugen im Bradley Hotel zu bewirten. neue Schulratsmitglieder an Stelle 
beihädiaung auf Arbeiterzwiftigkeiten | Rihter Ihomfon wählte den Mittel- von fieben jegigen Mitgliedern zu er- 
zurüdzufihren fei. Auf die Täter wird | eg, verichob den Fall bis zum näch- nennen, deren Amtszeit bereits abge: 
gefahndet. |ften Montag und gab dem Antrag ver |laufen ift. E2 ift nicht. unmöglich, 
en Staatsanwaltfchaft ftatt, auf biejen|dah die fieben neuen Mitglieber dem 
Kleines Berfäunmmik Tag 100 Bürger zum Gejchworenen- | Schulrat ein ganz neues Gepräge ge- 

z Mn i | dienft borzuladen. ben erben. 

Bas nädite Mal werden die jungen Herr- | Heute Nachmittag verlautete, daß 


dien ichen newisignter jein. elf Schulräte für, neun gegen ben An- 
An der Haljted Etraße wurde ge— trag ftimmen wiirben, der damit an 


—— — — — genommen wäre, da elf Stimmen eine 
aſ nn * Br Knaben Mehrheit im Schultat bilden. 
angeſprochen, die ihm einen faſt neuen — 
Anzug für 50 Cents vertaufen woll⸗ gemeine Verdachtsgründe hin 26 Per; | A lbermen bernehien Foltzeiaen 6 
ten. Siegel, dem die Sacje verbächtig |jonen, davon acht in’ der Mirtfehaft „nie Aldermen Thomas J. nnd, 
borfam, ging f&heinbar auf den Handel Nr. 1827 Allport Str., verhaftet, Charles Martin und Rathangel Stern 
ein und tief einen Poliziften herbei, | Einer der Häftlinge, der jeine Morejje vom ſiadträtlichen Ausſchuß für Zibil⸗ 
der die Bengel feſtnahm und nach det als Win. Bolger, Nr. 520 N. Spring dienſt, die Polizei und Feuerweht be— 
Wache an der Marwell Strafe brachte, | field Ave., angibt, it heute im der, gannen heute Bormitiag y Un; 
Dort wurde in den Kleidern die Karte | Hauptwade als Räuber identifizirt | ferluhung ber Frage, ob Zolizeichef 
von Abraham Becker, Nr. 847 Max- worden. Er wird bezichtigt, im Verein Healeh bas Recht habe, im Dienit a 
well Straße, entdedt, und die Bürfch- mit Spiehgefellen Sam Buch, Nr. graue Polizeibeamte wegen ihres ML 
chen, der 15jährige Abraham Persty 2023 Fulton Str, um $14, Carl | ters oder körperlichen Gebrechen zu 
und jein 1Ojähriger Bruder Nfidor, | Fit, Nr. 2940 Madifon Str., um | entlaffen. Zwei — — 
Nr. 1351 S. Peoria Str., geitanden |$20, Guy Belonget, Nr. 2957 N. | und Rebm, und eine Anzahl Veutnanis 
Ihlieglich, in die Wohnung von Beder | Ridgerwan Ave., um $23 und Theodor | UNd-Sergeanten find bereitö aus dem 
eingebrochen zu fein und den Anzug |Rrzeminsfi, Nr. 2957 N. Ridgeway 
zeitohlen zu haben. Ave., um $13 beraubt zu haben. 
— — ——— 


Die „Eaſtland⸗“Unterſuchuug. Grauenhaftes Ende 


daß ein erbitterter Kampf im Echul- 
rat ficher ift, wenn die Empfehlung 
des Ausichufles für Gelchäftsregeln 
am 8. September zur Abjtimmung 
tommt. Der Lehrerinnenverband ge- 


Raub ihr Gewerbe, 

Sind Sonntag Abend der Rolizei ins 
Garn gegangen. 

Vorigen Sonntag wurden auf all— 


den. Infolgedeſſen beauftragte der 
Stadtrat den Ausſchuß, eine Unter— 
ſuchung anzuſtellen. 
ihten Anfang mit Polizeichef Healey 
als erſtem Zeugen. Es war unver 
lennbar, daß in dem Unterausſchuß 
eine gereizte Stimmung gegen den 
Polizeigewaltigen herrſcht. Er zwei— 
felte die Machtbefugniß des Ausſchuſ 
ſes, eine Unterſuchung anzuſtellen, an, 
gab aber Auskunft. Er beſtritt, daß 
Kapitäne als Vollziehungsbeamte an— 
zuſehen ſeien, und erklärte, ſie müßten 
im Stand ſein, alles ſelbſt auszufüh— 
ren, was ſie von ihren Untergebenen 
verlangten. Das Recht, eine körper 
liche Unterſuchung hinſichtlich ihres 
Geſundheitszuſtands vorzuſchreiben, 
gebe ihm das Zivildienſtgeſe. Nach— 
drücklich ſtellte er in Abrede, daß an— 
dere als lediglich Dienſtrückſichten 
ſein Vorgehen beeinflußten. Auf die 
Frage Ald. Lynchs, ob ein Mann, der 
die beſten Jahre ſeines Lebens der 
Stadt gewidinet habe und nicht körper— 
lich unfähig ſei, nicht Anſpruch auf 
Rückſicht verdiene, erwiderte der Poli— 
zeichef, er laſſe ſich nicht von Gefühlen 
leiten, ſondern handle vom ſtreng ge— 
ſchäftlichem Standpunkt. Den Ein— 
wand des Stadtvaters, daß es ein gu— 
tes geſchäftliches Prinzip ſei, auf im 
Dienſt ergraute Leute Rückſicht zu neh— 
men, wollte er nicht gelten laſſen. Er 
erklärte, er habe mit der körperlichen 
Unterſuchung der beanſtandeten Leute 
nichts zu tun, dieſe werde von einer 
Kommiſſion von Aerzten geleitet. Auf 
die Frage Ald. Lynchs nach der politi— 
ſchen Haltung dieſer Aerzte erwiderte 


Die Bundesgroßgeſchworenen ha 
ben heute ihre am Samstag unter— 
brochene Unterſuchung der „Eaſt- 
land“Kataſtrophe wieder aufgenom 


Der 29jährige Elektriker Edward 
Smith, Nr. 7543 Banke Abe. war 
heute Mittag im Hofe der American | 
1 | Steel Foundry Eo., Blue Jsland Ave. 
men ımd die Ausſagen von Roy 2.| und Paulina Str., mit dem Repariren | 
Ve, einem früberen bieiigen Dam: | von Drähten beichäftiat, alS die Kette‘ 
vferinipeftor, gehört. Auch Inipektor | eines in der Nähe ftehenden Krahnz 
Ira B. Mansfield wird ihnen heute; ri und die von biefem aehobene 
oder morgen als Zeuge vorgeführt | Metallmaffe herabftürzte. Ein Ende 
werden. E3 find noch ettva jechs Zeu-|viei Smith auf den Kopf, der fait 
acn zu berhören, Bundesanmwalt | vollitändig zerichmettert wurde, fo daß 
Elyne hofft aber, daß die Unterſu- der Tod des Unglücklichen fofori 
hung bis Ende dieſer Woche beendet eintrat. 
werden kann. 

— — —t — 


Wieder aufgeſchoben. 


2 
> 


——  — 


Polizeilich geſucht. 


* Auf Erſuchen der Be örden in Ein 
Peter Krafowsfi, der angebliche! .; € — Mafia 2. 
Pr. i geb jeımnatt fahndet die hiefige Polizei auf | 
Kurpfujder, der einem 15jährigen | Kouie Ha { —* J 
ar ge Mar ouis Haehnle, den ehemaligen Präfi- 
Mädchen Betäubungsmittel gegeben | y ia | 
Se ne it venten der verfradhten Louis Haehnle | 
, aim HDeiten | Sons Cooperage Eo., Cincinnati, un= | 
1t ter der Anklage, den®läubigern $5000 ! 

ter der Anklage vorgeführt, Betäut- | untericht gr sen? 

HT: 1 t ıunterjchlagen zu haben. 
bungsmittel in Bejig gehabt zu ba- | 
ben, Nad) dem Verhör einiger Zeu- | 
gen trat bald Bertagung auf zehn | 
J 374 2 ) +7 | > J 3 
sage ent, da man das Ergebniß deri Frau Muna Nojeman, Die, berichtet, in 
chemiſchen Analyſe von Krakowski's Mönnerkleidern ſteckend im Rangirhof der 
Mitteln, die in Waſhington, ©. E,, St. Paulbahn verhaftet wurde, wurde ge 
vorgenommen wird. ab » tern don Richter La Buy um $100 md 

genomm ırd, abwarten will. die Stojten geitraft und dem Heim für ge | 
— — — fallene Mädchen übergeben. Sie will die 
Männerkleider angezögen haben, um ſich 
auf einem Frachtzug aus Chicago zu ma— 
chen. Ihr Begleiter Charles Freeman 
wurde um *10 und die Koſten geſtraft. 
— — *— 


Keine Molfereiausftellung. 


—ñ — 


Das kommt davon. 


Billigere Verſicheruug. 


Vom 1. September an wird ſich 
die Verſicherung von Poſtſachen et- 
was billiger als bisher geſtalten, und | 
außerdem wird der Höcjtbetrag bon 


$50 auf $100 erhöht. 5 Die neuen) Chicago twird in diefem Jahre feine 
Raten ſind: Fur einen Verficherungs- | Moltereiausitellung haben. In einer 
betrag his zu $5, drei Cents; bis zu\geitern in Milmaufee abgebaltenen 
$25, fünf Cents; bis zu $50 zehn | <igung der Merchants & Manufacturers 
Gents: bis zu $100, fünr IM. wurde dies befannt gegeben. Die 
— ö ‚, Tunpundzwan- |jchweren Berlufte, melde die Ausiteller 
zig Cents. im vergangenen Jahre gelegentlich der 
Maul- und Klauenſeuche unter ihrem 
In Unterſuchungshaft. Niehbeitand erlitten, zeitigte diejen Be- 
Unter dem Verdacht, einer der drei Vluß. 
Männer zu fein, bie vorigen Donnerz- | 
tag mit Charles Victor vor feiner Er- i 
mordung mährend der Gikung des oe ze des u —* und 
Diſtricts Council der Malergewerl⸗ Roben Scheiner, Ye 187 —* 18. Black, 
Ihaft gezecht haben, ift Heute der Ma= | davon, als er an der 15. umd Jefferſon 
ler Charles Gibbard, Nr. 5149 S. | Strahe ein Rlabier vom Wagen laden 
5. Üne., verhaftet worden. Er weigert | VOte um ieſes umfiel. Scheiner kam 
2 i 9 |dabe : das er 
fich, irgend melde Angaben zur Sache munte net das avier zu Tiegen. Cr 


mußte nach de sr Br” on. 
zu machen. won uch ch dem Gountyhojpital überführt 


beichloß, diefe Kommilfion vorzuladen 
und zu befragen. 
Eine verlodende Einladung. 

Biel beiprochen wurde heute in po- 
litiiden und Gtadtratätreilen das 
Vorgehen des ftädtifchen Hilfstorpo- 
rationsanmwalts W. PB. Steffen, eines 
‚der Macher im republitaniichen W. 
9. Ihompfon Klub der 23. Ward. 
Steffen hatte auf geftern Adend eine 
|Qerfjammlung des Klubs einberufen 
‚und in der Einladung angegeben, daf 
in der Verſammlung Siellengeſuchs⸗ 
formulare für die Arbeiterabteilung 
ber Pipildienitfommiffion ausgegeben 
‚werden würden. Diefe Gefuche müß- 
ıten bis zum 28. Yuguft eingereicht 


—— —— — 


Beinahe erdrüdt. 


der Verband werde einen | 
mit einem Streit | 


| öffentlicht wurde. Der Bericht erklärt, 
jie Mitglieder des | 
Schulrats jeien, ji) anmaßten, 4000 | 
die biöber | 


\Grubeninbuftrie in Kolorado, die von 


— dem Prozeß zu beginnen, aber Rechts— vorläufig leine Stellung nehmen. 
Schädelwunde blutend, bewußtlos auf-| anwalt Northup, der Verteidiger Hal- | Außerdem fei ein großer Zeil der Ver- | 
Er hat Aufnahme im pins, bat um eine Verjchiebung der |band&mitglieder jegt abwefend. Einen | 


Alle Anzeihen deuten darauf bin, ) 


Grund zum Rüdtritt gezwungen mwor- | 


Sie nahm heute | 


‚er, er wilje davon nichts. DerAusfchuß | 


werben. Wldermen und Politifer fa- |. 
ben darin einen Berfuch der Rathaus- 
‚faltion, Stimmung für ihre Sache mit 
Hilfe der jtäptifchen Patronage zu 
machen. 2 

Die Zipildienitflommiffion bat die 
‚Zifte der Anwärter auf Bojten als 


Um Handtafde beraubt. 

Als die Nr, 20388 W. 14. Straße 
mwohnende Frau Julia Dunbany auf 
dem Wege nah einem Krämerlaben 
‚an der Geitengaffe zwilchen der 12. 
und 6, Wood Str. . eg ner 
vorgerüdte Schreiber außer Kraft ge, Tprang ein etwa I6jähriger Burche 
Ifebt, Als Eehläruns Ir den ar aus der Gaffe hervor, zerrte fie in 
wurde amgegeben, fie jei veraltet. | Diele hinein und raubte ihr ihre $27| 
popen in. Diefer Wbleilung bringen *25 un un 
ä 320 ar 
Er Behälter von FLSK | mehrere Umwohner herbei, welche die 

Anhaänger des Kongreßabgeordneten Verfolgung des jugendlichen Banditen 
James R. Mann haben auf heute | aufnahmen, doch gelang es diefem, | 
Adend eine Maffenverfammlung nach Nad aufregender Hat zu entkommen. 
den VBergnügungspart White Eity J Ren | 
einberufen, in welder der „Buhm“ | Horderte Wundpflaiter. | 
des Abgeordneten für die republitani- = in. Nr. 1101 Oft 48. Ste, 
iche Präfidentihaftänomination fürm- — — —X 
lich vom Stapel gelaſſen werden ſoll. Michael L in Sirma 
Marquis Eaton wird die Hauptrede —* =. a | —— 
halten. Es handelt ſich um eine Kund- Er u 825.000 Schavenerfat ber= | 
gebung der Republilaner des Bezirks, van It erklärt. fauft 
den Mann vertritt. Weitere politiiche | .- er 2 — 
Bedeutung wird ihr nicht beigemeſſen. ———— Moaren unb wollte feinen | 


Bauperö in den Ber. Staaten. Chet in Zahlung geben. Die Vellag: | 
Erſchredende Zuſtände unter den) zen jollen aber in Gegenwart zahl- 
Pägtern von Sandgütern im Süden | reihe Zeugen die Annahme des Cheds 
und unter den Tagelöhnern im Nor- | mit der Erklärung veriveigert haben, 


En ürde fich ja doch nur als wertlos | 
des Berihti? der Bunbeätom- ———— ja doch 


miſſion für Unterſuchung indu— 
ſtri tände auf, der heute ver⸗ 
ſtrieller Zuſtände auf, der heu — | 


— —— —— 


Ungebleichter Muslin 


hardbreit — Die 3. | faden, 
ze 
it dieſem Koupon. | 

Schürzen-Gingham _ 
9 Ccıhürzen - Gingbam, die | Balbriggan u. 
beite Qualität — Die 5c | nerumtergeug, 
Yard zu 

Mit diefem Koupon, | 


Shater lanel: 
10c weißer Shbaler Flanell— 
— 
> 


leider für 
250 Wert, 
Mit 


Storm Serge _ 
St5ölliger _ reinwoll, Siorm 
Serge, aeihrumpit, 


» 
die Pard 63c Pfund 


Mit dieſem Roupon. | 


Wäſcheleinen. 1 
Große Wafcbretter, — Zint 
Reibflähe, — 4Höc eu 
5 25 

Mit diefem Koupon, | 

Wäſchleinen 
50 Fuß Wäſcheleine 
Hanf 30 Bert — 


JJ 
Mit dieſem Koupon. 


Leaf Lard 


Der 22 Jahre alte Pole Frank Cie— 
ſelsty, 2252 North Ave. wohnhaft, ge— 
riet heute mit William Halfberg im 
Erdgeſchoß des Plymouth Hotels, Nr. 
4007 Broadwayh, in Streit, bei dem 
das Meſſer eine Rolle ſpielte. Cieſelsky 
erhielt eine gefährlihe Schnitimunde | 
am Unterleib und murde nad dem) 

Alrianer-Hofpital überführt. 


— — — — 


“ine Bandalentat. 


daß ein Drittel der Arbeiterbevölte 

rung des Landes als „Paupers* anzu= | 
eben jei und nur halb genährt und | 
‚ungenügend betleivet fei. Schwere Un: 
Hagen erhebt der Bericht gegen die 


Iriners Bit 


— als 


Matratzen | 
Matraken, Waite oben ır. ın= | stinderlleider, 
ten, nit ftarf. Tiding bam, affort. 
bezogen, wert 3.48.. 1,98 | Mutter. 

Mit diefem Noupon, | Mit 


den Rockefellers kontrolirt werde und 
ganz das Gepräge einer Feudalherr— 
ſchaft trage. Die Arbeitgeber fontro- 
lirten das politifche und gejelljchaftli- 
che Leben der Bürger des Staates, be- 
einträchtiaten ihre Rechte und maßten 
fich zeitweilen die Machtbefugniffe der 
Bundesregierung an. Als ein Mittel 
zur Nbhilfe wird die Einführung des 
gleihen Stimmrechts für Frauen em- 
pfoblen. Der Bericht ift vom VBorfigen: 
den Frant PB. Walfh und den Stom- 


und 
balbtreisförmigen 


5 -_— 2.20, Mrägt, ift ganz aus Holz erbaut 
ine weitere höchſtwahrſcheinlich wird bon einer 


fih heute Morgen an dem Geichäfts ‚ter über dem Erdboden 
baufe Nr. 5038 Broadway, in dem 
William Kleefeld eine Bäckerei und 
 miffären John Lennon, James DO’: Speifewirtichaft betreibt. Vier Kerle. 
Eonnel und Auftin B. Garretfon un- * in einem buntelangeftrichenen | 
|terzeichnet. Lennon ift von Alinois, | raftiwagen babergefauft famen, jub- Mir a er i 
O’Connor vom Bezirk Kolumbia und ren gegen das Schaufenjter des Ge- | Spike angebrachten Außengalerie eine 
| Sarretfon von Joiva. Ichäfts, das fie zertrümmerten umb ſchmale Wendeltreppe führt, Hat bie 
serien dann alle die dort aufgetapelten Bor= | Be —2 ee 2 

räte zerjiörten. E3 gelang ihnen zu |bietet eine pracptvolle „zernficht uber 

| lage Bin Beannscung, \entfommen. Der angerichtete Schaden |da3 Lager und dejjen Umgebung. Zu 
Wittwe eines Wirtes wirb nenen die Ba- | beträgt etiva $200. NKleefeld arbeitete | der Mofchee gelangt man durd) einen 
eific Mutnal Life Go, Haabar. früher in einer großen Feinbäderei, in |eingefriedigten Vorhof, in dem fich ein 

| Frau Barbara Vopp, die Gattin, der ein Streit ausbrad, an dem er fi | Brunnen mit breitem l Wafferbeden 
|des am 6. Mai verftorbenen Wirtes | jedody nicht beteiligte. Es mwird an- | Definbet, an dem bie Gläubigen bor 
John Joſeph Bopp, reichte Heute im | genommen, daß der Sahbejhädigung Betreten des Gotteshaufes Die ihnen 
' Superiorgericht eime Klage auf 2ab- | ein Naceatt früherer Angeitellten der | borgejchriebenen — — 
‚lung von 86000 gegen die Pacific Bäckerei zugrunde Liegt. ‚men. Das innere ber Mojee il 
Mutual Life Injurance Eo. ein. ©ie| — — Wear reg ru — — 
macht geltend, daß ihr Mann durch * Von einem Parkpoliziſten wurde des Koran, fehr. einfach nekakien 
einen nicht von-ihm herbeigeführten | Heute Mittag in . e : n 


S— ne einem Gebüjch des |< Sottesdienit i (6 
"Angriff einen Schävelbrud) erlitt, der | Humboldt Parks die Leiche eines a — — 


gen . “ Al mwird durch einen Hodicha geleitet, ei- 
feinen Tod herbeigeführt habe. Jeht| Gejchlehts aufgefunden und von ihm | nen Priefter, der fich ih ben Ge- 
unterlaffe, wie fie behauptet, die Ver-| der Countyleichenhalle übergeben. f Es) 9 
= 2 , ’ —* fangenen befindet, während das Amt 
ſicherungsgeſellſchaft, trotz wiederholterAuf Benachrichtigung der Behörden dee— Nufers s a beg 
: 2 ven | des Nuferd, Der von der Zinne des 
Aufforderungen, ven in der Derfiche- | von Eleveland, D., wurde heute der Ber- | yinaretts den Gläubigen die Stunde 
rungspolice genannten Betrag zu eni- fäufer Ehas. Eremme, der jeine Frau . e : B . 
[vB RI die Wrämien bezahft | Und drei Kinder dort in miittellojem Zu- | bed Gebets anzeigt, von einem gleich— 
richten, obwohl die Prämien ezah ſtande zurüchgelaſſen haben ſoll, zwangs⸗ falls gefangenen Mollah bekleidet 
worden ſeien. Die Klägerin gibt ferner weiſe von der hieſigen Poligei zurückge— 
ſan, daß ihr verſtorbener Gatte der ſchickt. 


wird. 
Verſicherungsgeſellſchaft gegenüüber be⸗ | 
treffis feines Gefchäfts, jowie bezüg-| ,‚Pon Unbekannten gehängt!‘ 

(ich aller anderen Austünfte, die von) Wahriorud der Nury über Frank-Lynd 
ihm verlangt wurden, die Wahrheit ge-| murb. 

jagt habe. (Belieiert von der „Ailozlirten 


Sergel:Brozek verſchoben. | Marietta, Ga, 24. Aug. 
Der Prozeh genen den Stadtihap-| Foromersgeichivorenen, welche | 
meifter Chas. H. Serael, der heute vor greulihen Lyndmorb an ben früheren | ae 2 ; 
Richter Brentano hätte zur Verband Habrikfuperintendenten Leo M. Frank Der bloßfüßige, gebräunte Bub, mit 
lung fomınen ſollen wurde erneui und zu unterſuchen hatten fällten nach einer dem großen, auf und nieder wippenden 
zwar auf unbeftimmte Zeit, derſchoben. Beratung von nut ? Minuten ein Ver- Korb vor Magen und Bauch tummelt 
‚Herr Sergel erklärte, dah es fich in dilt, welches beſagt, daß Frant „durch id) von Ziſch zu Tiſch, zerſtückelt mit 
dem Prozeh darum banble, feftzufter- | Erbängung jeitens unbetannter Ber: | tajcher Hand, in ber eine Kleine 
fen. ob ber von ihm vertretene Stand- fonen zu feinem Tode getoinmen ſei.“ } Schere tnirſcht, ‚die Brotfarten, ® 
punft richtig fei, dak Stadtratsbeimilli- | Keiner ber Zeugen hatte irgend eine ihm die Gäſte reichen, und läßt das 
gungen, bie nicht für einen beftimmten | Ausfage über die Perjönlichteit irgend Geld im bie Taſche Hinter dem Hoſen— 
Aved f 2 acht Inerhem.: . me eietlich eines der am Lynchmord Beteiligten boden tklitren. =, 
y gr er 0° Ben gemacht, — jo wußten darüber angeb-' Einer der Gälte betrachtet mit ftaus 
nn — — a“ ann) li abfolut nichts. Inenden Augen das Stücdchen Brot in 
rollen die nterftüigung 9— | Einer ber Zeugen, Namens Fred, ‚feiner Hand. 


der | . . . { 2 32 2 44 —— 2» 
© > 5 ıhatte die Automobile mit den Lynih- | „Was is denn das für a Brot? .. 
ugpasr en arte Kran und dem Opfer auf dem; Wenig, jehr wenig, aber es jchaut 


or mus u ee mördern 
—2* a wer Auslegung ber Vor Wege geieben, erfuhr aber, mie er | wunderbar aus!" Er macht einen 
che \jagte, erjt jpäter, um was es fich ge- träftigen Biß, die Rinde Tracht, er 
Gläubiger indıen Auswen. | handelt, und war dann unter den Er=| taut und jein Antlig wird immer zu⸗ 
Von der Borden Condenſed Milk ſten, welche die Leiche fanden. Er friedener. „Ja, was war' denn jetzt 


Co. wurde in Verbindung mit der fagte, die Lyncher hätten keine Masten das? ...“ Und kaut wieder. „Das 
gegen die Cloverdale Creamery u. U. | get 


ſchwebenden Klage im Kriesgericht 
das Geſuch eingereicht, das von einem 
Fünferausſchuß der Gläubiger der be— 
| tagten Gefellichaft getroffene Abtom- | 
men binfichtlihd Sicherjtellung aller 
Perſonen mit Forderungen guzu— 
heißen. Es wird in der Eingabe aus— 
geführt, daß die Borden Co. allein — . 
$100,000 * fordern habe, und dap | Die Moichee im Gejangenenlager. 
‚das Eigentum der Bellagten mit 
| Hppotbefen in der Höhe von $121,000 
belaſtet ſei. Trotzdem ſei es mohl| 
möglich, ſchließlich den ſichergeſtellten, 
ſowie den nicht ſichergeſtellten Gläu— 


liegt. Das 
ſtreiften Anſtrich erhalten, während 
die Kuppel ebenſo wie das Minarett 
in blendendem Weiß erſtrahlt. Das 
Minarett ſelbſt, zu deſſen unter der 


„A guat's Stückl Brot!“ 


Ein kleiner, ſtiller Dorfgaſthaus— 
garten, unweit von den Geleiſen 
Franz Joſefs-Bahn. 

Die! „Hausbrot angenehm? ... Haus—⸗ 
den | brot, bitte!“ 


Breiie“,) 


I 


? 


und ihre Gefichter jeien ganz mit rotem | die neue Ernte jhon da? .. I. 
"Staub bebedt geweien, jodaß ein Er: | Meiner Seel”, in dem Brot is fa Brö- 
tennen ausgefchloffen gewefen jei. Die | Terl Maismehl! He, Brotſchani! 
Kraftwagen ſeien mit einer Schnellig— | Gihwind!... Da fumm ber! 
feit von 25 bis 30 Meilen pro Stunde | 3 ; 
\gefahren. ladt Stüde Brot aus dem Korbe, jta- 
\ pelt fie vor ich auf. 
„Verkaufſt d' m'r das alles?” 
| „Aber ja, warum net!“ jchmungzelt 
In dem Gefangenenlager Wiünd- | der Brotjchani. „Bitt’ Schön um die 
dorf, das bezeichnendermeife den Na= | Brotfart’n!” 
men „Halbmondlager“ trägt,ift in ven) „Da haft d’!... Schneid’ nur zua! 
legten Wochen ein Baumert ze: .. rg —— ug und 
: : | s fi den Boden der |lah met ganze Brotlart'n in deiner 
en zu _erbelfen, | pt rn ausnimmt. Hand, gap! ... Gib no her zma 
Dee vo *— 2* —— Um dem religiöſenBedürfniß der dort 1 Stüd’In!... Mei Mag’n joll heut 
IGuß entworfenen Plan, nad melden | internirten Mohammedaner zu ge: |amal Sei’ Freud’ hab'n!“ 


‚dor Allem die jichergeftellten ?Forde- | .. 2: a an Mehr aber nimmer!“ fchreit der 
‚rungen nicht mährend der mächften | TIER, dat bie N „neh 19 


: : | i ofchee Bub. „Es bleibt m’r ja junjt für die 

IE ZN GRGERgE INDEREn. VORNE, — ei die" fleinften - Einzel- | andern Gäft’ nir übrig!“ 

gutheiße. heiien den orientalifchen Gotteshäu⸗ „Is ſchon wahr!“ meint der Nach— 
Die Chicago Title & Truſt Co. fern gleicht. Das „Haldmondlager“ in | bar des Mannes, der den großen Kauf 

hat gegen die Nachlaßverwalter von | müngporf, das von dem Ruffen-, getan. „I3 jchon wahr!“ Greift dann 

W. W. Weintz eine Klage auf Zahlung | Frangofen- und Belgierlager ftreng | flugs in den Korb und holt fich ein 


einer angeblichen Notenforderung in’ > Mi ıb 8 „Scherz!“ 3 
u, . e i getrennt, 15 Minuten vom Bahnhof taunes „Scherz! heraus. 
der Höhe von $9000 eingerichtet. entfernt liegt, enthält etwa 3800 bis | „Bitt’ Schön, die Brotkart'n!” 
Ehemüde. r Bub und zückt die Scheere. 


4000 Mohammedaner, Araber, Gur⸗ de 
Frau Roſe Berman möchte nad) khas, Marokaner, Sudan- und Sene- Da aber muß der Mann geſtehen, 
einer heute eingereichten Klage von 


galneger, die als Bundesgenoſſen der daß er keine Brotkarte bei ſich hat. 
den Ehefeſſeln befreit werden, die ſie Franzoſen und Engländer an ber 
an Harry Berman lketten. Sie wirft Weſtfront von unſeren Truppen ge- Gaſt jedoch iſt ſchneller, im Nu hat er 
ihm in der Klageſchrift den übermäßi⸗ fangen genommen worden ſind. das „Scherzl“ zwiſchen den Zähnen, 
gen Genuß geiſtiger Getränle vor und Um nun dieſen Mohammedanern beißt hinein. 
behauptet außerdem, daß er ſie tätlich Gelegenheit zu einem geregelten Got-⸗ „Jeht g'hörts mir!“ lacht er befrie— 
angegriffen habe. Weiter wird ein tesdienſt zu geben, ließ das Kriegs— 
Gerichtsbefehl erbeten, der Berman miniſterium durch den Baumeiſter 
dabon abhalten ſoll, die Möbel zu Richter vom Militärbauamt Zoſſen 
‚veräußern. Elizabeth M. Jilſon klagt den Entwurf zu dem Goteshauſe aus⸗ er auch bemerkt, daß der Mann mit 
gegen Louis V. Jilſon, den ſie be⸗ arbeiten. Mitten im Lager erhebt ſich dem Brothügel das Haupt ſchüttelt, 
ſchuldigt, ſie gewürgt zu haben, auf die ſtattliche Moſchee, die die Form bekämpft er ſeine Verlegenheit, lächelt 
Scheidung, und Helen L. Kappes will eines Sechzehnecdes zeigt, mit einem und knurrt mit gemachter Entrüſtung: 
von George J. Kappes geſchieden ſein, ſchlanken, weithin ſichtbaren Minarett Sö hab'n's notwendig, daß S' 
—* wie jie behauptet, er fich mehrfach | davor, von deffen Kuppel ber Gebet- | glaub’n, i follt’ mi jhama!... 3 fag 


— —— —; 


ſagt 


daß ſein Gehaben rund um den Tiſch 
ungnädige Verwunderung erregt. Als 


Maſchinenzwirn 
8c ungebleichter Muslin — Toats und Clarls Maſchinen— 
i 6 Spulen an 1 

Kunden, 5c wert, 
Mit diefem Sloupoıt, 


Männer- 


Hemden, '50c_ wert, zu. 
Mit diefem Koudbon, 


Knabenunterzeugn _ 
Balbriggan Hemden u. Bein- 
su. 
diefem Koupon, 


tnaben, 


Leaf Lard 
- 5 Pfund amı 
jeinen Stunden — 


Mit diefem Koudon, 


Gardinen-Boile 
15c Gardinen-Boile — mit| 
mwendbarer Borte, 
timStreilen, Yard 

Mit diefem Stouvon, 


Bitterwein 


Mit diefem Stoupon, 


Kinderfleider 


Facons u, € 
— Jern 390 


* 
2 


dieſem Koupon. 


böswillige Sachbeſchädigung ereignete Kuppel gekrönt, deren Spitze 12 Me— 


der 


„Pſt! ... Brotſchani! ... Her da!“ 


die 


Einer, 


gelragen, aber dieſige Schutzbrillen, ſchmeckt ja ausgezeichnet! . . . Is denn 


Er langt zwei — vier — ſechs — 


digt, fieht aber im ſelben Augenblick, 


mit anderen Frauen abgegeben habe, Itufer die Gläubigen breimal am Tage Ihna's im auat'n Wann S'no 


1272-1278 Miuwauneev Ave. 3 
PHONE MONROE 1560 1957-1259 N ——— .ST — 


21 ſpezielle Roupon-Vargains für Miltwoch 


Dies ſind außerordentliche Bargaius und ſind nur mit 
diejen Honpons zu haben — Bringt den Koupon mit End). 


_..„ Schnl-Schuhe 
z&hulfihube f, Stinder, folide 
Lederjohlen, Knöpf- u, 69 


pule, DC —E Wert 
Mit dieſem Koupon. 


| Shnüriac 25 


| . 
Wbiskey 

Old Sunnh Breoft, boitled in 
Bond, Old MeBrayer 


190 | tentuchy Bourbon, 5860 


Mit diefem Koupon, 


Unterzeug 
PBrosinit Mün 
meiſtens 


— Zucker. 
Seinfter granmulirter Zuder, 


> Pfund an einen 
Hunden, au “or 10000000. 29 
Mit diefeın Koupon, 


1lc 


| Kopfreis. 
Feiner Kopf-Reis — 5 Bid, 
an einen Kunden — 
das Pfund zu 
Mit dielfem Koupon. 


83c| 


Eniders Catſup. 
Sniders Catſup — große 


Flaſche 5c 


zu: 





Mit diefeın Koupon. 


... Kiffen- Oberteile. 
| stiffen Tops, Odds u. Ends, 


| Yverte bis zu 250 — 


ter Wein — 


Mit dieſem Koupon. 


Stickereien. 
Ztiderei — Werte bis zu 
25c, alle Breiten 
— EN 

Mit diefem Koupon, 


aus aut. Ging- | 





zum Gottesdienft ruft. Die Mofchee, amal über mi ’n Kopf beut’In, dann 
ı deren Durchmeifer etwa 18 Meter be> |wer'n ©’ mi 


tenna lerna ... So, 


kauf'n ja ’3 Brot mit d’r Butt’n!... 


Sö hab’n ja an’ ganz’n Bäd’nladen 
vur Ihna lieg'n! ... Red'n S' nix! 


. . . J bin überzeugt, Sö woll'n das 
Gebäude haäat einen weiß und grau ge— 


Dorf da aushungern ... Alſtern, auf⸗ 
hör'n mit'm Kopfbeut'ln, Herr, oder, 
Himmelkruzifix, i hetz' die ganze Ein— 
wohnerſchaft auf Ihna!“ 

Der Sprecher wendet fi zum Brot» 
ſchani: 

„Sei net harb, Bua, i bleib' d'r die 
Brotkart'n ſchuldig, bis i wieder— 
kumm!“ Dann ſucht er die Gäſte zu 
begütigen: „Da hab’ i porig’'n Sunn= 
tag dus guate Brot da heraußt entdedt 
und hab’ mi jchon die ganze Woch’n 
drauf g’freut .. . D’rweil vergiß i mei 
Brotkart'n! So a Pech!" Er beipt 
mit Behagen in das mit jo viel Gemalt 
erivorbene Brot. „War a guate bee 
bon mir, das Attentat auf'n Brot— 
Ichani! + 3 hab’ m’r net anders 
helf'n können!“ 

Der „Aushungerer“ hat eben das 
fünfte Stück ſeines Reichtums zu Ende 
genagt. Dann ermannt er ſich: 

„Das andere bring' i meiner Frau 
z' Hauſ'! ... Soll ſ' aa wieder amal 
wiſ'n, was a Delikateſſ' is! ... Und 
am nächſt'n Sonntag bin i wieder da 
— Ihör’ i!”... — 
Der Mann hat ſicher ſeinen Schwu 
gehalten und iſt damit in die Reihen 
derjenigen getreten, die gleich ihm ent: 
ıdedt haben, daß e3 dort und da, - im 
| Grünen, manchmal nicht allzumeit von 
|den Rauchfangwäldern, wo ihnen nur 
„gelbes“ Brot erreichbar ift, daß ed 
„aufm Land draußt“ gaſtliche Stät— 
‚ten gibt, wo man in richtiges gutes 
| Brot aus Roggen und Gerfte beißen 


.. 


kann. 

Wer da nur einmal, eine folche 
Brotquelle gefunden hat, der bleibt ihr 
wohl treu und jchafft feinem Magen 
hie und da eine Art Feſtlichkeit. Frei— 
lich, er kann Pech haben. Es kann ihm 
geſchehen, daß er einmal, die Zähne 
ſchon lang nach dem guten „Land— 
g'miſcht'n“, übergoſſen von redlichem 
Wandererſchweiß, an der lockenden 
Quelle eintrifft und zu ſeinem gerech— 
‚ten Berdruß im Hängeforb des Brot- 
ſchani nur „Gelbes“ entdecken muß. 
| dem dies fürzlich geichab, 
erklärte refolut: 
| „Kann ma nir mah'n! Ejf’n m’r 
halt das, was m’r g’wöhnt jan!... 
Aber das wah i: Von nun an wird 
friſch g'ſuacht, bis m'r wieder a guat's 
| Landa’mifcht’s aufg’ftöbert hab’n!“ 
Der Arme Hatte dann nod) die 


-fchwierige Aufgabe, einen Mann, den 


er durch eine alühende Befchreibung 
des feltenen Brotes, das er befommen 
| würbe, mit Kind und Kegel angelodt 
\ hatte, zu tröften. 

| €3 gelang ihm nicht. Er konnte die 
Enttäufhung, die die VBetrogenen em 
Ipfanden, nicht niederfämpfen. Sie 
ſetzten Jich jchließlich getrennt. Hm, 
\die bejte Freundſchaft kann durch ſo 
etwas ein Leck bekommen! 

| Aber was der eine fchon war, ift 
auch der andere geworden: ein Brot— 
'jucher. Xhre Landpartien murben 
einzig und allein Entdedungsreijen 
nah jchmadhaftem Brot. Der eine 
‚hat einftweilen nur fructlofe Aus 
flüge hinter fi. Der andere jeboch, 
der jchon einmal Entdeder war, hatte 
| wieder ‚Glüd, 

| „ber i mer’ mi hüat’n, mit dem 
davon 3’ red’n!“ gejtand er. „JS mag 
Inet wieder as anftift'n!“ 

8% mwaß’s, d’r Emil hat jehon mwie- 
der a guat’3 Stüd’l Brot entdedt!“ 
| meinte unlängjt der andere. „Aber er 
mwill’3 net verrat'n, wo!“ Und launig 
| fügte er hinzu: „Aber i geh’ ihm nah, 
ii wer ihn Ichon d’rwilh'n, i mwer’s 





Der Bub faht nach dem Brot, der ihon "rausbring’n, wo er hin Broi- 


eif’n geht. Vielleicht nimm i m’r gar 
an’ Privatdeteftiv auf und laß ihm 
| nachſpionir'n!“ 
Wahrhaftig, die von der Härte der 
Zeit geſchaffene Gilde der Brotſucher 
iſt nicht klein. Und in dem Ausruf, 
den man manchmal dort und da drau⸗ 
ßen im Grünen hören kann, liegt eine 
verſtändliche Freude: 

„Ah fo mwas...a guat’s Stüdf 

(Arb.⸗Ztg. Wien.) 


.o.. 0.0. 
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Abendyos 

Eidheint täglich, andnenommen Cotintant 
Be 
i „Abcnbpoft” » Gebäude 
t3 und 5 W. Washington Str., 
ai d Abe und Fronflin Sit. 
IOAGO =: +» - ILLINOIS 

Telsphon: Main 1498, 


- RUMMER un onnn.- .... ses Gem 
x ..2 Gemts 


Die deutihe Sozialdemokratie be- 
findet fi gegenwärtig in einem Au- 
Ttande der Mauferung, ivie er ihr 
von namhaften Bolitifern jchon längſt 
prophezeit worden war. €& foll da- 
mit nicht gejagt werden, daß ſich die 
fozialiftifche VWartei Deutichlands ir- 
gendwelder Saubtprinzipien bege- 
ber habe, welde das Fundament 


oo ihres erftaunlichen Anmwächfens und 


— — — — — 


Zapferes ‚„„Mutpfeifen““. 
Die Geftrigen Abend- und heutigen 


e  Morgenblätter brachten eine Fülle in- 


om. 


$ 


+ 


er 
Br 


tereifanter und bedeutfamer Meldun: 


Lange Depefhen aus London er: 
zählten von dem Jubel in den Haupt- 
fäbten der „Ulliitten? ob bes großen 
ruſſiſchen Seeſieges und der Zerſtö— 
xung von elf deutſchen Kriegsſchiffen 
in der Bucht von Riga und anderswo. 
Genau wo, weiß man nicht, auch nennt 
man nicht Namen und Art der Schiffe. 
So lauft man nicht Gefahr, Wider: 
ſpruch zu finden, oder der glatten 
Züge gesiehen zu werben. Man glaubt 
einfach, ak in der Seefhladht von 
Riga zehn deutſche Kriegsſchiffe zer- 
ſtort oder unheilbar beſchädigt wurden, 

und was kann einer für ſeinen Glau— 
Din? Und wer ihn nicht teilen will, 
der mag und wird's ja wohl bleiben 
laſſen. Mit dem Panzerkreuzer 
Moltke“ iſt's etwas Anderes. Den 


‚ihrer Stärfe bildeten. Streng ge- 
nommen bat die Matiferung auch gar 
nicht erjt bei Berinn des Krieges be- 
I|gonnen. Sie hat fih im Laufe des 
lchten Nahrzehnts ganz allmählich 
vorbereitet. Während in früheren 
Zeiten die Sozialdemokraten fih auf 
ein einfaches Negieren beſchränkten 
und einfach alle Geſetzvorlagen db- 
lehnten, die von den ſogenannten 
bürgerlichen Parteien eingebracht 
wurden, änderten ſie in den letzten 
Jahren unter dem Einfluß jüngerer 
Führer ihre Taktit jchr erheblich 
und beteiligten ji mehr und mehr 
an ber pofitiven Arbeit de3 Reichs- 
tages und der iibrigen gejeßgebenden 
Körperichaften Deutichlands. ALS der 
Krieg ausbradh, ftellte fich die deut- 
Ihe Eozialdemofratie zum unverhob- 
lenen Erjtaunen der Feinde auıf die 
Seite der Regierung und hat jeitdem, 
\joviel an ihr lag, ehrlich und treu an 
‚der Erhaltung und Verteidigung des 
| Neiches mitgearbeitet. 

| Die einheitliche Haltung der Par- 
Itet ift indeflen dur die lange Dauer 
des Krieges bis zu einem gewiſſen 
Grade beeinflußt worden und heute 
aibt es in der Sozialdemokratie im 
Großen und Ganzen etwa vier ver— 
ſchiebene Richtungen. Die erſte um— 
faßt alle diejenigen Genoſſen, welche 


zu uch 


die Wenigen, ze den Parl verliehen, 
mög große wurden durh Späterfommende wieder 
deuffäher Zeitungen Sorge zu tragen, |etfept. Sonft mutde im Laufe des 
fondern auch eine twirkfatne Agitatioh |geftrigen —— das geſammte Un: 
ins Leben zu rufen, um ihnen die An⸗ lerhaitungeprogtamm bed Sonntags 
geigen-Patrötiäge ber Gefchaflsleute im wiederholt, am Nachmittag fand das 
Allgemeinen und namenilich 
deutſchen zu verſchaffen. Für den im 
gegenfeitigen Sichſtühen und Sichföt- geleitete 


haben und halt darum feſt an der 
Internationale“, die bereits mit 
dem Ausbruche des Krieges mangels 
jeder Exiſtenzberechtigung zufam- 
menbrach. Liebknechts Einfluß auf 
die Parteigenoſſen iſt zwar heute nur 
verſchwindend klein; aber der Par— 
teivorſtand ſah ſich doch veranlaßt, 
auch ſeinerſeits mit einer Erklärung 


gende Auffotderum 1 it alt für 
bteitung lofaler 


here und von Frau Minna Schmidt 
Kinderfeftfpiel „Brüderlein 


berborzutreten, in der e8 heiht, dah 
die Sozialdemofratie auch heute nod) 
froß der Unterftüßung des Krieges 
eine Friedenspartei jet, und Deutich- 
land al8 Sieger zuerft vom Frieden 
reden müffe. E3 fei zwar bebdauer- 


bern ber beutfchen Zeitungen und der 
Zweige und Verbände des beutich-| 
amerilanifhen Nationalbundes Tiegt 
bie Gewähr eines Erfolges für beibe.| 
Sie find aufeinander angewiefen und‘ 


und Schmefterlein“ wieder riefigen | 
Beifall, und als die große in jchmwäbi- 


ſche Tracht gefleivete Kinderfchaar | 59 und 64 OST MONR 


nach Be:adigung der Porftellung un= | 


ter Vorantritt der Mufilfapelle durch | 


den Park marfchirte, wurde fie überall | 


bid zu einem geiwiffen Grade mettig- |! * 
ftend von einander abhängig. Der jubelnd begrüßt. = 
beutfch » ameritanifhe Nationalbund | diesmal der Gefangverein Hatmonie, 
fügt fi in feiner Aditation md der unter 9. d. Dppens Leitung bie 
Werbearbeit zur Fördetung feiner ho⸗ Anweſenden mit vielen Liedervorträ⸗ 
hen und erhabenen Zieie ediglh auf gen erfteute. Aus dem Stuttgarter 
die in deutſcher Sprache vbezoffenchten Hoflellet erhebt ſich auch in dieſem 
amerilaniſchen Zeitungen. Er wird Jahre die gewaltige ruchtfäule, bes 
bei folden, melde in englifcher Spra- onders prächtig ausgeſtattet von 
he erfcheinen, hiemald das geeignete | Herrn Wittbold. — 
Verfländnis für feine Beſttebungen Am lommenden Sonntag iſtSchluß— 
finden und für die Deutfcharbeit, die tag; alle Vergnügungen und Bühnen— 
er verfolgt, und deren Hauptaufgabe aufführungen werden wiederholt. und 
in jener Erklärung enthaltene Anficht | datin befteht, bie beiten Errungen- | zum Ausſchant lommt ausgſchließlich 
des Parteivorſtandes dem gegenwär⸗- ſchaften und Gharaftereigenfchaften | deutfchet Wein. 

tigen deutichen Volfsgefühl nicht ent- | ded beutfchen Volles in unferer neuen = 
* und zum Mindeiten überflüf- Ei 2 a — ar 
ig war. Bis zum Frieden wird es) Zeil ihres Selbſts zu machen. Wenn ' i Unfug in 
vermutlich ned) eine ganze Weile) der Kampf für perfönliche freiheit — * 
dauern. Denn der Paͤrteivorſtand einem Erfolge gemacht werden folt, = tti vi 
bat auf feine Erflärung bisher weder |ift 8 abfolut notwendig, die deutfch- | Während des gej yo Gewitter 
bon den englifchen noch von den fran. | amerifanifche Preſſe zu unterftüßen | TaB Dapid Party — Fenſter feiner 
zöfifcen Sogialiften eine Antwort er-| und ihre Eriſtenzbedingungen weniger im britten Stodiwer gelegenen Woh⸗ 
halten. Die Nationalempfindung hat von Zufälligleiten abhängig zu ma⸗ nung des Haufe Nr. 4056 W. 22. 
in diefem Kriege über das interna. | ben al es jeht der Fall ift. Eine Str., als ein Bligftrafl die Scheibe 
tionale Zufammengebörinfeitsgefiipt | lebensttäftige und finanziell erftarkte zerſchmetterte und den Stuhl, auf dem 
einen entidiedenen. Sien davongetra- | Peutfh-ameritanifhe Prejje ift und 2* ſzb nn green Pen 
gen. Darum ift auch eine Spaltung | Bleibt die Hauptjadhe für bie * Der Mann fiel dabei jo un— 
der deutſchen Sozialdemokraue in|tion bes deutſch-amerilaniſchen Va⸗ gludlich gegen ein Möbelſtüd daß pr 
eine nationale und einternational Semußtiod Degen Dieb. Der Klig 


lich, dab die engliichen und franzö- 
fifhen Sozialijten den Mrieg bis zur 
Vernichtung des deutihen Militaris- 
mus fortzufegen entichloifen feien; 
aber eine Eroberungspolitif, wie fie 
bon gewiffen mahgebenden deutichen 
Kreifen betrieben werde, feit troßdem 
beriverflich. 

‚ Diefe Erflärung führte befannt- 
lich zum vorübergehenden Verbot des 
„Vorwärts“, der fie abgedrudt hatte. 
Man kann dreift behaupten, daß die 


Kann von Glüd jagen, 


tionalbundes und für fiegreiche Ab-| n bi 
fuhr inzwiſchen im Zidzad dur den 


Am Abend war & 4J 


’ it ; s t 
"ERUeSnn And ben ihr Ba ven Be 
bıE His } 
— de9 Maerlaniaen uhrgerhicn, #öh Die 


der don Heren Julius Schmidt gefchrie- ie enter 


Abraham Pine 


oln 


Iohn m, 9 t 

len Härten uf 86, 

“iin amekfianiidien Btnertrten, 

P. eim ‚aan En ul 30 fRdtten | 
um Iinen,_ 588 Seiten, elega 

unbe Preis 92.40 


Aper, if 9 | 
Illuſtra onen. 


A. KROCH & CO. 


Amterifad nröre Deutihe Bu diung, 


(wilden Wädafd und Mich loan 


ri 
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Me 


Tobesanzeige. 
Spenden und Belannten die traurige Nach 
‚daB tiitfere neltabte Gattin md Mıttter 
Wilhelmina Kritdh; geb. Miteller, 
Eonntag, den 22. Anguft 1915 geitorben ift. 
eerblaring filidet am Donnerstag, den 20. 


| Muguft, 12:30 Mittags, flatt bom Trauerdaufe, 
1812 Saitings Ctt., nah der evatia.-luth. Ims 
Marnelsftitche, 12 
ba \ 
statten | fon 


Str. ımd Alhland Ave, von 
um 1 Une Nahm, mit Auffchen Au dein 
lordia-Kriedhof. Um itilles Beileid bitten: 

Ferdinand Ani, Gatte, 

yohann Ani, Cohn, 

Auguita Boat, Hermine Stunde, 
Fauline Auf, Töchter; nebit 
Chwiegertöchtern, Schwiegerſöh⸗ 
nen und Angehörigen. mdmi 


⸗ Todesanzeige. 
Feunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
unfere geliebte Mutter u, Großmutter 


* daß 
n Garoflina Tei E 
Tobednnseise MM icsaitin des beritsrh. Kopm Terhtier, im Alter 
Freunden und Vlartinten, die fräurige Wi |bon 85 Jahren | t ift. Die 


( fanit entichlafen ift. Die Beer 
Tagricht, dak mein get: Gatte und uhfer digung findet ftatt am 38668 den 25. ua. 
5 gel, Bater umd Grobbater q i; 


Nächm. 1 Uhr 30, vom Tr n * EOS 9 
Hehry Pottgethet foorih Ude, mit Shen a ur mann, 
Ü dm 23. Aümutt 9015, im Mtter Bon 73 MM | dan Moe vonder Vollens, 70. Str. und Miicts 
Jahren, 1 Monat, 9 Tagen aetigrden ‚IM Sie 
Beerdigung Privat am Donnerstag, den de e 
26, Attanit, Nachttittags 2 Uhr, bom £ Guftay Wiansvsmy, Johanna Beitfuß, 
Tranerhäufe 1242 Belmont, Ave, vet Leto Zeichner, Stinder, nebft Ber: 
Add ra dem Moittrofe Fricddof. lm wandten. modi 
ſtulle Zeilnahme bitkıt die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
—E daß mein lieber Mann und unfer guter 


zum Vottgether, Batti. 

son genen, Frau Bil. 
a = echt, Stinner, 

Kill Toren, Srdieger: 


john. 
Pr) G. F. Pottgeiher, Schwie⸗ 
gertochter. 
Torella, Clifabeth und Alice E 
Albrecht, Enfeliinder. 
Mitglich der Leifing Loge Nr. 557 
& A. M. 


Vater ⸗ 
Hart) Peid 
am 22. Auguft fanit im Herrn entfchlafen iit 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, deit 
25. Angult, v:30_DBorm., vom Trauerbaufe 
1443 North Park Ave, nah der Et. Michaele- 
Kirde, wo um 10 Uhr Borm. Neauiem Hodhaint 
| zelebrirt wird, don da nah dem St. Bonifazius- 
| Sottesader, Jim stille Beileid Bitten die tratt- 
ernden Hinterbliebenen: 
Dlsa Yeid, geb. Clitwinsti, Gattin. 
Otis iind Hugo, Söhne; nebſt ver— 
wandten. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und aan die traurige Nadh- 
: richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
John Alingenmaler Auguft Moldenhaner 


am 23. Anguft 1915 im !iiter bon 77 om Desplaines, ZUS., am Sotintag, den 22. 
nahen a aunnien DE 2 — ‚a0 | nauit, fanft im Herrn entihlafen it. Die Ve 
torden ft. Tie Veerdigung finder fatt BET erdigung findet ftalt am Sreitag, den 27. Aug,, 
am 26, Annguft, um O0 be Morgens, vom BE} um 1:30 Uhr Nachmittags vom Irauerbaue 
Zrauethanje, 909 Willow Efr., aus nah Ina der Ih. Kirche und born da aus nad 
der St. Ihereflassliche, von da mit Kut— | dem Zoton of Maine Kirchhof 

ihen nah dem St. Bonifazius- Friedhof. r Re — 

Bitte leine Blumen. Die träuernden 
Hinterbliebenen: 


Anna £ Iingmaier, geb. Hreuber, 


— 
dimi 


m 


F. 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die trautige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatle und 
unſer guter Vater 


Geſtotben: Margatet Bartelme, geb. Jourdain, 
184 Jahre alt; Wiltwe des verſtorb. Franuz Bar— 
telme; gelichte Muiter bon Frau Margaret 
Schulien, Peter Bartelme, Iran Elisabeth Gun: 


der patriotiiche Mufichtvung des Ich- 


ie man die Engländer verfenten, und 
dab män zujfiicherfeits hier den Na- 
men nannte, war nicht mehr ala recht 
und billig, denn die Engländer felbft 
hätten darauf verzichtet, feine Zeritö- 
zung zu melden — aus übergroßer 


Iten Sahres gar weit von Pebel und 
| feinen unverſöhnlichen Lehren ge- 
trennt bat. Sie jehen Deutichland 
bon der enaliihen Weltnadht be— 
|drobt und wollen aus diefem Grunde 


den Srieg gegen den Feind im We- 


Sruppe unter feinen Umftänden zu 
erwarten. 


Die Maner und der Weinitorf. 


Völterrecht ift eine Weinrebe, bie 
en der Mauer militärifcher Notwen- 


weht aller Anichläge ber Freiheits⸗ 
feinde und Nativiſten. 
MaxHeinrici, 
Germantown, Pa. 


kKleine kriegsnachrichten 


Beſcheidenheit und um ihre ruſſiſchen fien ſchärfer geführt ſehen als 


digleit heraufwächſt und ſich jedem 


Das dicke Ende. 


ganzen Raum, ſchleuderte Möbelſtücke 


zu Boden, verlöſchie ſämmtliche Lam— 
ben und zerbrach Geſchirr. Schließlich 


fuhr er auch in das Badezimmer, wo 


ſämmtliche darin befindliche Gegen: || 


jtände in Stüde gingen, und faufte 
wieder zum eniter hinaus, den gan- 


Gattin, . — J 

John, Frauelis und William 
Klingenmaier, Joſie Vetterick, 
Mari Hart, Kinder. 

Nobert Hart uund Meta und Emma IJ 
Klingenmaler, Schwiegerſohn un 
Schwiegertöchter. 

Leroh, Elimer und Win. Klingen⸗ 
mäier, Entellinder. 


Tobesanzeige 


derman, 


telne; 
Ftrau Peter Bartelme, 
Clay Emerling. — Beerdigung 
25. Ang., 9 Uhr Morg., vom 
R | Slemwood Ade., nad der St. Jta-stirdhe, bon da 
2 = Autihen nah dem Ct, Bonifazius-Gottes: 
ader. 


Adeline Emerling und Matilda Var» 
Schiviegermitter von Mathias Echulien, 
Sohn Gunderman und 
Mittwoch, den 
Zrauerhaufe, 5254 


inodi 


Zur Erinnerung. 
In Hebender Erittnerung, mit tiefer Trauer 


zen yenfterrahmen mit fich teifiend. ıten 

Berlin, 24. Aug. (Direkte unten: | Auch ber Syernfprecher var in Unord- |". dab es 6 rg az 
depeſche über Saypille, Long Island.) nung geralen, ſo daß es geraume Zeit Sohn des beritordenen Nicholas Strump, Bender 

tatei mA i8 ei > ſtorb M Cchaef 23. Augu 
|Die Ueberfeeifche Neuigteitenagentur | mährte, bis ein Arzt zur Gtelle war, (jez ‚beriloghenen ‚War Scaeler, am 33. Huguit 
teilt mit: „Georg Bernhard, eine der |dpoch konnte Parcy wieder mühelos ins | finvet, ftatt 
» . , . | ” 

beitbetannten fchriftftellerifchen Auiori-'Bemuptfein zurüdgerufen merben. nah der Ei. Mrgultinus Arche, wo ein Neneni 
täten auf bem Gebiete ber Hochfinang, Auch bie fyeuermehr Tourbe gerufen, ba Ipenen; Aırkn Weileender, um Mile Zah 
führt in ber Voſſiſchen Zeitung aus, die ganze Wohnung voller Rauch war, |nage bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
dak fich die lürzliche Erklärung bes | Hoch konnte fein fyeuer entbedt werben, Naelsunde Arump, geb. Hanfen, 
deutſchen Schabamtsfeltelärt? Dr.! Under W. F und S. ehr = Anne, Jofenhine, Geichwilter. 
Helfferich, die Feinde det Zenttalmächte) fehlug der Bid in einen Stall umd|  Mitelich bes St, Muouftinus Gouneil de. 
würden beit gröheren Zeil der deut: Ddedte Einen Teil des Dches ab. Das anens, Sifgeiellon.. Ter Leihensua titd all 
ichen, üiterteichifchen und tilckifchen Feier, das dabei entftand, konnte bald | 
Kriegskoften zu tragen Haben, viel'gelöfcht werden 2 
leichter in die Tat umfehen Iaffe, ala| Auch das breiftödige Gebäude Nr. 


DEN | echjel der Verbältniffe anpaht. Der 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
mit 


im Herzen gedenlen wir heute unſeres gelieb— 


ten Vaters 
Louis Moſſer, 


der heute vor einem Jahr, am 24. Auguſt 
1914, vom Tode dahingerafft wurde, 


Freunde nicht zu beſchämen, die abet gegen Rußland. Sie halten es Non; r 
bürfen unb wollen nicht zurüdftehen| dem weit des beutfdien Woltes für | me mer und bet Mertiiac, überhaupt 
an Großmut. eine unverantwortliche Schwäche, dieſe — 4* Weintod ns 
Sobann wurde gemeldet, Japan ja für ein Verbrechen, jeht fehon von | mer wieder neue Ctükpunkte für feine 
habe fi nunmehr feit entichloffen, | Frieden zu reden, da die Macht Eng- Ranten finden muß 2 amerifanifch 
feinen guten Freunden zu helfen nad) | Tands mod) ungebrochen ift. Sie wült-) npinner muß di "europäifd Eine 
Möglichkeit, dadurch, daß es alle pri⸗ ſchen eine Beſtrafung der Briten und) Srinalin e für — Da oben, 
paten und nationalen Waffen und | treten zwegtö befferer zukünftiger weil fie nicht mit a älties ebtadh- 
Munitionsfabriten nunmehr Zag und | Sicherung der Landesgrenzen für die ten Arie nd fochten N müf | 
Nacht arbeiten ‚lafjen molle, bie Ruf | Angliederung gewiſſer ſchon in deut. fen fie = dem weifjen Mann edadt | 
Tea mit dei nötigen Kriegebebarf 3U | fchen Händen befindlicher Srenzge-|Hapen der auf m — —— 
verſehen. Ferner, daß die Serben Fiete an die deutſche Nation ein. Tie | Entfernun dla ihr böl Pfeil 
enblich ben italtenifchen Forderungen Zahl der diejer Richtung angehören. | Hperpinden — —* J 
hinſichtlich Albaniens nachgaben und den Sozialdemokraten iſt nict ge irn une. 
nunmeht ben Eintritte der Ballan— Eifenröhre tötete? Wom Standpunft 


Zu früh, Ihlug Diele bittere Stunde, 
vie Dih aus nnierer Mitte mahnt, 
Do tröftend fünt aus unferem Munde: 
Nas Gott tut. das Hit wohlaetan, 

Dies Wort ftillt unfer banges Flehen. 
Ach, ruhe jajt, auf Wiederſehen. 


am Tonnerftag, den 26. Pugitft, 10 
Ahr Botm., dom Traiterbauie 5408 Laflin Str. 





Gemwidmet bon 
Louiſe Moifer, Tochter. 
I > . 
Zur Erinnerung. 
|In liehevollem . Gedenlen an meinen Heben 
Gatten unb unſeren guten Bater 
Gharled Heltiteru, 
welder vor drei Jahren geitorben Äft. 


bem St, Marien Goitesader warten auf Dieje 
itiaen, die mit der Eifendahn nachlontmen twol- 
len. Bilbelm Scharf, Leihenbeftatter, el. 
Yard 691. h dimi 


Nimmermehr biſt du vergeſſen, 


ſtaaten in den Krieg auf Seiten der 
All⸗lies“ nichts mehr im Wege ſtehe. 
Ferner — dies in einer Sonderdepeſche 
eines großen Abendblattes von einem 
„ufmetkſamen Beobachter der Kämpfe 
in Frankreich, der außerordentliche 
Gelegenheiten hat, die Tatſachen ken— 


nen zu lernen“ — daß die Alliirten 


ring. Sogar Sachſen, von jeher die 
Hochburg der deutſchen Sozialdemo— 
kratie weiſt eine Menge von ihnen 
auf. 

Einer anderen Parteiſtrömung 
ſind Diejenigen zuzurechnen, die 
einem gewiſſen Opportunismus zu— 
neigen, bei denen aber gleichfalls das 


Staatsbewußtſein ſtark in den Vor— 
dergrund tritt. Sie wollen die Par— 
tei möglichſt einheitlich zuſammenhal⸗ 
ten und haben es ſich zum Ziele ge— 
ſetzt, die ſtark nationalen Empfin— 
dungen, die der Krieg gezeitigt hat 
und die naturgemäß auch die Arbei— 
terſchaft erfaßt haben, der Partei un— 
mittelbar nutzbar zu machen. Sie 
hoffen, daß der Einfluß der Partei 
nach dem Kriege viel größer ſein 


einen gewaltigen Schlag gegen die 
deutſchen Eindringlinge in Frankreich | 
vorbereiten und begierig warten, bis 
die Deutfchen und ihre Verbündeten 
mit den Ruſſen fertig ſind, um ihnen 
dann ganz gehörig heimzugeigen, 
wenn ſie es wagen ſollten, ſie, die 
Engländer und Franzoſen, anzugrei— 
fen. 
Heute Morgen war noch Intereffan- 
teres und Bedeutfameres zu lejen. ALS 





ber Indianer aus mwar das fein ehr- 
licher Kampf; aber militäriiche Not- 
mendigteit verfchaffte den Anbianern 
bald aud; Gewehre und bleierne Ku: 
gen. So pahten fich die Reben (die 
|Sbeale) der Mauer an. So muß fi 
die Rebe immer anpaffen. 

Die deutfche Kriegführung mit Un- 
\terfeebooten mirb brutal, mörberifch, 
unmenſchlich genannt (und fie ift e 
auch felbftveritänblih); aber fie ift 
eine milttättiche Notwendigkeit, gebo- 
ten vom nationalen Selbiterhaltung3- 
trieb. Sie hat die Rebe des Völter- 
rechts zerſtört, aber das Völkerrecht 
Imirb fich den beränderten Berhältnif- 
\fen anpaffen, wie e& immer gefchab 
und immer tun muß. 

J. 9. Ofttanber. 


I 


viele Peffimiften zu glauben fcheinen. 
Deutichland en im Dften mie im 
Werften weite feindliche Gebietätelle be- 
jet. Wenn biefes Fauftpfand tmieber 
zurüdgegeben werben foll, müffen bie 
früheren Befiker den, bon den Siegern 
hierfür feitäefehten Preis bezahlen. 
Wenn e3 bon den GSiegern behalten 
wird, würde e5 den nationalen Wohl- 
ftand mie bie Steuereingänge er— 
höhen.“ 
Biſchofstonferenz und Kalſer. 

Berlin, 24. Aug. (Direlte Funken— 
meldung über Saybille, Long Island.) 
Die, zur jährlichen Konferenz in Fulda 
verfammelten, beutfchen tatholiichen 
Biichöfe Tandten dem Kaifer eine De- 
peje, worin fie ihm ihren wärmiten 
Dant ausjprehen dafür, daß feine 


1630 N. Karlov Ave. wurde durch den 
Big in Brand gefeht. 


— tt 


„Die deutihe Seite‘’, 


Tribune“Kriegsfilm im Stube: 
bafer: Theater: 


Für jeden Deutihen von großem 
| intereffe it der neue „Chicago 
Tribune“ Film „Die deutfche Seite 
| ep Krieges“, welcher vom kommenden 
Samstag an im Stubebatertheater 
vorgeführt wird, 
| Diefe Wanbelbilder umfaljen fünf 
Hafpeln  interefjanter, 
ı Kriegäbilder, mit amtlicher Genehmi- 
gung aufgenommen 
'graphen der „Zribune“, 
| Meigle, welcher das deutfche und das 


I 
I 


| Neuer „ 


derum 
ausgeheckt hat — vermutlich ſehr zum 


da iſt, die Mitteilung, daß die Kriegs⸗ 


ſchiffe der Alliirten in vielen Schlach— 
ten fiegreich” warten; daf „Berlin mie- 
einen großen Friedensplan“ 


Derdrup der Feinde; dab italienische 
Truppen unter ungeheuerer Beaetite- 
rung eingefchifft wurden, ihre alänzen- 
den MWaffentaten und Giene über 
‚bie Deftetreicher den Yürfen gegen- 
über zu wiederholen; daß eine gewal- 
tige Britifche Flotte die deutichen Stel: 
lungen an der belaifchen Kiüfte bom- 
barbitie; dab bie Deutfchen in der 
Dftfee ein Tauchhoot verloren und — 
daß der Bruch zwischen den Ver. Staa- 
ten und Deutfhland nahe bevorfteht 
und Togut wie unvermeidlich ift! Noch 
etwas — 3 Mwitd auch gemeldet, daß 
bie Deutichen die ruffische Feitung 


Oſſowet Befehten, aber da3 nur fo, 


nebenbet, denn das war ja fchon Tängft 
pörauzzufehen und ift nicht mehr wich— 
tig. 
Aus AM’ Dem iſt zu ſchließen, daß es 
um die Sache der Allirten ſchiecht 


ſteht — ſehr ſchlecht; wie man ſo ſagt: 


„derzioeifelt". Denn der Blinde fann 
es mit dem Krückſtock ſehen, daß alle 


dieſe Meldungen erfunden, zuſammen⸗ 


gedichtet oder auf einem Körnchen 
Wahrheit aufgebaut ſind, wie eine um— 
gelehrte Pyramide, ſich ſelbſt in der 


Zeit qualvoller Erwartung neuen Un— 


heils ein wenig Mut zuzuſprechen; die 
eigenen lieben Völker und Freunde und 


die gläubige „Welt“ über die wirkliche des Krieges und die Zuſtimmung zu! 
Man lügt ſich und ſchonenden Friedens-Bedingungen 


Lage zu täuschen. 
Andern etwas bor, in der unflaren 
Hoffnung, daf vielleicht doch noch et- 
mas gejchehen fünne, die Lage zum 
Belern zu wenden. Man jucht fich 
den Mut zu ftärken, die Schläge, die 


in Ausficht ftehen, befier ertragen zu|lands Ziel in dem ihm aufgezwin. tiefen worden, daß die pringipien- 
fönhen; und verfucht fein Weußerftes| genen Kriege. Solange diefes nicht treuen Beſtrebungen ‘ 
und Lehtes, einen Bruch ztoifchen den) erreicht ift, darf und wird das deut- amerifanifhen Preffe im Kampfe für | 


Der. Staaten und Deutfchland zu 
Stande zu brinden. 

‚Das wird nicht gelingen, und bad 
„Mutpfeifen“ wird nichts nüßen und 


wird als früber, und dal; ttadh) dem 
Kriege eine ftarfe Stimmmmg für 
die Erfüllung demofratiicher. For- 
derungen vorhanden jein wird. Sie 
find ernitlich darauf bedacht, zu ver- 
hüten, daß ſich zwiſchen der Arbeiter- 
ſchaft und dem Bürgertum ein Riß 
auftut. Zu dieſer Richtung gehören 
die meiſten Mitglieder des Partei— 
vorſtandes. 

In der dritten, nicht ſehr zahlrei— 
chen Gruppe befinden ſich diejenigen 
Genoſſen, welche ſich entſchieden ge— 
ıgen die Analiederung fremder Ge- 
| biete ausgefprochen haben, weil eine 
| folche fi nicht mit den Grundfägen 
der Sozialdemofratie vertrage. Sie 
ſind der Anſicht, daß Friedensbedin— 
gungen, die von einer Seite der 
Kriegführenden der anderen aufge— 
zwungen werden, keinen wirklichen 
Frieden bringen, ſondern nur neue 
Rüſtungen mit dem Ausblicke auf 
neue Kriege bedeuten. Zu dieſer Rich— 
tung gehören die Genoſſen Haaſe, 
Kautsky und Bernſtein. Sie machen 
ſich offenbar nicht klar, daß die von 
ihnen gewünſchte „freie Vereinba— 
rung zwiſchen den Kriegführenden“ 
anſtatt eines vom Sieger 
Friedens ein Unding iſt und im vor— 
liegend Falle ſich als völlig zweck— 
los erweiſen würde, nachdem Eng— 
land oft genug erklärt hat, daß es 
eine vollſtändige Vernichtung und 
|} beab- 





ı 
I 


Serfchmetterung Deutichlands 
jihtige. Eine vorzeitige Peendigung 


würden daher feine andere Folge ha- 
| ben, wie John Bull auf Neue das 
ı Seft in die Hand zu drüden. Es ihm 
| aıt entiwinden und dauernde Nube in 
Europa zu fchaffen, ift aber Deutich- 


ihe Volk nicht an FFrieden denken, 
und die Friedensbedingiutgen miij- 
ien fo gehalten fein, dab fie Deutich- 
land eine fidhere Gewähr gegen eine 


"die beborftehenden Schläge nicht ab- Wiederholung des frechen Weberfalls 


wenden fünnen. Die Aussichten find 


alättzend fir die deutiche Sache. Die) 


da glauben an den Sieg der Wahr: 
beit und des Rechts, haben guten 
Grund, wie der ferneren, fo der 
nächſten Zukunft mit ſchönſtem Ver— 
trauen entgegenzuſehen. Sie werden 
bald neue Siege und in Bälde ein 
herrliches Friedensfeſt felern können. 

Wie die Nacht am dunkelſten iſt 
kurz bevor der Tag anbricht, ſo find 
— —* ee ee 
wenn eiltige Sieg der Wahr: 
‚beit bevorſtebt. 


- 


bom vorigen Nahre geben. 

Die vierte Gruppe ift jehr ein 
und ihr Führer it der berüdhtigte 
Liebfnecht. Er wirft deit ander& den- 
enden Genoffen Mangel at Rück⸗ 
grat, tadelnswerte Schwähe und 
Hintertreppenpolitif vor, letztere, 
weil die Parteiführer ſeit dem 
Kriegsbeginn wie andere Bürger in 
den Miniſterien und Regietungs⸗ 
bureaus ein⸗ und ausgehen und mit 
der Regierung Hand in Hand arbei— 
ten. Liebknecht will aus petſönlicher 


diftirten | 


Eitelkeit einen Estenvonel . gebsäten | bet 


Hrimeen das deufche Heim und bie Aı>| Öfterreich-ungarifche Heer” auf dem 
täre fo suite —— Sie ſiegteichen Feldzug im Oſten begleitet 
brachten den Wunſch zum Ausdruck, ad > : ; 
Philadelphia, Pa. 23. Aug.|dap das blutige Ringen bald ein Ende] Die ungeheuren Giege, die Tri- 
Der Kampf für Erhaltung der per-| nehmen möge. umphe ber beutjchen Verbündeten im 
fönlichen. Freiheit wird ftetd eine der) Der Kaijer antwortete: Feldzuge gegen die Ruſſen werden in 
Hauptaufgaben der beutfch-amerifani-| „Die deutfce Nation hat in dieſem dieſen Bildern gezeigt; 
ſchen Preffe bilden müffen. Er kann) fchredlichen Kriege, der ihr von einem 
vielleicht durch andere Tagesfragen, 
welche in hervotragender Weiſe das 
Deutſchtum Amerikas beſchäftigen, ſcher Wille zu vollbringen imſtande 
zeitweilig in den Hintergrund gedrängt ſind. Indem das deutſche Volk ſein 
werden, aber ihn vollſtändig zu ver⸗ ln ey Hand Teat und fich 
‚nachläffigen, mäte aleiääbebeutend) auf feine Gnade iind Gerechtigkeit ver- | ; ur 
hey Selbfimorb, den bie beutfch-| läßt, witb es die Ehre und bie Freiheit | — — RR 
amerikaniſche Preffe an fich felbft be=| bes Vaterlandes verteidigen können.“ 7 Kai oſt 
gehen wollie. Nur auf wirklich frei- Dreimal annefällen! Ig: er Raifer felbf 
\heitlichem Boden können bie großen) New York, 24. Aug. Der Dampfer, 2. dir 
Ziele und Aufgaben bes amerifanifen | „Sellin Olav” von Köpenhänen, der ; 
‚Deutfhtums erreicht und bermirklicht | Heute mit Paffanisten und einer 
jwerben. Eine Unterbindbung und Be-| Ladung hier einttaf, war dreimal von 
ſchränkung der perfönlicen Freiheit | peitifchen Areugern angehalten worden. | 
entziehen ber beutfoh-ameritanifchen | Doc; wurde ihm in jedem Fall gnäs| Yifder bergtößert 
nid ee Gebiet erfolg» digft bie Weiterfahrt geftattet, nachdem | farf, Hat und lebensvoll aufnimmt. 


ſein Karalter feſtgeſtellt worden war. 5 26 : : 
3 darf nie vergeffen werben, dak| inter den —9*8 war der | Die Hälfte der Einnahmen biefer 


| bie Feinde ber perfönlichen freiheit zu-| amerifanifhe Wizelonful 9. 
gleich auch Feinde bes Deutichtums| Ziimmerman von Roftotv, Rußland, 
und des fremdgeborenen Elements ber) — — 


Das Shwabenpituit. 


— — — — — 


Die deutſche Preſſe. 


gezeigt, was deutſche Kraft und deui— jeder Deutſche mit Siolz geleſen hat, 


ſo die 


wird im 


erſtrittenen Siege lobt. 


zugewieſen werden. 
Bevölkerung der Vereinigten Staaten Die Vorführungen beginnen am 
| Überhaupt find. Je nativiftifcher ein! 2 um 
amerifanifches Gemeinivefen buich- Ter sweite Tan des Gannitätter Bolt: | werden täglih bon 11 Uhr Dor- 
feucht ift, deito eher finden bie An- | fefteh erfolgreich, trob Nenens amt Abend, | mittags bis 11 Uhr Abends fortgejeht. 
rar: — in mär: Gerade ala geftern Abend um 8 Uht 
'fchläge der fFreibeitsfeinde ein williges Kuffüheung des Yeftfpiels Die! 
Ohr und defto Teichter erben Ne ingftfahrt nad) der Mebelhöhle” ber 
ginnen follte, jegte ein leichter Regen 
ein, ber dann aber bald ftärter wurde 
und etwa eine Viettelftunde anhielt. 
Ber der Schaubühne Hatten fich wohl 
Thon vorher an taufend Perfonen ein: 
eu um ein gutes Plägchen zu 
erwifchen, und ald e3 dann regnete, | Xahr, in der 5 
\fanden die meiften von ihnen Unter: m a let 
—— zu rg Seiten. Die Bor: 
tellung tourde gegeben, wenn aud) | Oftöber wird das große Konzert im 
= nn pie ME lohne Mufitbegleitung, da das Dr- | Auditorium gegeben iverden, das im 
u — 
in vollem Maße berbienen. Gchuld| nn mn Murhe bet Metfzeube MUT |Ticeit, im VBismart Garten wegen 
datan ift das Deutfätum fetft weis | Matt ib Mi — derbachte u d en al Ze AR 
03 feßt Häufig beutfehe Beikurgen GIB Yoc Iäftige Aänmiifelteh. audethent | TiX” ia kl naeh ee Vorzüg- 
5 2 nen doc Iuftige Räumlichkeiten, auferbent lic, einjtudiert worden war, jo find 
Mi bel Betrachtet und — 2 a. ſtanden Zelte uf. zut nerfigung | jeht doc erneute Proben eine Not- 
2 etr * — Halb ihre Ber und feldit unter dem Baldadhin bed |wendigkeit. Stimmbegabte Serren 
eitting bollfländig vetfehnt, oder doch Hölzetnen Ritters fand eine ganze umd Danten, die bisher dem Verein 
nicht richtig einzufchägen weiß. E& it Anzahl Damen und Herten geraume nod) nicht angehören, follten ic ihm 
an ber Zeit, ba endlich einmal ener-| Zeit genügend Schub. Beim Stutt- | jet anfchlichen. Am kommenden 
gifche Schritte geian werben, um bder/garter KHofleller, in dem geftern hut | Samstag findet in dem zum Quifen- 
beuiſch⸗ ametilaniſchen Preſſe die unbe- Wein von det Mofel zum Ausfchant Hain gehörenden Altenheim die dies- 
dingt notwendige ern beut: tam, und auch an den anderen feuch⸗ jährige Sommerfeſtlichkeit des Sing- 
jöher Gefhäftälente zu berfchaffen, mit ten Quellen jenen fich bie Säfte durch | vereins ftatt, und alle Mitglieder 
der es immer noch gewallig hapert. die Äußere Nä e nit im Geringften | und Freunde find dazu Höflichit ein- 
Vom Prepburan bes beutichiftören, itan drängte fi hut eimas | geladen, 
ametilänifen Nationälbunbes etgeh zuſammen. Ueberall wurden — — 


Ir | * 
Wan 02 alle Beamten * Fr Ma oo und Refet bie „Sonutanyoft‘‘ 


90 — — 


N Ehicago Eingverein 
durchgeführt. Es iſt an biefer Stelle) — 


wiederholt ausgeführt worden, daß 
Nativismus und Prohibition in einem 
eng verwandſchaftlichen Verhältnis zu 
einander ſtehen, und das erſterer vor 
allen Dingen den Boden vorbereitet für 
Durchführung der letzteren. 


Es iſt ſchon früher darauf hinge⸗ 


im Auditorium im Oktober. 
Am heutigen Dienstag Abend wer: 
‚den die tegelmähigen Proben des 





F, in, Salle 
|Kunitgebäudes, Michigan Ave, am 


der deutſch⸗ 


lie⸗ 
ber Aweiae deoſelben (hei 


bom Photo: | 
Edwin F. 





| werben im Einzelnen vorgeführt, eben: | 
ungezählten QJaufende von 
Itapferen Deutfchen, welche ihr Leben 
| zur Verteidigung ded Vaterlandes ein: | 


{ 


Schauſtellung wird dem Fonds für 
erblindete und verkrüppelte Soldaten 


Samstag um 11 Uhr Vormittags und 


| richt, 
die Wieder: | vute 
eroderung Praempysls, die Siege Hin: 
ruchlofen Feinde aufgebrängt wurde, denburgs und Mackenſens, von denen 


ld vorgeführt, wie er ſeine — ⸗ 

Photogtabh Weigle iſt ſoeben von —— 7 
öſtlichen Krlegsſchauplatz zurückgekehrt. 
Er wat mit einem beſonders konſtru⸗ 
irten Apparat ausgerüſtet, welcher die 
und ungewöhnlich 





Anſana ber Proben. — Großes Konzert 


daß unier lieber Brirdet 


* * | » 
| Ehieagos Singvereins wieder begin-| Die Brüder find feiucht 


|nen, ind Zar tie aud) im vorigen 
do8 | veritorbenen Bruder Die lögte Ehre zu erielleit. 


Fude der Adams Strahe. Anfana — 


eng Lone Nr. 655, D. © 
Den W 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab Imfere Mıttter und Großmutter 
Anna übte, geb. Nente, 
am Sonntag, den 22. Augitit 1915, geftorben ift. 
Die BPeerdigititg findet Statt am Mittwoch, deit 
25. Nugitt, 10:30 Bormittags, bomt Zrattet: 
baufe, 2753 Weit 43, Str., nab der evang.=lutd. 
sriedendlirdie, 43. Etr. und California PMde., 
bon da mit Kittfhen nach Dem Vethania-Sotte3- 
adcr, Im ftilled3 Beileid bitten de traitetndern 
Hinterblicbenen: 

Amelia Krak, Karl, Rudolf, Guftav 
und Hermaͤnn Fädtke, Annag Ram— 
pert, Eruſt Fädtte, Ida Eſchelman, 
Robert Fädite, Kinder. 

Nebſt Schwiegertöchtern, Schwiegerſöh— 
nen, Enleln und Urenleln. 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nach— 


richt, dab unfere liebe Mutter und Großmıtiter 
wirklicher | 


Lizzette Kiehl 
am 28. Auguſt im Alter von 64 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Die, Beerdigung findet Ttatt am 26, 
Auguft, um 1 Uber Nachmittag, dom Trauer: 
baufe, 859 N, Hermitage Ude,, nah dem Eden 
Stiebbof, Um_ftille Zeilnahme bitter die trau: 
erden Hlitterblichenen: 
Bertha Schmitt, Tochter. e 
Villiam Spikfad und Albert Spit- 
ad, Söhne. .. 
2onije und Charlotte Spinjad, 
Schwiegertöchter, nebſtEnlellindern, 
dimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 

Tr. Anna Kuhn (geb, Monzel) 
am 23. Auguſt im Alter von 44 Jahren geftor: 
ben ift. Die, Veerdigung findet ftatt amDonners- 
tag, 26, Auguft, um 8:30 _Morgend, vboin 
Zranerbanie, 3012 Weit 22. Etr., nad der Ct. 
Bauls-stirhe, von da mit Yutomobilen nad dem 
21. Marien-Bdttedader. Die trauceinden Hin- 
terblicebenen: 

Ban I: Auhn, Gatte, 
Fran Allian Nilles, Frau Gertrube 
Helmbaidt, Viola uͤnd BR REN: 
imi 


Todesanzeige. 
Plativeutihe Gilde Onkle Bräſig Nr. 10. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß unſere werte 
Schweſter 

Liſette Tiel 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
Soniterdtag, den 28, August, win 1 Uhr Ndchm., 
von Ztrauerhauie, 851 N. Hermitage Ave, Die 
Beamten find acbeten, 12 Nhr in unlerer Gilden 
Halte, 1001, Weit North Ade., zu eriheinen, ıtım 
der berjtöorbenen Echweiter die lekte Ehre zu 
erweiſen. J 

Ernſt Marten, Präſident. 
Henry Uhms, Selretär. 


Freunden und Belannuten die traurige Nach— 
richt, dah meine ſiebe Gattin und unſere gute 
Mutter 

Gatherine E. Hamann 
im Alter don 53 Sabren fanft, enticjlafen ift. 
Die Beerdigung findet Statt ain Donnerstag, deit 
25. Muguft, ım 2 Uhr Nachmittags, dom 
Irauerdanfe, 1511, Wieland Cit., per Auto 
nad Mohtrofe Friebhof. Die hraitettiden Hinter: 
bliebenen: 
Hans Hamann, Gatte. 
Hans, Emma, Curt, Kinder, 
Fran Hans Kamann, geb. Ulrich, 
Schwiegertochter. 


Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 


| 
Todesanzeige. | 

2 2 z ; | 

Den Brüdern hiermit die traurige Nahrict, 


| 

Res 3. Bienler | 

Montag, den 23. Auanit, Bormittag® we 

ihr im Alter von 45 Jadren geitorhen it. | 

\ “sich Am Silk, | 
dert 25, Auguft 1915, punkt 1 le Nachmittags, 
in ber KXogenhalle einzufinden, um inferem 


am 
6% 


ohn 8. hatt, M. db. Ct. 
ohn DB, Harite, Selretär. 


3 


Todedanzeige. | 


Mäliedern oblger Loge zur Fachriht, 


daß Bruder 


Watie don Mach Klein, geb Kehet gelilebesz — 


FEN ER? Hi 
1: 


©, Schtechtr 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
—9034 25. Auguſt 10 Uhr Borm., bon 
550 irnnglon viace nach Wunders Ftiedhof. 
R. Mertens B 
William Boedir, Selretär. 


Seitsrden: Charles A, eis, 49 Jahre alt 
— eh 25, Augitt 1815, bellehter 


Vater Han Frau L. Lauermann, Arthur, Carh 
Walter, Herbert, Bertha, Marie, Myrtle und 
Elvira Silein, üruder von F. W. Klein, Schwie⸗ 
gervater von Edward Lguermanng. Beerdigung 
am vSonnerfiag den 20. Ausuſt, um 1Uhr Nach⸗ 
mittags, don Trauerhaufe 1039 N. Windefter 
dibe nach Pallors Hertl’s Kirche, N. Hoyne Ave, 
ittd Augufta Cir., td bon dort per Autos fach 
bet Eonchrdia Friedhof. 


junge Leute wiifen jofiten una Eheltute 
fies erget. ⸗ 


Br, mäühten, bon Dr, ü 

SIE Selten, Meets HA 
Koelling & Klappenbach 
Ghteagsß gröfte m, Ältefte deutiche Buchhandinng 
170. eh Udem Bir. „cl, „Areniin, BöR. 


Etet3 bift du in unf’rem Sinn, 
Unheilbar ift diefe Munde, 
Die dein (gelte Tod und flug, 
Unvergehlih jene Stunde, 

a man di zu Grabe trug. 


Gewibmet bon deiner dich hie beraeffenden: 
Gattin, nebit Kindern. 


geichenbeftaiter. 
Meftern Ca3let and Undertaling Co. — Midjie 
gan Bob und Nandolph Str, Tel, s — 
m 


Waldheim. 


Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago, — 
Durch MetropolilanHohbabn für dc zu erreis 
hen, aleihfalld au mit allen Etraßenbahnen. 
Billige ——— ſind in dieſem ſchönen 
— auf Abſchlaässzahlungen zu haben, — 

eueral Sffices: Böreit Bark, SL: Zelephon: 
NAuftin 796, Zocal Zeleyhon: Foreft Park 757, 

‚ #3: _&eift, Bräf.; Auguſt Fratt, Bizepräf.; 
Sie Maas, Celreiär und Ehabmeiiter; Antod 
Schwab. Süberintendent. 


erview 


R J. 6) 


Kl Kinder- 

25,000 ‚Shows und Fahrten. — 
—1 

ßreiſe füt Rad— und Fuſrenuen. rei 

28. Auguſt — Mardi Gras — 19. Sept. 


rele Tanz⸗ und Slingſtunden. 
Tiroler Zänger im Kabarett. 





Wurz’n Sepp’s 
Sommer“ Relſort 
LakeMarie, 


Antioch, Ill 

— Monat September für Ausflünler, — 
Nähere Auskunft erteilt: 

Sofehh Fallbaher, 715 North Mdenue. 


— — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber. Lincoln Vatk. 
John Weis, Eigentümer; 


KO NZE RT! Kan 38 
Orchester 


didoja* 


Eine gute Geldanlage! 


Erste Hypothek 


auf autem Grundeigentum. 


E. &. 


5 N, La Salle Str. 
augs, ſondido1 M 


Ehrlichkeit hat Deutschland stark gemacht, 


datum, wenn 
Eie ein 


Dach 


ebtauchen wen⸗ 
en Cie fi die 
tet af eitten 
Aelerttteit , Deuts 
fhen Dadhdeder. 


A 


4122 N. Drake 
Ave. 
Telephon: 
Irving 9804. 


Großmaullge lüs 
gende Aenten 


— itaden Tine Düs 
Set. 


em —53 


Geld Ki EEE 


BURN 


— 


3 





— — —— 


„S 

Noch vor einigen Jahrzehnten war 
es nichts Ungewöhnliches, Chicago als 
eine Vereinigung von Dörfern bezeich⸗ 
niet zu hören, eine Karalteriſirung, die 
ſich aus den vielen unbebauten Land— 


ſtücken ergab, welche ſich zwiſchen den 
meht angeſiedelten Stadtteilen hin— 
zogen. Ver Stadtplan Chicagos, auf 
weichem die mit Baulichkeiten verſehe⸗ 
nen Orundfiüde jcdtaffitt ivaren, 
mähtend leere Baupläße weiß biieben, 
jah no im Beginn der 80er Yahre 
tatjählid) wie ein Schähbrett aus. 
Richtiger wäre e3 gewelen, Chicago 
als eine Stadt von „Subdtvifiong” 
zu bezeichnen, denn biß auf ein nicht 
Tehr großes Gebiet gehörten ſämmi— 
liche noch unbebauten Grundftüde den 
verſchiedenen „Subdiviſions“ an, wel— 
che Spekulanten in der Hoffnung er— 
öffnet hatten, daß det Strom der ji 
Ichnell vermehrenden Bevölferung ihr 
bejondere Eigentum bevorzugen 
werde. Abgejehen bon induitriellen 
Unternehmungen, die fi in entfernte: 
ren Stadtteilen nieberließen, hängt die 
bauliche Entmidelung Chicagos mit 
den „Subdivifions“ auf das Enalte 
zujammen. Obmobl das jchnelle 
MWohstum der Stadt viele einft nur 
Wohnzwecken biettendbe Bezirke in 
ſolche verwandelt hat, die ausſchließ— 


lich geſchäftliche Unternehmungen oder 


Fabrikanlagen enthalten, und die Ein— 
wohnerſchaft in immer größerer Zahl 


iht Heim den Stadtigrenzen zu ſuchen 


muß, darf es als Regel gelten, daß 


„Subbdiviſfions“ faſt 


die beabſichtigen, 
erwerben und darauf ihr eigenes Heim 
zum errichten. 

Die Möglichkeiten, fi nad) man- 
nigfacher Richtung zu betätigen, welche 
fih dem Befiger einer aufzuteilenden 
„Subdivifion“ bieten, diefe den Käu: 
fern fowohl mie dem Gemeinweſen 
wertvoll zu geftalten, find unbegrengt. 
E3 fommt alles eben nur auf ben Ge- 
fichtspunft an. Was für den Einen 


nur ein fo und fo viele Bauftellen ent: | 


baltenbes Stüd Land ift, iit für ben 
Anderen eine mwillfommere Gelegen- 
heit, fein Talent und feine Fähigkeiten 
zu betätigen, Während Einer fein 
Ziel erreicht zu haben glaubt, wenn er 
fätnmtliche Bauftellen fo raſch wie 
möglih zu auten Preifen am deit 
Mann aebtaht hat, pflegt det Andere 
bei der Zulaffung von Anfieblern 
porfihtig und aewifienhaft zu Werte 
zu gehen und Zwedmäbiafeit und 
fünftierifhe Anfchauungen beim Bau 
der Häufer, Ausihmüdung und Ver: 
ihönetung der Straßen uf. beim 
Bauproaramm.zu berückfichtigen. Die 
Unternehmer lehterer Art Sind fort- 


— — 


ubdiv 


ausſchließlich 
Leuten zur Verfügung geſtellt werden, 
einen Bauplatz zu 


a ee en Sn Erz 
iſtons.“ 


Inoch zaffreihe „Subdivifions“ dert 
Puslitum zir Kefiedelung angeboten, 
deren höchfte Anpreifung, fomeit Ber: 
‚befferungen in Betradi fommen, in 
der flereothpen Zuficherung beſteht, 
daß „alle Straßenverbefferiingen“ bor- 
‚handen find. E83 gibt immer noch 
tauſende Küäufer von beſchränkten 
Milieln, die hauplſächlich nut ein ge⸗ 
mütliches Heim an einer einigermaßen 
gut in Stand tee Straße und 
in anftändiger Nahbarjhaft bei be 
friedigenden Beförderungsaelegenhei- 
ten zu erlangen wünfden. #ür Ver 
ihönerungen, die Allen gleihmäßig 
zugute fommen, tie freie BPläge; | 
Parts, Epielpläße, Bäume und Gras: 
pläpe längs ben Bürgerfieigen, ge 
ſchmachvolle Pfoſten für Straßenbe⸗ 
zeichnungen und Aehnliches haben ſie 
nur wenig Verſtändniß und noch we— 
niger Geld zur Verfügung. Die | 


nnebaltung der Baulinie und jon- |, * fe 
ige — — waren früher —9* Abe aund Randolvh Str., Taf 
tatfächlich die einzigen Beichräntungen, | be ee ‚auf 835,000 geſchäst, 
welche die Eigenmachtigkeit des Häu⸗ 23,500 Belaſtung. = 
ſet bauenden Spekulanten odet Grund⸗ —* Stollen verfaufte an Simon 
eigentumäbefiters begrenzten, umd fie | ee da& Apartgebäude an der 
wurben häufiger durch ihre Meber- A wense Geruittnge und Vertean 
ſchreitung als durch ihre Snnehaltung | 1, 0 bei 164 Fuß, fir 335,000, 
in Erinnerung gerufen. Nah und| le Belaſtung von 322,500, 
nach aber madte fich ein befferer Ge— = Diert übertrug e8 jpäter an Su 
ihmad und der Munfeh, auch die m; | Tan = T elcher bei einer Belaſtung 
aebung bon neuen SHäufergevierten | m m a 
reizvoll und artziebend zu machen, ael- + — Serfäufe fanden ſtatt wie 
tend, Die Bauvotfchtifien verden Agt: Die Geo. W. Jackſon Heim— 
jetzt faſt überall beobachtet, und in von Dame. SIR 2jtödiges Gebäude, 114 
erfahrenen Örundeigentumsfirmen auf: En 326 Deb, Waſhington Vlvd. und 
geteilten „Subbivifiong“ werben nicht | Yatrd Ave,, von M. P. Flynn und 
nur beſtimmte Straßen für Geſchäfts— 
und andere als Wohnzwecke beftimimt, | 
| 


anten Breiten ihte Beitker. 


Ein Pachtvertrag, der aeftern zivi- 
ihen €, und R. Eoot und Names 
: Barfalour für 73 Nabre abacihlof- 
ien wurde, verfügt über das an der 
Südoſtecke von 63. Straße und Kim— 
bark Ave. belegene, 100 bei 117 Fuß 
große Grundſtück. Die Jahtespacht 
‚beträgt $1500 außer Zablung von 
Steuern uſw. Gert Barſalour beab 
ſichtigt im nächiten Frühiahr dort ein 
Iſtöckiges Geſchäſtogebäude mit Lä 
‚den zu errichten, deifen Vaufoiten 
ih auf $75,000 belaufen werden. 

Das 24 Apartments enthaltende 
Gebäude Nr. 6647—53 Marvland 
Ave,, 125 bei 125 Fuß, wurde bon 
Daniel Sarnen an Leslie und Min 
nie Robb für $40,000, bei 820,000 
Delafturtg, berfauft. Der jährliche 
Mietertrag joll 81500 betranen. la 
Teilzahlung twurde das 12 Abort 
mentgebäudbe an der Mordmeitede 


ſondern auch die Mindeftloften und der 
|Rarakter der zu errichtenden Gebäude | 
\ebenfo mie die Baulinie genau borge- | 
'figrieben. Während früher Bauftellen | 
eine Straßenfront von 25 Fuß zu has 
‚ben pfleaten, find foldhe von 30 Fuß 
\jeht zut Megel geworben, was u. U. 
die Anlage eines zementirten Weges | 
Ioder eiter blühenden Hede zwiſchen 
'amei Nahbarhäufern ermöglicht. 

Auch Käufer, welche der Klaffe dei, 
‚fonenannten „Heinen Mannes" ange: | 
hören, haben zum aroßen Zeil ges | 
‚lernt, dab jene Werfchönerungen eines 
\Mobnbezirts, melde fie glaubten | 
Wohlhabenden vorbehalten zu fein, 
den Nreiß der ihnen erlangbar fehei- | 
Inenden Bauftelle nur untoejentlich 
‚bertetert. Und je weitere Kreiſe dieſe 
Kenntniß erfüllt, je lebhafter und 
häufiger richtet fih die Nachfrage nadı | 
'‚Bauaründen, mo jene frü,ser für zu 
‚koftfpielia gehaltenen Verbefferungen | 
zu finden find. Wohl mad deren | 
größere ober geringere Vollkommen⸗ 
heit, entſprechend dem Kundenkreiſe, 
für welche ſie beſtimmt ſind, in weni— 


während im Zunehmen begriffen, nach- gen Fällen Käufer mit geringen Mit: | 
dem fich eranb, da fie nicht: nur bef= |teln beeinfluffen, aber felbft in „Sub- 
fere finanzielle Neflultate erzielten, |bivifions“, wo Baupläße für eine ge: 
fondern auch durch ihr Vorgehen fich ringe Summe zu haben find, wird fich 
ein Vertrauen erwarben, da3 ihre Tä=-|ber Morteil einheitlicher Bauporichrif- 
tiafeit bei Eröffniing neuer „Sub: |ten, de Innehaltens der Baulinie, die 
divtfiona" beträchtlich erleichterte. | Unlage bon Parts uw. erfreulich be- 
Selbitverftändlih werden auch heute merfbar machen. 


bat Dftfront, ift 30 Fuß breit und im 
Hauptteil 35 Fuß lang, und bat ein 
‚Tolides Gteinmörtelfundament, Der 
Keller zieht jih unter bem ganzen 
| Haufe hin, und die Edftügen ber Vot— 
|berberanda, ebenfo die Außenbeklei— 
- enden Tagen, nachdert fie ihre, dung der Schornfteine find aus gla- 

Bi -.0,. Zelle verlaffen hat. Wird die Künt. |Tirten Badfteinen hergeftellt und lep- 

Pienenzucht mit Erfolg des) in beim erften Musfluge fruchtbar, tere mit Stein verziert. Das Dac) hat 
treiben will, mu aud) die Bienen ſo hält fie Feine weiteren Mustliine | tiefe Senkung, bildet weit herborra- 


Bienenkunde. 


pır 


vl 


termen, Tod zum K nen der Bienen | tınd verläßt ihren Stock nie mehr, 
gehört mehr, als zu wiſſen, daß ſie ausgenommen beim Schwärmen. 

6 Füße, 4 Flügel und einen Stachel ne 

baben. Eine einzelne Piene, ohne Das Namfpiel. 

Niifficht auf ihr Verbältni zur Ges], — ii 
ſammtheit der Bienen, gewährt Die Anklage auf Totſchlag gegen 16jäh- 
keine richtige Kenntniß derſelben. u Jungen erhoben. 

Jedes Bienenvolk beſteht aus! ee Berta, unternah⸗ 
dreierlei Gattungen von Bienen: rat gci Zunge Pötien In einem 
Me a — Kraftwagen, der vor dem White Sor 
einer einzigen Königin, t telen tau⸗ Ballpark unbeaufiihtiet Stand, eine 
jend Arbeitsbienen und einigen taut- : e 


= 
> 


‚gende Schukbädher und weil unten 
fichtbare Ttagballen auf. Es iſt ein 
durchweg ſorgfältig gebautes Haus, 
vollſtändig in allen Anlagen, mit 8 
geräumigen Zimmern, Eichenholzaus— 
ſtattung im 1. Stochwerk und das 2. 
Stockwerk in weißem Lack fertigge— 
ſtellt. Ueberall ſind Hartholzfuß— 
böden. 

Die Hauptveranda vorne erſcheint 
offen, ift jedoch durch Gitterwerk ab 


ind Drohnen. Ber Satptiaktor Spazierfahrt. In der Nähe von De 
eines jeden PViertenvolfs oder Stod3 
il die Königin, der Merfel oder Mei- 
ver, auch Mutter genannt. Sie it 
aleichjam die Seele 863 zu eittem 
(Sonzen oraaniiirten einzelnen Stods. 
Wie der Leib ohne Seele tot it, fo 


| der 15jährige Charles Smith, 323 | 


zufchlichen, aud Fan fie für eine ge 
‚ringe Auslage durch Yenfter zu einem 
gefchlofjenen Raum gemadjt werben. 
Dad Weuhete if im fünftlerifcher 
ıMeife behandelt worden. Das Dad 
ift mit Schindeln gebedt, welche der 
Gigentümer in beliebiger Farbe beizen 


blaintes ichlug das Fahrzeug unt, und 
©. Congreh Straße, toutrde dabei ge: 
tötet, Während des Inqueits, der ge: 
tern abgehalten wurde, geitand der 
I 16jährige Albert Dorian, Nr. 2947 
IM. Congreß Str., dah er der Lenfer 


trüat auch jeder Stod den Todes- 
teim int fich, wert die Köntgin durch | 
irgend einen lmitand verloren aing, | 
und auch Die Mittel zur Erbrititng | 
eiger neuen fehlen. Die Königin legt | 
als das einzige vollfommene Weib: | 
gen zu allen Vienen, welche in einem yyird dem Kugendgericht ütbergeben 
Bienenftod erbrütet werden, die werden. Damlon geitand auch, bat 


y dere ‘) 5} mtl; ® speh 4 
Gier, deren Zahl ich namentlich | Dorian verAnführer einer Bande war, 
uch der Größe amd Stärke Des | pe eitte Shesialttä 4 
N un pezialität daraus macht, 
tod und nad der Wärme oder Kraftw a0 Hallo Muß Eu 
Sälte ber Nahresaeit richtet. Xnı eitem| > taftivagen zu jtehlen. Auf fein Ge 
TEEN IE. O0 NH ftändiniß bin wurden nod) zweilsjäh 
großen Bienenftocde find bei Marmer | zige Burichen, Beniamin N. Shielda 
Sitte wert derielbe nicht alfa rige Burſchen, Benjamin A. Shields 
Wuterung, wenn derſelbe nicht allzu und George Dillon, beide im Satfe 
honigreih ft, oft alle Zellen mitiy 9957 M Gongreh 
Rent in d yerihiedenen Städien. |akurern — 
— a mobntbaft, verhaftet, die ebenfalls der 
als Et, Stade, I ‚IERT, UND Yande angehören follen, 
ibre Zahl beträat bei mäßiger Sn 
Schätzung wenigſtens 60,000. Der 
ch! bejitt die Königin in zirka 3] 
Wochen, muß alſo täglich 3000 en feine Gi : 
Gier aelegt haben. Da eine träftine er gar für Sihung abhalten, ba bie: 
Königin zim Legen eites Eies 10/&, ir ur Be ftattfindende 
Sekunden braucht, kann ſie in ber |; * ———— worden iſt. Uebet 
Stunde ſchon 360, in 10 Stunden nder taftiongen werden morgen 
alfo Ion 3600 Gier Ieaen früh 8%, Uhr von der Late und La 
Die Eier, welche die Königiit legt ‚Selle Str. abfahren und bie teilneh- 
find zweierlei, männlich und — Großhändler und die Eu 
lich: aus den erſten entſtehen eeleee aut et 
Drohnen, in größere Zellen aeleat,| up Mühe werben ale Gefprädiägegen- 
aus den letzteren, in die kleineren *t ar 4J en * teffen wirb 
Bellen gelegt, die Nrbeitsbienen oder |\- tpönt feit. Ein fjeite i 
undollfommenen Weibchen, in aro- : 
hen eichelfürmigen, berabhängenden | fe Veranftaltung bilden. 
isgenannten Köniaszellen, bei reich- 
4 t en 8 War Herbert Shannon 
licherem und beſſerem Futterſafte, EBEN F 


Königinnen. In dieſer gleihmäizigen! Neil X. Shannon, ein Beamter der 


de3 Kraftivaaens war. Er wird ic 
num unter der auf Totichlag Tauten- 
den Anflage zu verantworten haben. 
George W. Dawfon, Nr. 198 
ARhipple Str., der dritte Vurrfche, der 
id) an der Spagierfahrt beteiliate, 


Pilnit der Gierhändter, 


Die Yutter- und Gierbörfe tird 


| 
— 
ein! 


Straße! 


‚den Beichluß der jorafältig borbeteite- 
Icluß Torgfältig fe. 148 Fuß ſüdlich von Oſt 55.) der zählenden 
Straße, 50 bei 120 Fuß, für $15,- | wurde, 


laffen fann. Der Kojtenvoranfhlag 
beläuft fi, ausfchließlih Plumber- 
arbeiten und Heizanlage auf $4,000 


Rollie Siegel für $25,000 bei $14, 
000 PBelaitung; Violetta Rounſa 
ville an Emily Groß das 2Y;itödige 
Kohnhaus, 45 bei 140 Fuß, Nr. 513 
Wellington Str., für $20,000; Be 
ter Fubs an George Sederih das 
Apartmentgebände 3124—26 
Fulton Str., für $23,000 bei $11, 
000 PBelaitung. Das Gebäude iit 2 
itödig, enthält 8 Apartments, und 
das Grimditüd it 75 bei 125 Fuß 
\aroß. Als Teilgablung wurde das 
Saus Nr. 4248—50 Eliton Ave, 50 
bei 125 Fuß, gegeben, das auf $17.- 
000 beivertet wurde, bei einer Ve 
Ioftiing bon $9000,. Ferner wurden 
Iperfauft: Suydia Chriitenfen an Mil: 
lis Sution das Zinshbaus an der 
SüUdweſtecke von Kedzie und Cullom 
Ave. 47 bei 125 Fuß, fir $26,000 
\bei $20,000 Belaitung: die Chicago 


| 
I 
| 
| 


Nr. 


l 
J 


Ein modernes Heim aus 


Dieſes nach einem modernen Ent: | 
wurf aus Fachwerk hergeſtellte Haus 


lange und beilere Arbeitövetbäftnitie. 


Am kommenden Samdtaa werden 
bie 6000 Frauenkleidetmacher bon 
Chicago von ihren Arbeitgebern bei- 
fere Arbeitsbedingungen, höhere Löh- 
ne und einen gleihmähigen Zatif ir 
den betichitbenen Miläffer der Arbeit 
fordern. Am Freitag wird Benjamin 
Sälefinger, ber Bräfibent der Inler⸗ 
national Ladies' Garment Worlers' 
Unien von New York, Hierher kom 
men. um mil den hieſigen Gemerl- 
ſchafisbeamten zu betraien und bie 
Forderungen in die Form einet Vot⸗ 
lage zu bringen. Dies wurde geſtern 
Abend im Weflfeite Aubitotium einet 
Berjammlung bon 4000 Mäntel: 
machern und anderen Arbeitern des! 
Frauenkleiberfahs mitgeteilt, welche 
die Ankündigung lebhaft begrüßten. 

Der Streif in der Hetzogſchen Fa— 


'brit hat mit einer allgemeinen Lohn: | 


erhöhung geenbet, und &8 ift gute Aus 
fibt vorbanden, daß auch zwiſchen 
den Handſchuhmachetinnen und ihren 
Arbeitgebern eine Verftändigung et: 
zielt werben wird, Worläufig erhal: 
ten alle Angeftellten, welde bei 54- 
ftündiger Arbeit in der Woche weniger 
als $8.50 verdienen, eine zehnprogen- 
tige Zulage, dauernde Zohnfähe wer: 
den dann bon Schiebsauafchüffen feit- 
aejeht werden. Die Hleivermacher der 
Serzoafchen Fabrik find zur Arbeit 
zurüdgelehrt, und aud die Hand 
Ihuhmaketinnen Merben die Arbeit 
wieder aufnehmen, jobald dies tunlich 
ift, Der Friebe wurbe in einer Beta- 
tung geichloffen, an melder neben 


' vethähgnigpo werden fellte, Er —— 


ſtrafenden Gerechtigkeit fern zu blei— 


Fachwerk. 


Wiſſenswertes 
füt Zausbeſiher und Mieler. | 


Beniamin Leon bebanert, baf er fich in 
sie hinelnagewaat hat. 

Benjamin Lebyh, 1417 Rockwell Sir. 
wohnhaft, ſtattete geſtern dem Krimi⸗ — 
nalgeticht einen Befuch ab, der ihn Ameiſen aus Zimmern und Möbeln 

zu vertreiben. 
nämlich ebenſo wie ſeine Gattin Eſther Will man dieſe läſtigen Inſekten 
untet der Anklage auf Meineid, den ſie verbannen, ſe lege man ein na 
in Gemeinſchaft mit ihrer Xochter| Solztohle an den Ort, wohin fie zu 
Mamie gelegentlich des Morbprogejje3 | fcmmmen pflegen Inter den Möbeln 
von Chas. Simmoens geleiſtet haben läßt es ſich gewöhnlich unbemerkbar 
ſollen. Et wurde, als et im Zu⸗ anbringen. In Kommoden, Schrän⸗ 
hörerraum von Richter Thomſons Ab⸗ ken u. ſ. w. muß die Kohle in eine 
leilung ſaß, erlannt und verhaftet Ece gelegt werden, wo ſie nicht durch 
und ſiht nun gemeinfchaftlich mit dee ihre Verührung zarten Gegenftän- 
Gattin im Counthgefängniß. Mamie den verderblich wird. 
erfreut ſich noch der Freiheit. | Bretter rafdh zu trocknen. 





iminalgeticht birgt fait täg:| DEN 4 | 

sun \a feinem Mauern artrlhertk, die — a ee 
! ta er eines Baumes ac llen Sei-⸗ 

allen Grub ——— 1 | ten hin aleihmähig aus, fonderit | 
ben, aber ba Sich dort mit Bürgichartg- ; wählt anf jelner nad Sid gerichte-| 
beforgungen leit viel Geld verdienen | fir Seite eiwas üppiger und bildet 
läßt, fo hat da3 Gerichtögebäude für) hier größere Zellen und breitere | 
viele Perfonen immer eltond An-⸗ Jahresringe. In ‚Folge deijen ift das | 
ziehenbes. in Mann, der in einem | Dolz don der Sidjeite des Stammes | 
der leiten Poligeiprozeffe viei von fi | Weruiger hart md feit, als daS bon | 
veben machte und der ſelbſt unlet det der Nordfeite. Bretter, melde nad 
Anklage auf Hehlerei jteht, ift tags) dem Standpunkte des Baumes von— 
täglich am Eingang des Gerichts- Oſten nach Weſten geſchnitten worden 
gebäudes zu ſehen, wo er mit ſeinem ſind, werfen ſich in Folge deſſen ſtets, 
Teilhaber auf Opfer lauert, die gegen und daher ſollte das Schneiden der 
Bürgſchaft ſich zeiiweiſe der Freiheit Baumſtämme ſtets nur nach der Rich- 
etfreuen wollen. Durch das Beſotrgen tung von Süden nach Norden ge— 
ſolcher Bürgſchaften verdienen ſich ſchehen. Beim Trocknen der Bretter 
dieſe Hyänen des Kriminalgerichts ofi muß man die Unterlaghölzer oder 
in einem Vormiltag hundert Dollars. Leiſten, die man zwiſchen die Bretter 
Der beſagte Büraihaftäbeforger ift/oder DVohlen zu legen pflegt, bis) 
übrigens ein fehr geiwigigter Hert, da | ganz an das Ende, aljo an dte äußer- 
er in dem PBrozeffe, in dem er zugab, | fte Aante des Brettes rücken, indem 
ein Hehler zu fein, alß reicher Mann | 


der über die Leiten beransragende| 
oder überftehende Teil des Vrettes | 
von dem bis zur Leiſte eindringenden 
Loftzug ſtets aufreißt. Bei ſtärkeren, 
beſonders buchenen Bohlen verklebt 
man am beſten zur Sicherung die 
Enden der Bohlen mit Popier oder 
mit Streifen von alter Leinewänd. 
Verbleichte Tinte wieder herzuſtellen. 
Geſchriebenes, das vor Alter un— 
leſerlich geworden. kann wiederher— 
hergeſtellt werden, dadurch, daß man 
das Papier mit einer Gallauflöſung 
oder einer Auflöſung von Blutlau— 
genſalz, leicht ſäuerlich gemacht mit 
Salzſäure, anfeuchtet und die Auf— 
löſung ſehr ſorgfältig mit einem 
Pinſel von Kameelshaaren auf— 
trägt, um zu verhüten, daß die Tinte 
ausläuft. | 
Eifen mit einem Frarbenanftrih zit 
verſehen. 

Einen ſehr halſbaren, gegen Roſt 
ſchützenden Farbenanſtrich auf Eiſen, 
welcher zugleich zuch eine Eiſenſarbe 
beſitzt, erhält man, wenn Leinöl-— 
firniß oder Yeinöl mit Reißblei 
berfeßt und damit das Eifen auge⸗ 
ſtrichen wird. Ein ſchwärzer, gläün— 


44 
fd, 


| langen 


| Mal 


Vorgarien nnd Hlalerhot 
ſollen ſchön uud nüthlich ſein. 


Blumenzucht im Zimmer. — 
Das Zimmer muß tröden, nie is 
ter 40 bis 50 Gtam warm jew 
id volles Licht haben; die Nackte 
fröfte müß itaıt abhalten Tönen, 
Starke Zugluft ift auch für Topfe 
pflanzen fchädlich. 

Man betincide alle glafirten X 
pie, weil die Slafıır den Zutritt der 
Luft zu den Wurzeln verhittödtt, das 
Waffer in der Erde zu fehr zuriide- 
hält und aukerdem im Somttier die 
Töpfe zu fchr erhitt werden, Neue 
Töpfe wäſſere man erſt 24 Stunden 
ein, ehe man fie gebraucht, denn 
Salze, welche ſich ſehr oft in dem 
Ton befinden, können ſehr ſchäblich 
auf die Wurzeln einwirken. 

Für übpiges Wachſtum der 
Pflanzen eignet ſich beſonders eine 
gut verröttete Lauberde und fette 
Walderde mit etwäs altem Leah 
und Flußſand vermiſchte. Letzkerer 
Zuſatz aus dem Grunde, um die 
Feuchtigkeit, welche in einer trocke— 
nen Zimmerluft ſo leicht verſchwin— 
det, beſſer im Topfe zu erhalten. 

Eine Hauptaufgabe iſt, den Staub 
ſo viel als möglich von den Blät— 
tern abzuhalten; wo dies untunlich 
ſt, waſche man gelegentlich die 
mittels eines feinen 
Schwammes mit Wafler von Def 
Temperatur des Zimmers. Zu dem—⸗ 
ſelben Zwecke kann man auch die 
Blumentöpfe während eines milden, 
wermen Regens eine Zeitlang ins 
Freie ſtellen. 

Man begieße nicht öfter und jedes— 
mal wenig, fondern jeltener, aber fo, 
dab das Waffer dur den Topf 
läuft. Man fürchtet fich Teicht Zt Kiel 
s gießen amd Täft nicht felten die 
Pflanzen vertrocknen. 

Unterſetzer unter die Töpfe mit 
Waſſer ſind zu embfehlen, aber nicht 
zu dem Zwecke, daß ſich das Wäſſer 
im Topfe in die Höhe ziehe und ſo 
das Begießen von oben erſpare Dieſe 
Art der Bewäſſerung würde einmal 
doch ungenügend ſein, anderenteils 
aber könnten die unteren Wutrzeln, 
welche ſo beſtändig unter Maffer fi 


— 


befinden würden, leicht faulen. Weil 


udeſſen das Waſſer in den Unter— 
ſätzen durch Verdampfen keine feuchte 
Atmoſphäre um die Pflänzgen ver— 


breitet (was für dieſe ein weſentli— 


chor Nutzen iſt), ſo lege man Skücke 
von Backſteinen oder dal. in die Uns 
terfeßer und ſtelle auf dieſe die 
Töpfe, ſo daß ſie das Waſſer nicht 
berühren. 

Ein leichtes Reizmittel 1 oder 2 
in der Woche wirkt wohl—⸗ 


zender, gegen Roſt ſchlitzender Ueber tuend auf die Pflanzen. Regenwäſ—⸗ 
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bis $4,800. Wohnzimmer und Eh- 
zimmer baben breite Gchikbetüren, 
und Speifezimmer und Küde find 
buch die Speifelatnmer verbunden. 

Die Haupttreppe Tieat nahe- dem 
Herrenzimmer, eine Treppe nad) dem 
Keller Darunter, und diefer hat Ein- 
gang zur ebenen Erbe, Das 2, Stod- 
tert hat 4 geräumige PBirnmer und, 


Vertretern beider Barteien auch Frau! 
Raymond Robins und Frau %. U. 
Trield teilnahmen. Die Streiler durd) 

zogen Heute, ehe fie die Arbeit wieder, 
ontraden, mit einer Mufillapelle an der 
Epite, vom Weftfeite-Aubitotium aus 
mehrere Straßen, und vor tem FFası 
brifgebäude hielten ihre Führer und) 


ı Mitglieder der Fabrikfirma Anfprachen. | 


! 


Title & Truft Co. an Edna D. Far- | 


tell das Avartmentgebäude an Mi 
chigan Ave, 116 Fuß Füdlih von 
| Garfield Boulevard, 77 bei 166 Fuf 
für $34,500 bet $19,500 Belaftung: 
Louis Bomaſch an Abner $. Stone, 
das Apartmentgebäude an Maryland 


n 


000, bei $10,000 Belaftung; T 


| Herman Nöhler an 
Näufer das Wohnhaus an der Süb- 


8 
2 


Fruchtbarkeit verbleibt eine gehunde | Soreman Bros. Banking Eo., hat geftern 
häftige Königin 4 Fahre und Tont jan an Soc nenne, —— em 
alfo in einem großen Stode eine | jammenbtad), als bie feines 35 Sabre Al 
Million Eier. \ten Sohnes Herbert identifizirt. Die Nio- 

Damit aber eine Königin fähig nun eluch, die den üblichen Anqueit ab- 
herde, männliche und weibliche und 1 en — 
Eier zu legen, muß ſie von einer den en ne tl 
Trobne befrudytet merben, 


u 

Wahrſpruch ab, dat narkotifches Gift | Ehrahe ift aeiter 

: vwldhes |den Tod berier "Feucht — 
nie im Stock, ſondern nur im Fluge 
geſchieht. Zu dieſem Behufe hült die 


alt babe. Der Beritor- | Leuchtans eritict; 
Königin einen oder wmiehrere Ab, 


weſtecke von Irving Park Blod. und 


für 316,000. 


eo se ——— 


War Talt und ftarr, 


bene iver Buchhalter und Kung 
wohnte bi8 Bor Zwei Monaten b 
Vaiert. Wo er 


ei Be peu gu der Weberzeimuiia, daß bie 
nicht ermittelt 


jeiiher gelebt datte, konnte) Fran das Opfer eines unglüdlichen Aus 
werden, (falls Aeivorden feh 2 


Der Diitriftsrat der Maikhiniiten 
beihhloh geitern, den biefigen Fir- 
men, welde Striegsbedarf für die Al- | 
liirten beritellen, mitzuteilen, daf; fie 
den Maidhiniiten Gewerfichaftslöhne | 
und den Adhtitundentag beawilligen 
midfen, oder einen Streik zu geivär- | 
tigen haben. | 

Die Gewerfihaft der Schlahthaus- | 
fubrleute bat ihren vor vier Wochen | 
gefaßten Beſchluß, den Lohnvertrag 
mit den Großſchlächtern zu erneuern, 
widerrufen und einen Ausſchuß mit 


der Ausarbeitung eines neuen höhe: | 


Rokeby Str., 12914 bei 120 Fuß, 


ren Lohntarifs beauftragt. 
ſchuß wird in der nächſten Verſamm— 
lung berichten. Als der Beſchlaß einer 
Lohnforderung von der 650 Mitglie- 


war der 


— 0.0 


zug Fann auch Dadurch beracktellt | 
werden, dab man auf ſtark erhitztes 
Eiſen einen Anſtrich von Talg oder 
Schweinfett, Wachs, Leinöl und Pech 
aufträgt und ſodann das Eiſen ſo 
lange über Kohlenfener hält, bis 
der Anſtrich trocken iſt. 
Feilen zu ſchärfen. 

Man lege die Feile in verdünnte 
Schwefelſäure (1bTeil Säure und 
6G Teile Waſſer) und laſſe ſie darin 
48 Stunden liegen. Die Säure 
nimmt nicht allein die zwiſchen den 


men des Sommers 


ſer, das ſo erfriſchend auf die Blu— 
wirkt, enthält 
ſtets Ammonium, das ſich auch im 
Ueberfluß im flüſſigen Dünger fin— 
det. Löſt man nun 1 Unze Tohlen- , 
ſaures Ammönium in 1 Gallsne 
Isaffer, jo wird auch da3 Brumnelt: 
twaffer oh tiehr ftimulirend als 
Regenwaſſer. Begießt man die 
Tobfgewächſe einmal in 2 Wochen 
nit Guano-⸗Waſſer (1 Eplöffef Bon 
auf 1 Eimer Waſſer), ſo werden ſie 
beſſer treiben. Hühnermiſt in Waſſer 


eignet ſich zu demſelben Zweck ganz 
vorzüglich. 
Die Erde in den Blumentößfen 
halte man beitändig locker; man 
brauche zu dem Ymefe alle paat 
Tage eine Haarnabdel oder derglelchen. 
Welkenden, überhaupt kränklichen 
Topfpflanzen kann man häufig wie— 
der zum kräftigen Wachstum berhel—⸗ 
fen, dadurch, daß man dieſelben an— 
ſtatt mit kaltem, mit warmem Was 
ſer begießt. So brachte man Olean— 


Jähnen eingeklemmten Feilſpähne 
hinwen, ſondern erteilt der Feile 
ſelbſt eine neue, ſehr ſcharfe Ruu— 
heit. Vor dem Gebrauch müſſen die 
Feilen jedoch mit Waſſer oder beſſer 
ſchwacher Lauge abgeſpült werden. 
Fenſterkitt zu erweichen. 
Wenn der Kitt, mit welchem die 
Glaſer die Fenſterſcheiben einzukit— 
ten pflegen, völlig hart geworden 
iſt, ſo läßt er ſich nur mit Hilfe 


CHAMBER 
18813 








Badezimmer, alle haben große Wand: | 
Ihhränte, und eine Schlafveranda liegt | 
Der Hauptfihornftein auf) 


bintenzu. 

ber rechten 
Etſcheinung. 
durch Giebelfenſter 


Seile iſt von gefälliger 


Das Dachgeſchoß wird 
erhellt und hat 
genug Raum, um bort mehrere Zim= | 


eines Meihels und Sammers ablö- 


. —0 a * der, die nicht blühen wollten, dur 
ſen. Es tritt nun öfters der Fall ein, tt 


Nah nrofe Glastafelt; Gpienel in. Behandlung mit warmem Waſſer 
‚große Glastafeln, RER zzu brachtvoller Blüte. Aehnliche Re— 
tt. dal. wegen Neparatur des hölzger⸗ fultale durch dieſes Miliel erhlelt 
neh Rabitiens oder anderer Mrfachen | a bet attderett Wflatzeit, die bei 


Inn ag 1 1 J. * —* ar I a 
abgelöft werden jollen, und wenn nahe hertweltt taten. In allem- jols 
dies mit Meihel oder Hammer ge-| 


— — 


Der alte 
läuft mit diefer Woche ab, der Aus: | 


Sewerfihaft gefaßt! 
Verbandsfefretär | 
.\Ihomas Hughes aus Indianapolis 


ammond, Indb., wurden geftern bon | 
ungenannten | äugegen. 8 J 


Bundesrichter Landis zu 


ere chen Fällen wendete man Waſſer bon 
mer einzurichten, doch ſind die Koſten 


hierfür nicht im Baupreiſe einge— 
ſchloſſen. 


ſchieht, ſo zerbrechen bie Gläfer ents| 440 Grad Fahrenheit an, otte alte 
weder gang oder werden doch au den weiteren Vorfichtsmaßregeln. 
Seiten mehr oder weniger beſchädigt. — 
Ee iſt daher viel angemeſſener, den Den Gummifluſz der Obſtbäume zu 
Kitt zu erweichen, damit er mit verhindern. 
Leichtigkeit weggenommen werden Der Gummi, welchet 
könne. Dies geſchieht am einfachſten Steinobſtbäumen anſetzt, iſt ein qaus— 
— Super, mit Metfali. Yu dem Ende nimmt | getretener Saft, deſſen waſſetige 
tauferiben andesten, Bat et Mie Geld man eifie gute Potaſche (kohlenſau⸗ Teile an der Luft verdünſten, ſo daß 
bei fi und — fleis — Kalt), gerreibt es gu Pulver und er endlich eintrocknet und hart wird. 
Mann. In einer dem Gerichtsgebaãude menge ſie wit edeijodtel Feifehnen | a. — ——— —* * den 
degenüber liegenden Wirtihaft nimmt! bronmntent Kalk, den man durd; Yes | Daten Krebs. ad Brandſchäden, 
er fein Mittagmahl ein, eigentlich nur ſorengen mit Waſſer zit ejtent — I SEE iten Kin 
einen „Ppreilunch“ teinft eit Giag | naerührt, und mit demfelben wird | endlich ge Dieſem Uebel Jo 
ier dazu hiemala zwei, bezahlt aber | der Mitt zu wiederholten Malen | vorzüglich die Banme in, feugten 
nicht hafür, Das beforat fein Sollege überdeckt und beſtrichen, bis er ner] Karten — — und beſonders 
gegen den „nilhts dorliegt“, und per | ttaları ermweicht It. Damit aber der | werdent ‚die DEUTET leicht 
deshalb auch immer jo viel Geld bei Brei nicht [o Ihneil trodne, beemtifche | bon denfelben heimgefucht. Wir wol⸗ 
* man ihn mit eiwas ſchwatzer Seife len hier ein bewährtes Mittel dage⸗· 
ſich haben darf, als ihm beliebt. Der Schimierfeife nei uidebeit 
fährt jeden Tag in jeinem Kraftivagen ( ee eit ). — — a a nimitt den Summi — 
beim Gericht vor, warum ſollie er auch Oder man nehme einen im Feuer Man ti ven Gin eu 
nicht, erfreut er fi doch der’ im | slühend gemachten Hafen oder „Po: einem ſcharfen Inſtrumen eg 
Getichtögebäude mächtigften Protet: | Het“ nd fahre Bart über deit Kitt, und ſchneidet die kranke Stelle bis 
ion? Böfe Zungen behaupten zwar, der dadurch ſo erweicht, dat man mit | auf das gehunde Holz aus. Dann 
bah er fich biefe Proteftion erjt da; | EN Meſſer denſelben leicht ad. | reiht man die Wunde tüchtig mit den 
durch derdiente, daß er Siooipigeon⸗ ſchälen kann. 1% tättern des Sauerampfers“, die 
getvorben fei. man dabei zerquetſcht. damit der 
— Saft recht in die Gefäße der ausge— 


* au . ſchnittenen Teile eindringen Famit. 
ofipielige Webertretung.  |firnnt Aaleiväri nerht in ben Bind eines | gpycys Yait nacz aiefer proſedur wirh 


\ 

i ü Kraftwngens und wird niebergerangt. — ⸗ 
en 31000 © — ſich die wunde Stelle wieder mit 
er Mund ar fi % a ed rer et neuen geſunden Rinde überzie⸗ 
S i- X. 541 R. Kolin Ave,, einem hen und dann nie wieder Gummi 
u Oo — ammermann | Sttaßenbafntuagen der Chicago attafltefen laffen. Das Mittel ift fo 

Witin und Frank H. Reritram Ave Linie entſtieg, geriet er in den nfach als dewährt 
2 Pfad eines Kraftwägens und wurde ee 


überfahren. Verräterifmes Spieigeng: 


getenngeichnet wurde, die aber ent- 
ſchieden in Abrede ſtellte. Obſchon 
durch ſeine Hände Pelze und Schnilt— 


id, att 





Schwer verlegt, 
ur 


Der Verunglückte, der 


einet Se⸗ her anem Schädelbtuch ad) eineh 


Qur Hebung des Berirauens. fammtgeldftrafe von $1000 verurteilt, 


Um dem Ehicagoer Publikum zu zeigen, 
dak auf die Eicherbeit der von hier aus» 
laufenden Ceedampfer vertraut terden | 


\Gegenftand, eine Schuäbrille 
Kraftivagenfahrer, herzuitellen. 


für 


\äur Zahlung det Strafe, andernfall? 
\merben ſie im Gefüngniß Biken 
müſſen. 

der 2* ei, u genaät — ——— 

werden. ie dlerlenden werden die dor⸗ 


Bi: si Bei titnerlic 
| wegen angeblidjer Webettrtünig bes Bruch des linken Beins und innerlich 


| tichterlichen Verbots, einen patentirten | 


Die! 
fan, troß der „Eaitland“sStataftrorhe, | Verurteilten erhielten 20 Zage Zeit! 
In ihrer Wohnung Nr. 519 M. 28. werden 20 Mitglieder der „Ehirago Ni- | 
Frau Ada Davis am |forintion of Commerce“ mehrere Rahrten 
Die Polizei gelangte |Über den Eee maden. Die erite ſoll mor⸗ 
ejelle. Er nad allerdings nie oberflächlicher Inter» |gen auf Bem Dampfer „Wabarta” Bor 


Simſon, Nr. 


Deteltives, die (engen. ber dem ale 
chwere Verletzun zongetragen Nr. 9135 Paärton Ave, ein kleines Räd⸗ 
—* mußte —— bemerkten, das mit einem Deehellen 
chafft werd ne ge Tvlelte, bettaten das Gebäude, nabmen 

yafft werden, two die Aerzte an feis eine Hansjuchung vor und fanden, änneb- 
tem Auftommen zweifeln, Der Len- |lich neitohlertes Frachtgut. Jetzt ſohnden 
fer des Straftivagens, Wercn W. fie auf Anton Melincuf, den Water des 
522 W. Monticello 


boterwähnten Mädrhens, 
Ave., wurde verhaftet. Der Kraftwa⸗ — — * 
Ki schört NEE. KHirley, Sat] — VBadfifdhSenteng Eine 
art, deiti Präfidenten der hurleh Suppe ohne Salz iſt wie ein Aehl 
Madine Er. | 


aus Ziviliſtenmunde. 





* 





* — — 


nr — — Alerlei 
— Ullerlei Attraftionen, 
— Nllerlei Attraltionen. 
rten. — MablE Symphonie 
a Royal Opera Ballet“. | 
— »Burlcste, 
ra Houje, — „The Lady in 


„Sari”, 
„All Oder Ton.” 
„ibe Lie“. 
ouie, — 
ag Konzert, 
Bi en» 115 Norın “be. a Jeden Abend | | 
g Aa ag SInitrumental- und 

altonaert. 


| 
Seden Abend und Sonntag | | 


‚Kleine Anzeigen. | 


Berlangt: ' Männer und Kunden. 
(inzeigen unter dieier Hubrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Ein 
sen. 3459 No, 


Berlangt: Pierbrauer, al® Rormann, Calär | 
tonatlih $200. Echriitlihe Anmeldungen an © 
563 Mbendpoft. Sie | 


Berlangt: Eriabrene 


Schreiner an Reparaturarbei- 
Halited tr, 


Agenten lönnen $6 mit | 

Keiärigleit verdienen. 615 Bladbawf Str., nabe | 

e Eir. dimt | 
Berlangt: Sofort, junger Gärtr ner mit etwas 
Seiabzung in Teeibhausfultur. Adolph) Malchow, 

8745. N. Elarf Eir. 
} 
| 


I . ie 
Berlangt: Chubmacer, au Kumden Neparalıt 
en, nur jehr auier, nüchterner, 

und gutmütiger Mann; 

Carl Kopf, 1963 Sheffield Ave. 


Berlangt t Mann als 


fleibiaer, ebr- 
ftetiger Pla. | 


: Junger Mann al3 Rorter und am 
ns. aufzuwarten, Ede Samber und Belmont 
emie. 


Berlangt: Colider, Iediger Mann für Porter 
Er freie Wohnung, Kot und Lohn. 444 W. 
. Etrabe, Ede Canal Er. 
Painter, der !apesiren lann, 
3635 Cottage Grove Ave, 


Perlangt: offene 
Werfitatt. 


Berlanat: Junaer Mann al3 Waiter im Sa- 
koon. 2813 No. Clark Etr. 


Berlangt: „Lriter Klafie Schuhmacher. 
No. Halited ©tr, 


Berlangt: Ein junger Mann al3 Porter im 
Ealoon, einer der auch bartenden umd am zii 
aufwarten Tanı. 4000 Grenihbaw Etr., Ede 
Crawford Abe. 


Berlangt: Guter, erfahrener Porter. 
Diviflon Straße. 


Berlangt: Guter ungarifcher 
12. Straße. "Phone: 


752 


2007 ®. 


Chef, 
Kedaie 2002. 


Verlangt: Selbftändiger Bäder an Gates 
Discuits. 3383 Milwaufee JiIbe. 


Berlanat —* für Seidenband. 


Leon Freeman, 355 Union VPark Gourt. ai 
di i 


an Goat 
Floor. 


und 


Verlangt: 
und Suits. 


Verlangt: Schneider, erfter Al faffe Burfdelman, 
ftetige Arbeit fiir den richtigen Mann; Lobn $12 
Die Woche, 852 U, 79. Straße. 


802 
- 


Grfabrene Zufchneider 
302 Martet Str., 8. 


— 


Berlangt: Gute Canvaſſers, die deutſch und 
ensliſch prechen, für neuen Patentartilel, in je 
demi HSaus verkäuflich. Zu ſprechen von 9—512 
und —. Milner, 160 N. Fifth Ave., Zim— 
mer 724. 

Berlangt: Erfahrener Operator, ber da3 Ma- 
den von Muritern von Nuto-Deden veriteht Nur | 
ein guter Mann braucht vorzufprecen. AN. 
Michigan Avenue. 


Verlangt: Ein guter Porter, der bartenden 
lann, Morgens aufzumachen, Board und Room. 
4800 Fullerton Avenue. 


Berlangat: 17-jähriger Junge für Garage und 
Automobil-Seihäft. Sute Gelegenheit, e3 per: | 
fett zu erlernen. Soll mit Vater oder Mutter 
vorſprechen. 418—420 N. Kedzie be, 





Kaffe, Zinner in 
Reitern Abe. 


Erfahrener erfſer 
Store, 210 


Berlana:: 
einem Hardware 


Berlangt: Peddle und Aaenten für neuen | 
Schlager. Berdienit 5—6 Dollars tüglih. Nach 
Ablauf einer Probefriit feites Gebalt fire die | 
redten Leute. Beriönlibe Anfragen direft in der 
Fadrif nur Kachmittans don 1 bis 5 Ubr. 
Seterfen & Co., Hactory, 426 Armour Etr., 4 

modi 


Es 
x 


Berlangt: Agenten ur nte rt auten Bedt gungen, 
German Guarantee Bath Co., 627 MW. Nortb 
Avenue. aal?2dofondi* 


Verlanu: Damen ceidee, 
Arbeit zu machen. 824 die 
4942 Sheridan Road. 


Männer reiste 


Woche. 


für 
Anzufragen; 
modi 


m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Operator an Nadeln 
Cyezialmafschtnen und einfahen Nähmalginen, 
ftetige Arbeit und auter Lohn den richtigen. Per 
fonen. Sofort anzufragen: 1235 Blue Island 
Abenue. 


2 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Engeigen unter dieſet „.ubrif 1 Eent das Wort) | 


Befuct: Sunger Mann fucht Stellung al3 
Bartender, Kleiner oder Sundman, bat Erfah: 
rung. Adr.: S 577 Nbendpoit. 
Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht ſtet ‚ige 
Stelle. 5112 Princeton Abe. 


Gefuht: Lundhman oder Koh fudt 
fann auß bartenden und aufwarten. 
Str, nahe Irving Park Blod. 


Geſucht: Junger Schneider wünſcht 
Stelle, geht auch außerhalb der Stadt. 
High Straßbe. 


Stelle, 


5812 Dalin 
ſtetige 
2215 


Rolls und 
Clari Str. 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot, 
Biscuits ſucht Stellung. 6608 N. 

Geſucht: — und —E 
chen, ſucht Stelle. 26018 Cortez Str. 


Geſucht: Erfahrener Janitor, junger Mann, 
(30 Jahre), bekannt mit Dampfheizüng, Gas 
Licht und mit allem Werkzeug, wünſcht Beſchäfti—⸗ 
gung, am liebſten Privathaus. Meldungen 
werden bis zum 28. Auguſt beantwortet. Bitte 
nur brieflid. Adr.: Sanitor, 516 NRufb Etr., 
Drug Store, 


Geſucht: 


lann gut lo⸗ 
dimi 


RT 


in 


Qunaer Mann fucht Etelle um einen | 


Wagen zu fabren. Scheecer, 1635 Eipbourn Ave. 3 2 


Geſucht; 
erfahren in verſchiedenen Arbeiten, nüchtern und 
zuverläſſig, ſcheut keine Arbeit, ſucht irgend 
welche Veſchäftigung. 9228 Houfton Abdemue, 


Souib Chicago. 15 


Bäcker wünſcht Stellung an 
Phone: Kemwood 3911. | 


Gefuht: Guter 
Brot und Rolls, 


Gefudt: Dritte Hand Bäder ſucht ſtetigen 
Vlatz an Cales und Brot, ſcheut keine Arbeit 
(28 Jahre alt). John Podoba, 825 Racine Ave., 
Floor. dimido 


Gefuct: rot, Ro 


2 


Erſter Klaſſe Bäcker an Brot, Rolls 


und Cafe3 jucht dauernden Platz; Lohn $20, 
7751 Dobjon Une. dimido 


Geſucht: Brilleger, Rlaiterer und Sementar- 
beiter fjudht Arbeit. Ndr.: A 43 Abendpoit. 


Geſucht: Ein ordentlicher, 
irgend welhe Arbeit. 
Weſtern Awbenue. 


Geſucht: Deutfcher lediger Barbier Wiinicht 
stetige Arbeit, aber nicht bei Ungarn, A, Weber, 
157 ®. Huron Straße. 


Geſucht: 
Stelle. 


Mann ſucht 


657 N. 


älterer 
Nientemper, 


V. 


Bartender, tut Vorterarbeit, 
Leo Rick, 3538 Union Abe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und 
Cales ſucht Stelle. Phone: Stewart 3726. 
modimi 


ſucht 


Geſucht: Ein 


uter uter Varbier fudt einen guten 
ſtetigen Platz. $ 


M, Kuhn, 1633 W, 19. Straße. 
modi 


Gejudt: Bäder, gute 2, und 3. Sand, bittet 
um Arbeit, ©. Schvening, 2024 Meft Harrifon 
Str. Zelevhon Teelcy 2248. modimi 


Geſucht: 
ſelbſtãndig, 
3923, 


Gute erite Sand an Prot und Rolls, 
juht stetige Arbeit, Tel.: Sebing 
ſonmodi 


Guter ſelbſtändiger Brot—⸗ umd Cale⸗ 
Platz. Telephon Rodwell | 


fa-bi | 
I: 


Gefuct: T 
bäcker ſucht ſtetigen 
764. 


Bırlangt: Sranen und Mädchen. | 
(Unzeigen unter ü bieier Aubril 1 Gent da3 Wort, ) 


2äden und Fabriten. 

Verlangt: Eine erfahrene, ſachlundige junge 
Dame an Kinderausſtattungen zu arbeiten, die 
es verſteht mit Arbeiterinnen umzugehen und 
gur Führung einer Fabrif mit 12 Mafchinen, 

iter Lohn für die richtige Perfon. Eofort zu 
erfragen in 1235 Blue Island Ave 


Berlangt: Mädchen zum Strümpfe ftricden an 
Lamb Anitting-Diaihinen, ebenialld Lebrmäd- 
den. South Side Anitting Mills, 4934 Süd 
Alblans Avenue. dimi 


Berlangt: Frauen, um neuen Mrtifel, der | 

Betr in jedem Haushalt gebraudt wird, zu | 

anfen ; itetig und gutes Einlommem 3438 
Rorty Serleh Ave, 3, Dlat 


Tann, oder fonit etwas Muſil verſteht. 
| 1566 Nord Halited 


; nüben. 


| für 


ı Midigan Avenue. 


| Berlangt: 
Tleiner Y$amilie, 


ı 4822 Midigan Ape., 2, 


| fteben, drei in der Familie. 


| autes Heim und 
Avenue, 


| Hausarbeit, 
ı geıt, 


bimido |‘ 


| Abe, 


Starter und mwilliger jı junger Mann, |” 


| Bine 


"Berlangt:- —J. un Mädten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Eent daa Bort.) 
—— — — — — 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Ein erfabrenes Mädchen, nicht um- 
üben! 18 „yohee alt, im Bäderlaben. 1109 Beiment 
Ein Mädchen, das Bitber ipielen 
Schmidt, 

dimi 


dad deutih und | 
au ayelten, muß 16 


et 


” Berlangt: 


Etr. 
Mädden 
in Büädere 
2155 ®. 2. 


Berlangt: Ein 
bohmiſch ſpricht, 
| Sabre alt jein, 

Verlanat: 
auter Lohn. 


Erfabrene Mädchen zum Breffen; 
Dye Houfe, 4222 ®, Mabdifon Str, 


.. nn 


Berlangt: Erfabrene Mädchen, um Belabefat 
u näben an Damen-Mäntel und -Suits, Zu er- 
ragen: ©, 2. Hirihbaum & Co., 302 ©, Mardet 
Strabc, 1. Floor, 


Berlangt: Erfabrene Opcrators (Mädchen) an 
Kleidern. 1351 Milmwaufee Abe. modt | 
Berlangt: Mädchen, um an Belz-Mafidhine | 
SielSdorf, Zimmer 304, 6 N, Midi: | 


‘, 
gan Avenue 20agimk | 


Sansarbeit. | 


Junge Frau für leichte Hausarbeit, | 
008 Weit 12. Str. 


Verlangt: 

— 
Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie. 1943 N. LaCroife * 
—fr 


nn 


Verlangt: Mädchen bon 18 Jabren, für allge» 
meine Hausarbeit in Heiner Familie, 4847 Bin- 
cennes 1. Flat. Zel.: Kenwood 276, 


Abe., 


2925 


IE 


Verlangt: Ködin und Hausbälterin, 
Diverjey Avenue. 


Berlangt: Mädden für Küden- und 
beit, muB zubaufe idlafen, 3246 W. 

Verlangt: Deutihes oder ungarifhes Mädchen 
r Hausarbeit. 1255 N, Beitern Abe, nabe 
Divifion Straßze. 


Haudar 
North ve, 


Näddhen in Haus» 
Halfted Str. 

V jerlangt: Gutes, " Träftiges a Mädden für all» 
gemeine Hausarbeit, Empfehlungen, gutes Heim, 
1658 W. Sadion Blbd, bimido 


Verlangt: 218 N. 
dimido 


Junges deutihes W 
mit subelfen. 3711 


Verlanat: 
arbeit 


©, 


Zeuti-ungarifche Köchin. 
2. Floor. 


Clart Str., 


— 


Verlenge Mädchen oder Frau für Küchenar⸗ 
beit im Reſtaurant. 1585 Clubourn Abe. 

Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit; Familie 
Part Avenue. 


Mãdchen 


— für allgemeine 
von ſechs. 


1025 Cliſton 


Verlangat: Mädchen für Hausarbeit, Nachzu—⸗ 
tagen: 1614 Belt 12. Eir., 3. Flat. 
Berlangt: Kaichfrau, muß gut bigeln Tön- 
nen. California Ave, ] 
Berlanat: Mädchen für 
beit. 3804 Grand Blbd,, 


‘ m 
2108 Rt, 


EEE 


gewöhnlide Sausar: | 
1, Flat. 


erlangt: Bafhirau, $1.50 den Tag, Mrs. 
Großmann, 2652 Evergreen Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
drei in der Yamilie, Anzufragen Mittwoch Bor 
mittag, Jacobfon, 5456 Midigan Ape, 


Berlanat: Freilundfödin, muk_ Short Orders 
madıen verftehen, für Saloon, 818 W. Randolph | 


| Straße. 


Berl angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
und einfades Koden in Meiner Samilie, 5658 
dimi = 
1 
| 

muß Kocen | ver- 

828 Erescent Place, 
— | 

Mädeben für Hausarbeit. 
Aibland pe, dimi 


Müdhhen für allgemeine Arbeit in 
5124 Greenwood Mpde., 2. Sloor, 

Beralngt: Müddhen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Familie, fein mwalchen; guter Lohn. 
5244 South Barl Ave, 2. Flat. Xelepbon: 
Drexel 5729. 

Verlanat: Junges > Mädchen 
Hau: arbeit und Baby. 331 


zur Mitbitfe bet 
Dit 56, Str., "lat, 


u 


Erfabrenes 
muß Tocen, 


Mädchen für allgemeine 
waichen und bügeln. 
Apt. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Rerlangt: Gutes Mädchen, 


Verlangt: Deutiches 
Levinion, 4742 ©, 


Derlangt: Gutes, teinliches deutiches oder us 
gariihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leichte Arbeit. 1245 Hoiter 
Edgewater 8154, 


Sunges Mädchen von 
Get elliaitc rin eines 
Yrairie ve, 


"Plone: 
Verl anat: 
Sabren als 

dens. 5250 
Rerlanat: Ein eriabrenes 
meine Hausarbeit; guter 

Avenue, 3. Apt. 


20 bis 25) 
nerböien Müd« 
allac 
Dafdale 
dimido 


Madchen für 
Lohn. 424 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
und Rinder au beforgen; en. engliſch ſprechen. 
4734 N. St. Louis AÄbe., 1. Upt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
gutes Heim. Glogau, 2851 Burling Str., zwi 
ſchen Diverfeh und Daldale, 


V erlangt . 


Gutes 
muß 
guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine 
engliih ipredben. Empfeblun 
4830 Grand Dvd, 1. Apart. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Kamilie; gute Köchin; autes Heim und 
guter Lohn, Empfehlungen. 1221 Greenwood 
Ave, Wilmette, ’Mbone: Wilmette 350, | 

en | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
527 Barry Abe, 


— 


oder Frau für 


3844 N. Aiblaud 


Verlangt: Ctarles Mädchen 
Rüchenarbeit und mitloden, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1809 Elifton PBarl Ave, nabe Og 


Verlangt: 
guter Lohn. 


J 


den Ave. 


Verlangt: Maädchen für allgemline Hausarbeit 

in fleiner Familie, muß Empfehlungen baben. 

9. upper, 5651 Galumet Ave, 2. Apt., Xele: 
Normal 8689, 


Berianot: 
fir aligem 
Michigan 


Deutſches oder ungariſches 
cine Hausarbeit und 
Abve., 2. Flat. 


MNädchen 
lochen. 5044 
nıodt 


Verlangt 8 Maãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus waſ ben und bügeln, eleftriihe W aihınar 
ihine, auter lag. 1655 Humboldt Bilod., 2, 
Ipartment. modi 


452 


Berlangt: Mädchen für 
zir., nabe Canal, 
Berlanat: 

ben. 


Sausarbeis, 


W. 
modi 


2 


Sindermädien au 
Gutes Heim. 
2. Apt. 


——— nu 
4jührigem Sina- | 
1655 Humboldt Boulevard, 
mobi | 


_ Frau oder Mädchen für ge: 
zonntags frei, Dining Room, 
modi 


Verl angt: Mädchen für allgemeine Sau sarbeit, 
if, 831 S. Windefter Ave, Zelepbon: 
6374. 19ag1mwE& 


Verlanat: 
wöohnl 
614 


Junge 
Arbeit; 
Sherman 


B. 
Se eich 


Stellenvermittlungs-Büros, 


| (Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents dad Wort) | 


Verlangt: Bolirer, Buffers, Gleftriter, Küfer, 
Sanitor®, Drebbanf Maichiniiten, Stall und 
sarmarbeiteter. Central Emplohment, 184 W. 
wWaſhington Str. 

Verlangt: 50 Mädchen und Frauen für Haus: | 
arbeit. 2238 N. Halfted Str. "Phone: Lincoln 


Gejuht: Frau fucht Waſchplatze. Phbone; Lin⸗ 


coln 1782. 
ih-ungariihes Vermit ittlungs büro derl augt 
Mädchen fir Hausarbeit, 
rani; beiter Zobn. 1624 


Deut 
für Hotel und Rejtaus | 
Halited Str, 

230g, modimiimt 
Stellungen täglich für Mänmer und 
in Dffices, Yabrifen, Hotels, Neftau 
Rribatbäufern etc, 
Advance Emplopment „ErSange, 
Sloor, 179 W. Balbington 


So, 


Gute 
— 
rants, 


2. 


ſo 


te. 
IT 


Heimat für Mäbisen, | Sute Pläße nacdgewie 
ien. Schuitaßer, 1043 N, Halited Str, Telepbon 
Diverfey 8563. fomodi 

— deutihungarifches Binro verlangt Mäb- 
ben für Hausarbeit, Köbinnen; beiter Lohn. 512 
North Abe,, nahe Larrabee, Zel.: Lincoln 2160. 
— 22001m1⸗ 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. Neiberger Agench, 1118 N. Robeh EStr. 

21agimw& 


Deutih-ungariihes Vermittlung » Büro  ber- | 
lanat: Mädcden für Hausarbeit, für Hotel md 
Rejlaurant, 452 North Ave. Tel.: Diverjey un | 


Verlangt: Wir baben mehrere Privatpilüge für 
eine _Anzahi erfahrene Mädcen, guter Zobn, 
in Ebicago umd Boritädten; Ködinnen, allge» | 
meine und zweite Arbeit etc. Germania Ber» 
mittlungs-Bureau, 755 Weit North Ave, de | 
Halfted Str. Tap*X& 


Stellungen juden: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Frau wünſcht Pläge zum malen, 
bügeln, fann au mit eleftriidem Bügeleifcu 
umgeben, ober in der Küche mithelfen. 4330 
Calumet 2ive,, 1, Flat. 

Gejuht: Frau fucht Stelle bei Heiner 


Fami⸗ 
lie, will am Plage ſlaſfen. blers. 1637 
Eirapc, vr 


‚oder Privatbaus, 
| halten. 1842 Blue Ssland Ave., 3, 


u zel: Stuing 6803, 


<. 


"Mann gebt arbeiten, 


Greenedaum 


und 


Zinſen. 


zable 


| Sicherheit, 


ı tracting 


‚ fortige 


ee 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cemt das Wort.) 


Gefuht: Zunps Mädchen fucht Etelle für 
leichte Sausarbeit. _1408 Glebelanb ide. 
Geiudt: Junges 9 Mädchen judt Stelle für 
ar Hausarbeit, feine Wäfhe. 2004 Euperior 
Etraßke. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allaemeine Hausarbeit. 1717 Dahton Straßtze, 
unten, 

Geiuht: Junges 
leidte Hausarbeit. 


Mädchen ſucht Eiblie für 
1344 Wrigbimood Abe. 

Geſucht: Gutes, erfabrenes mädden Tucht 
Stelle in Delifateifen-, Grocery- oder Bäderla- 
den. 2234 Orbard Eir., ©, 1. 

Geſucht: Deutſche Kösin toünict Gtellung. 
2146 Lewis Etraße, 

Gejudt: Deutihes Mädchen fucht guten Plab 
ala Kindermädhen. Bitte perlönlih borauipre- 
chen, 5034 Eüb Loomis Str., Bafement. 

Gefluht: Deutihes Mädchen ſucht 
allgemeine Sausarbeit, 
4131 Eid Etate Etr,, 

Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle in|- 
Büderei, im Store und bei der Hausarbeit mit« 
i aubelfen. Gelber vorguipreden, 611 R. Eliza- 
| beth Steabe. 


Gefußt: | 


Stelle für | 
gute Empichlungen. — 
binten, 


Stelle gum rein: | 
mis Schnurbab, 1507 


Deutihe Frau fucht 
machen und waſchen. 
Clebeland Abe. 

Geſucht: Junges 
leichte Hausarbeit. 


deutſches Madchen 
1503 Larrabee Straße. 


fucht | 


Gefuht: Junge Frau jucht t Wald. und Bügel 
pläpe für einige Tage in ber Bode, Telepbon: 
Lincoln 6429, 


Geluhbt: Ein junges Müdcen, 16 Jabre, 


fincbt | 
Hausarbeit oder Sind aufsumwarten, 740 KCait | 
42. ©tr.,, 


Phone DOalland 3618, | 
Geludt: Deutihe Frau fuht Pläge 
Waſchen und Reinmachen. 4919 Byron Eir. 
—S Junges Mädden 15 Sabre alt, 


mwiürnicht leichte Arbeit. 1649 Larrabee Eir., im 
Bafement. bimi 


zum 


Geſucht: Frau wünidt Bläpe zum Reinma- 
den. 1649 Zarrabee | Str, Bafement. dimi 

Gefudt: Junges deutiches 3 Mädchen fucht leichte 
Hausarbeit. 1503 Larrabee Etr, 


Geſucht: Wäſche in's Haus, oder halbe 
Waſchen und Hausreinigung. Traub, 1522 
dard Eir, 

Gefußt: De uf 
fuht Stelle für Haus 
Life. Fremont 


Küdden, 16 Jahre 
‚arbeit; fpridt eimwas 
eie., 2, lat, born. 


alt 
eng» 
1810 
auch PBläbe zum 
Irvir ig 7025 


W 


Gefuct AU 
Bügeln und Rei 


O aus, 


A 


tie in’s 
im iache n 


a 


Geſucht: De 
Hausarbeit. 


Geſucht: 


Aoe⸗ — en fſucht allgemeine 
652 Nlad Ba Str., 2. Slat, 
Deutfpungarifches älteres — 
lann backen, lochen, waſchen, bügeln, 
gen Play, 5038 Wintbrop Abe,, 


Geſucht: 


— — 


ſucht ſteu⸗ 
Baſement. 


adein ſucht Stelle für Reitaurant 
Iann gut baden, reine Küche 
Flat, Front. 

dimido 


Hotel oder 
Nicolai. 


Gefudt: 
Reitaurant. 


ıng, 
L. 


Köchin wünfet 21 us 
1486 Larrabee t 


el 


| Srontzimmer, 


und reinmacen. ans 


Straße. 


Sefuct: Deutihe, 
Stelle in Laundry, 

Geſucht: Jüdiſche Frau, aute f ödin, 
Stelle al® Haus sbälterin, fein waiden. 
3 658 Abendpoft. 


Geſucht Deutſches Maͤdchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit. Etefanie 
Lawrence Ademie, 

Geiucht: 24-jübriges Mädchen fucht Stelle für | 
Ködhin und Hausarbeit, Adr.: 3 656 Abendpoit. ! 
Dim | 


Yittmer, 1649 Bu ne 


PBüalerin furcht 


eriabrene 
Sit. 2, Flat. | 


228 W. Erie 


ſucht 
Adr.: 


Stelle für | 
Bimmer, 5016 
dimt 


Zwei Frauen fuchen 
Reitaurant-Arbeit, 


Befucht: Zw ıcht: 
gemeine 
Abenue. 

Gefuct: Deutfhe Frau ıcht Rai und 
Reinmahpläte, verlangt $1.75 Pen Tag. NR, U, 
4814 Wentworth Abe,, bin ten, oben. 

Gefucht: Deutihe Frau fucht Art eit 
ganze Tage. €. Burl, 2837 NR. 

Gefucht: Nunge 
bälterin in Bitte 
Mrs. Eharp, 


Geſucht; 


Stelle für all 
Adr.: 2032 Sollb 
dimi 


bald T oder 
Clarl Er, 
ſucht Stelle 
lann ei 
var 


Frau 
erfamilie; 
<el.: Seeley 


als 
nian nuben 
inc 


u 3 


Dt 


Praltifide Surantenpilenerin furcht 
Ztelle bei Wöchnerinnen und für leichte Saus 
arbeit. Mrs. Tolg, 4137 R. Central Bart ve. | 
modimi 


“ Sefust: Funges 
leihte Hausarbeit, 
Normal Ave, 

Geſucht: 
Nüben und 
terin. Ausl 


Mädchen fuht Ctelle _ für | 
Bitte borgufpreden. 83624 
mobinit | 


Schweizerin, 20 Sabre alt, aut tm 

Hoden, jucht GEielle ald Hausbäl- 

ımit: Televbon Graceland 4582. 
modimi 


ıme zalo onlödın ſucht 
Lincoln 8374 faı nodi 


Deutihe ivar! 
elevbon: 


Gef uct: 


Ztclle, 


Gefucht: 
Rejiaurant. 


GSefuht: Frau woinfcht Pläpe 
und Reinmaden, 1535 N, 
terhaus. 


Erſttlaſſfige Abchin ſfucht 
dr : x 852 Wbendbpofit. 


Stelle 

modimi 
zum Waſchen 
Keiyſtone Ube. Hin⸗ 
ſomodi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: 


Ehepaar ſucht Leinen Janitorplab, 
Adr.: MuU 6os Abendpoſt. 


ſucht Janitor 
10535 Elybourn 


Gefucht Ainderloſes Ehepaar 
ſtelle, hat Erfaährung. Schenecer, 
Avenue. 

Geſfucht: Deutſches Ehepaar ſucht Ueinen Jani 
torplaz, Mann geht arbeiten. Adr.: 8 


Abendpoſt. modi 


| ziver 
| benubung, 


Sinanzielles. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Rribatmann verborat $2500 auf erfte Mort 
gage, sicine tommiljion. Noroweitfeite, Adr.: 
594 Abendpoft, 


< 


Son Banı & Truit| 
Gompann, Kapital $1,850,000. 00, verleiht 
Geld auf Gruide genium und zum Bauen, Nie» 
drigfter Sinsfub. Sichere erite Hhypothefen und 
| Bonds, im beliebigen Summen, auf bebauies 

Ehicaaver Grundeigentum zu berfaufen. Geit | 
60 Sabren die be -jibelanntefte Banf für auslan 

diide Wed, Sechel⸗ und Chedgeigätie, om 
1. War an in umierem neuen Heim, Ede LaZalle 
Madiſon Straße. Verſäunmen nicht, dieſe 
en, modernen Küume, jowie Baults | 
anzufeben. 26ap &| 


Brivataelder auf zweite Hpothek zu 
erleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; —* Zahlungen, mäßine Raten. 


F. Blotte, 127 N. Dearborn Str,, Zim- 


mer 14 4. oiex 


Stil 83 ‚oo borgen, gebe als Sicherhen eine 
erfte Hypolbet auf mein Grundeigentum, welches 
twenigitens $7000 wert ift, Bezable 6 Prozent | 

aber feine Kommiffion, Adr.: 644 
| Abendpoit. 16agiw& j 


sn 
W 


Röchte ‚$1000 bon ciner Privatperfe »n geborgt 
5 nmen. Will es auf 5 Jahre baben und be 
— Zinſen. Gebe eine erſte Hypothet 

mein ame iſtöcliges Frame Gebäãude als 
Nspbeititraße, Adr.: D 456 Mbdpoft, 
1l6aglım! 


auf 


im Gefhäft auf demjelben Plate 
Bauımeiiter von Hüuiern, Käden, Flaıs 
liefern Geld, Pläne und Boraniläge 
und bauen fomplet Steine Grxriras, 
addbod,Bond& Co, %. Searborn Zir, 

x 


23003” 

Erite m Farm Sppotbefen. 

Nebf, N. La Salle Eir, 

6agimik 

Sür zuderläjfigfte dopothelen 

Angelegenheiten 

viden & Lawrence Ave 
210f*% 

was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Sud tolicet, obne Auslagen für Eud 
Wir Deforgen En eine Unleibe und ®läne und 
bauen boitandig, Monatlide Bablungen obne 
Kommmiiiion. 17jabı ine Erfahrung. Alifon Con» 
Co,, Simmer 704, 109 N. Dearborn. 
Tiul*: | 

Sweite Hhpotbel-Anleiben prompt gemadt zu 
dei nicdrigiten Naten, Zinfen 334 ®rosent ver 
Rabr. ionatii che Sablungen, wenn gemünidt. 
Real Eitate Mortgage Compand, 109 R. Dear: | 
born £ir, 23in’ & 


20 Jahre 
Wir ind 


* 
> 


Bu verlaufen: 
schreibt um Xilte, 


Bedicmung 
wendet Euch an 
Ehevler, 2001 


in 


_Eagt un: 
Euch was 


Darlehen 
Bauſtellen. 


auf Srundeigentum, ‚Häufer oder! 
Saubarlchen eine_ Epezialität, So⸗ 
Broienung. 9, Stone & Go,, 
Randolyh 300, Monroe Ztrabe. 
25Ip"% 


— —— — —ñ —ñ —ñ— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gens t das > ort) | 


Grteile Auskunft über Patente; Meines, 
Bud frei. Robt. Klo, N. S, Batent- | 
galt au Aug — 13° Nord 

a ande, Zimmer 

‚ ssnälbeiolon® | 


nr 


Phone: 70 ®. 


‚let und Beranda, $10.00. 


| Zteppen. 


| bei 


| Abe., 4. 


| oben, 


- | 1120 


im) 


sa8|- 


ng ng 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Etb. das Wort.) 


vermieten: 
ae zu: a, er, Gas, Xoilet, $10. 


Su vermieten: 4 Zimmer ıe Leute. 
Bach 3 an erwachlene Leute, 


Zu bermieten: 4 lleine Zimmer, mit Gas, Tois- 
1319 Ecedgiwid Str. 


7 Bimmer, Dfenbeig ung ‚an 
2145 Fremont Straße, ie 


Zu bermieten: 
10.00, 910 Ritiom 


Bu dermieten: 
Erwachſene. 


iii 
Binmer, Gas ‚und Xoilet, 


3 belle Zimmer, $8, 00, 


Zu vermieten: 1760 


Elyocurm Avenue. 


Bu vermieten: Shop, 
1 N. Wood Straße, 


Zu vermieten: 2,, 3. und 4, &t 
\de8 „Abenbpoit“ » Gebäudes, — 
W. Waſhington Stre aroß, heil und Inf- 
tia; Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
| idhättsführer der „Abendpojt“, 223—225 
I®. Baibingten Straße. 17in?E 


„Du bermieten: Store und zwei Simmer, 4249 
Beutworth Abe. gute Lage —— und 
Fiſch⸗ Vartet. Katholiſche Nachbarſchaft. R. L. 
Ssernede, 405 — 115 N, Ya Salle ©ir. rei? 
Main 4410, 22agimw& 


aut für Schuhmacher. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cis. das ort.) 


Zu berinieten: Grobe, möblirte Stont inmer, 
auch für leichte HSauspaltung, $1. 0 Di8° 82.50: 
tee Eingang, beihes MWaifer. 511 North 
Abenue. 


Ein oder 
Heim, Board, 


zwei Herren 
Bad. 


finden angenehmes 
1700 Cleveland Uve,, zwer | - 


Frau berlangt Koomersd, 1743 Scdawid Str. | 
Diitmann. | 


Su bermieten: Helles Frontzimmer 


Betten bei deutſcher Winwe. 
Adenue, 


mit 
222 


wei 
North 


Su bermieien: Moblirte Küche, 
Vord, paifend für Ehepaar, $3.50. 
<iraße. 


Schlafzimmer, | 
1401 Wells 


twinicht 
»allted 


Roomers 
binten. 


Deuſche und Boar» 


ders, 


Frau 
1819 N, eir., 
‚gu berinieien: 2 
Farlorbenugung, 

ziraße, an 


mit 
good 


ſchone, 
Breis $ 
Lincoln Ye, 


möblirte Zimmer 


2,00, 2749 £ 


Roomers verlangt. 


5018 Auftine Straße. 
diml 


Intelligente 
bermietei amei 
an befiere £ 

Märner 
mäßig 


Deutfhungarifce 
netie, reine Zimmer, 
derren. 1440 Scdgivid 


Brtoatfamilie 
feine soft, 
Str. 

Heim umd deutihe Koft 
5. 2158 N, Hallted Eir, 


finden autes 


gem Preis 


Gewiint 


at 1561 Elybour 1] 
Flat dimi 


ze 2 = En 


Su bermieten: ‚ $1.50. 1 
1515 Larrabee 
⁊* Verlanat: 
N torib ve, 


Deutiche 


Voarders, privat, 


A MKöblirte Zimmer $1.2 
zit. 


Roomers oder Boarders, 


- 
le 


Frau mwünicht Roomer, zaivei ei belle! 
mit icparatem Eingang und Bad, 
und gute Garverbindung. 2451 Lincoln Ave., | 
Anzufragen nad 6 Uhr Ubends. "Käutet | 
die © lode. 


Zimmer zu vermieten zu 51.60 und auſwärts. 
Bells eir, Ede im, 

Zu vermieten: 
1404 N, 


belies, reines Zimmer, 
Abomfen. Ztagim& 


Shönes, 
Glarf Eir, 


„Su bermieten: <önes Bimmer für leichte 
Sausbaltung, $2.00, paljend für Dame oder 
| Sunggefelle. Dei Mittive, 174 Sl Str, diſa 


Zu vermieten: Mädchen ‚oder Ebepaar "findet | 
Ihönes sFrontzimmer, 654 Milwaufee Bve., | 
über der Upoibele, pribat. | 
— - - — | 
bermieten: Möbliertes Zimmer, billig. 
sranflin Strabe. 


Bu 
SUN. 


Bermicte bübfches 
preiswert, 
|Eim Eır, 
linis, 


‚ Bimmer, aud Tleineres, 
Dampfbeizung, Bad, Telepbon. 58 
nahe &larf, »Dibifion, eine Treppe, 


Yu bermicien: Möbliries Bimmer, 
nung, nabe ®R. Hochbahn. 454 
mont Ad 


Privatwob 
N. Klare 


, 


Bu bermieten: Cchön möblirte 
laufendem Waffer, pallend für 2, 
ten Jausbalt, 34 Vlod dom 
North Barl Ubde,, zel. 


Sinmer mit | 
auch fire Teich 
Yincoln Barl, 1019 
Lincoln 1050, bimi | 


Bu 
grobe, 
beiten, 
"ibenue. 


Tleine und 
Faͤhrgelegen⸗ 
nahe BWebſter 
Wagtw 


bermieten: Schöne Zimmer, 
Bad, Telephon und alle 
2130 Fremont Str., 


| Einfommen; 


| der neue Arbeit madt, 5 Sabre am Plate, Nord» 


—_—, 


| bängia 


| Bariner au 





. 


Doppel» 
ir, 


ou bermieten 
Nord Ya Zallc 


und einzelne Zimmer. 
20agiw 
Möblirtes Zimmer an 2 Herren, 
va Ealle ©ir., 19agiımX& 
j Möblirte Zimme 
83. 602 N, Klart 


115 


ju bermieten: 
84. 11260 R 

einzeln 
2 


ISagatiwX 


sermiete möblirte Zimmer, bell, 

Deutihe amd Unuarn, $1.25 
Garverbindung. 643 Divifion, 
<It, 


rein, luflig. 
wödentlid; 
nabe Xar 
18agltw& 


auie 
rabee 


Aranlheit. 


Zu "mieten aefudht. 


(Anzeigen unter diefer Purbrif 2 Ci3, das Wort.) 
Zu mieten gejudht: 2 
mer, Totiet Gas, für 


% 055 Ub endpoit, 


oder 
leiten 


belle 
balt, 


leere, 
Haus 


Bim- | 
Wdr.: 


mieten acluct möblirtes Zimmer 
Seusbantung, zwilichen 12, umd 

Ave. iierten mil Brei 
vyidr.: X 869 Ubendpoi 
ji mieten aclucht: Alleinitehende Frau fjuwbt 
Zimmer mit Küche und Badezimmer 
würde eventuell lat teilen. Adr.: U 
547 Ubendpoit. 


Medal 


mic 


angabe 


re 


lverc 


Anftändiger, ruhiger Wamı 
wenn möglih mit Hrübitücd 
Berfon oder feiner Familie. 
Abendboft. 


Zu mieten gef: uct: 
(234) fucht Zimmer, 
bei reipeftabier 
“or.: & 03U 
— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dıeler Kubrıf 2 Cents das Wort) | 


eines oder | 
Jahren in 
Sir 


Geſucht: 
Ainder 


lege zu 


Deutihe Frau Wwinidt 
im Mlter von 1 bis 2 
nehme 7 Yarrabee 


wei 
1 n 1715 
Aunenaläjier! 
Wirklich aut paliende, billiger als ir- 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North | 
Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Office— 
itunden von 2 Uhr Nadı,. bis 8 Nhr Abds. 


mi 2fondido* 


eder, dei 
bon Yeuten 
Ungarit 
je fabıcı 


mindefte 
inidt, Die Seid 
fenden oder nab dem 
Hau molien, befonmt qratis 
deridönes staijerbild in Goldrabhınen, 

Revesz & zoete, Banltgeſchäft, 

1445 yullerton 2 dive.. Ehicago, Il. 
20ag,c.0.d,1ımt 


N 20 Adref- 
nach Deiter 
Krieg nach 

ein win 


ſen 
reiu 


n 


Uel berſebungen englifch deuiſch, deuiſch⸗engliſch, 
ri —— Arbeilen und Korreſpondenzen in bei 
ıche n prompt und auverläffig. Eartoriu 
talbingion Str.; Abends und Sonntags 
oben Str. nabe Ecnter Str. 
16fp, biboja* 
Bettie edern gereinigt mit den beiten Mafhinen, 
i ıte und reelle Arbeit. Eiderbaun-Step»- | 
uf Deftellung aemadt, 1455 Belmont 
Zelevbon Graceland 110, Phil. Walger. | 
Sipfrfondi* | 


dei en 
vıva 
Yaustür-Zubilder mit Nbrem Namen 
tolider Wieifingrabmen, 50. Carl 
Revada Sit. Ebicago. 
1 —J 
Ammer. 


Gractt 
4540 =3agliw x 
Tlafte ering, mäßste. 

“Arbeit garantirt 
Dim 


Kainting Cal 


I 
im 52 


Scvertarbeit: mußige Rreiſe: 
20, Glict, 2053 Lincoln Ave 


saq,bidbolimt 


Bianos revarirt, 
iaanoitimmen $1, 
Ysclimgion 


Lci.: * 


A 
Im? 9 * 
»uilun: > su1tımwarı 


r beriwafit Füb 
San Burou 


Ebirupedilt üuhl, 21 21 


t 


„Dagin 
nach meinem Berzanbirib 
ichr in Nachfrage lid. |! 
Ban Buren Str. Ebicauv, 

na x 


Eireiben Sie beuie 
don Erfindungen, die 
SH. 3. Sanders, 116 3 


SHriratsgeiua e. 


(!inzeigen unter diejer Rubrif . 5 das ! "ur 
aber feine Ainzeiae umier ein = Dollar.) 
Heiratägefud: Yı mandiger Mann mit 
Srellune, wünicht fi au derbriraten mit 
lidem, einfaben Wädbiben bon groher Ztalur 
und in dienender Eiellung bevoraugt. mädden 
!pon auswärts nicht ausgelhloffen. Mit voller 
Adreſſite an G 934 Abendpolt. 


Heiratsgelud: Deutfdöfterreidiide 
138 Sabre alt, mit einem Kind, wobne 
Inner Farm, mödie mit jüdiichen, deutfcheut, au 
fländigen Heren mit eiwas Bermögen befanut | 
werben, weds Heirat, 40 bis ds Sabre alt, | 
adr.: S 505 — 


auter 
„maus 


| ‚sarmer, 


* Vns⸗eigeni unter diefer Aubrif 2 Eent3 da3 ort) 
— X * 


Enzeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


games M, Rabbitt 
1206 — 19 ©o. Sa Galle tr, 
e Broters, 


suderläfft 


Bu derlaufen 
Shneider Ehop, 43. N gute NAundſchaft, bil⸗ 
lige Miete, Ares 4 
Schneider A Si. ausgezeichnete 
Kımdidait, Breis 8400. 
Gandy Ctore, Ace Gream, guter Plab für 
Dame. Preis $250, 
Srocery und Meat Marlet, 1600 Grand Abe., 
1200, 
— Schneider Shop, 1015 Grand Nbe., 
Store umd Aumdicaft, $150 
Dry Goods Store, 1530 Grand Abe. 
14agiadilmt 


Eir., 


guter 


dns —————— — 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres 
ebrlide Bebandlung garantirt. 
27 Zimmer, Miete $125; Einnahme $308; Pro» 
fit über $100 monatlih; meu möblirt; fehts an. 
20 Simmer; billige Wliiete; freie Heizung, für 
$8300; auf Zeilgablung; wenig Arbeit, 
14 Sinmer; Miete los 350; Einnahme $150; 
Edbaus; reiner Plab; ftet3 vermietet; muß berf. 
Manche andere; grohe und Tleine; alle reell. 
Geht zu Lange, 704 N. Dearborn Strabe. 
19agimwX 


Nie wieder geboten! $950 Taufen meinen 
Grocerbsladen auf der Norbdweilieite; gute 
dentihe Hundidait; Cinnahbme 30 täglich. 
Rente $25. Halber Laden an Butcher vermietet. 
Gute Einrihtung und Waarenvorrat, $100 
»aane ulm. Baares Geld erforderlid. Difer- 
ten unter Abr.: © 566  Abendpoft. omodi 
Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, 
Ede, 1409 Xarrabee Str. 

Zu verfaufen: Gleaning- und Dyeing Store, 
mit Wohnzimmern, feiner PBlab für Schneider, 


Trans sfer- 


weitieite, Adr.: 6 036 Abendpoſt. 


zu verfaufen: 
inaboufe. 350 


12 Summer Noom- 
Ebicago Abe, dimido 


Für 8350, 
W. 


Srober Bargain! Berfaufe Saloon, de, feine 
Ronfurrenz, großer „tod“, neues Cajh-Regiiter, 
vYiaens bezahlt; Wocheneinnahme 5150, ſofort 
S00, wert Doppelt. Fragt Worgens 1555 
l. Halitcd Straße. 

Bu dberiawien: 
Jschiter 


y, 


Schuh Reparaturen: boy. 


956 
Ave. dimi | 
ınien: Gutgebender Edialoon, 
bon Brauerei; "igentümer 
Seihäit aurüdaichen; 
Ginbourn Avde,, 
verlaufen: Billig 

deutibe Na ıhbaricha 


Z3u verle unab⸗ 
will ſich 
ſeht preiswert, — 
Ede Dayton. 


bom 
1605 


‚ll 
ten; 





Grocerd und Delilatef- 
ft. 1868 Sremont Str. 

dimido 
verlaufen: Schubreparaturwerlitatt. 
urn We 


„u 


Bibbe 


1577 
dimi | 

Isogen Heirat zu verlaufen: Roomingboufe, 24 | 
Bimmer, stets Defekt, monatlibe Ginnahme 
$300, fofort, billig. Hragt Viorgens 9, 1555 N. 
Halited ir. 


verfaufen: 27 Zimmer NRoomingbaus, 
Sronzebetten, gute Matraten, feine Teppiche. 
Niete $125; Einnabme $300—$325. Sehr aute 
Yage; Teilzahlung. Keine Agenten, 19 W, Erie. 
24agiwE 


verfaufen: Bäderei, 


Zu 


3701 Emerald ve. 
dimi 


Zu 
Be ertaufe 10 


Einfommen $80; 
ne 


Roomingbaus, Miete 
Preis $275. 2112 Bilfeıl 
dimido 
Zu verfaufen: Ein Schub-Shop, Beite Lage; 
gegen $5000 Arbeit jährlich, wegen Abreife bil- 
ie. Wdr.: D 487 Abendpoſt. dido 
Bu verfaufen: Guter Grocerb- und Delitater. | 
fenitore, billig, iwenen Sranfheit. $35 tãglich; 
mit Wobnztmmern. 3322 Fullerton ve, Dim | 
Achtung, Buicher! Butcherfbop, im Grocerh 
ftore betrieben, au vermieten. 3112 Nord Cicero 
denne. 


“ Simmer 





5 


Ein guter Ealoon, vorzüglid 
Ysilliftein, 415 Grant Place, 


Zu bermieten: 
für Ungar. D 

 Umitändebalber berfaufe ib mein faft neu eins | 
gerichtetes 13 Zimmer Moominabaus, alles be 
jept mit beſſerer Klaſſe Deutſchen, Nordjeite. 
Adr.: D 479 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Guter Saloon auf der Südſeite, 
mit einzimwert und Kegelbahn, Beite Gelegen- 
beit für Deutfh-Ungarn, der au froatiih ſpre⸗ 
den fann, oder zwei junge anftändige Leuie 
als Partner, Briefe zu .ribten an Adr.: W 665 


| Abendpojit. 


Berlaufe wegen Abreife fnottbillig: 
möblirtes 8 Bimmer Flat, alles betegt, 
Gewim, paflend für titchtine Leute, 2168 
nbfide Ave, 2. Ylat, nahe Xincoin Ave, 
Montroſe. 


Hotel, 


Gutes, | 
guter 
Sum: | 
und | 
dimi 


Diningroom, 
bc riaufen, 
2radiord 


wegen Uneinigfeit der | 
Nachzufra sen: 5000 Wi 
Hotel Kate, didoſon 


chigan Abe 


Gulgebendes Reſtaurant zu verlaufen, oder 
balden Anteil wegen Uneinigfeit der Partner. 
1660 ®W, Divifion Straße. vimido 
Bu berfaufen: Ein Haus mit gutgebendem 
Saloon ind Kegelbahn, gut für einen Deutſchen 
oder Ungarn, Eowie ein Candh- und Schulladen, 
"Soldarube. Cosmopolitan Erhange, 327 
Ya Calle Straße, 


didoſa 


Ro ollen Eie ein Geigäft fönell verfaufen ober 
N. -—, fommen &ie nad der Cosmopolitan 
Erchange, La Salle Str. didoſa 


Päderei, fanitär eingerichtet, 
September zum balben Kreis 
Auskunft: Neumann, 1915 N. 
’Boone: Humboldt 9352, 
ſaſo dido 


Su berfauien: 
muß bis zum 1, 
beifauft iverden, 
Fairfield Ave. 


verlaufen Bäckerei, ſehr 
2740 Cottage Grobe 


billig, 
Ave, 


wegen 


fodidofa 


Yu berlaufen: Boardinahaus auf der Nord» 
jeite; billig wegen Abreife, Adr.: 2. 3. 725 
Abendpoit. modi 
verlaufen: Parbierladen, 

1951 Grace Straße, 


feine 
modi 


„u 
Lage 


3 «elible; 


Roominabaus, 
boll Ianaräbriger 
im Monat, nebit 
Wsobnung; lange 
A. Abendpoſt. 

modi 


‚u berfanieit: 

kadıbaribaftt, 
aibt 81 
ben und 
ıbimmmg,. 


Eritliafliges 
Rordſeite 

BVrofit 
ireier 

Adr.: 


beiic 
Room 


52 


berfauien: Yinarren, Tabaf, Spielwaaren, 
Kotions eic., elablirt 25 Sabre; Miete $16, mit 
Swei Vohnzimmera; Preis $275. 1541 Stand 


un benite 


Nerlanie ſauberes 
beisung, eletiriiches 
mer alle vermietet. 


Hotel, 20 Zimmer, Damyf 
Sabre Lizens, Zim 

State Str, 
2laglıvX 


zwei Bädereien, ınöchte 
mit oder obnt 


Haus, 
Abendpoit. 214g1w* 


Licht, 5 
2128 


Zu verlaufen: Habe 
gerne eine berfaufen, 
Adre: D 480 
einichliehlih Gebäude 
Bargain. Würde Bau 
Phone: Went 

18081wa 


Grocery. Delilateſſen, 
bon immern⸗ se einem 
ttelle ais Teilzul ylı ung nehmen. 
worth 8146. 


Geichäftsteilhaber. | 
(Anzeigen ımter diefer “ubrit 2 — das Rort ) 
Kariner. Manı mit 8500 bietet ſich 


nende Betätigung an ſicherem Geſchäft. 
5 Abendpoſt. 


beitlob 
dr, 
dimid 


o 


Zuche Ehepaar, arbeits zwillige, 
fibattene Yeute mit $1000 Kapital, um 
Anteil und aanze Fübrung eines alten, reellen 
Saloon: und Buliichtund-Geichäftes zu über 
neben, oder verluufe eö denjelben. Mdr.: W 
60 Abendpoit. 


rech 
halben 


Fartner. 


Zude Partnerin, die einige Möbel bat, 
Koviminabaus. Brieflih: Zojef Yalhing, 
Bladbawf Zirabe. 


Bariner. Suche einen Zeilbaber mit $500- 
81000 für Geflügel- und Schweinezudt; bin 
Kur ernite Offerten erwünigt unter 
Adr.: S 564 NAbenbdpoft, 


— nn mn nn — — — 


Unterricht. 


rim 


iv 


Sunger Mann 
eleft riſchen Fad. 


wũnfch ſich auszubilden im 
Adr.: A 42 Abendpoſt. | 
Hannasd School of Motoring, 
2626- -3625 Gib Halfted Straße. 
Männer aus und beridafit denfelben 
gute Stellungen. 
Unfere Preife — $10 — $25 — 850, 
Tag- und Nacht ⸗Schichlen. 


Uildet 


Rorih Ehore —A —— 
jet neue Hliaffen ein im TZag- und Abend» 
en, Spez ‚telle Abendlur! 
wäbrend d«S Zaaes beicäftigt find, an Montag, 
Mittwoch und —— Abenden Tagturje, $35; | 
Abendfurie, 825. Auf Abzahlung. 
Zel.: Graciland 700, 3551—53 GCheifield Ave. 
Sdian*k | 


Die einige den ſche Automobilſchule in n der! 
Stadt. Diele Nabiragen für deutihe Chauffeure | 
ud Nevaricleute, Leichte Zahlungen. Zag- und 
Abendtlaile. Ebicago Echool of Wotoring, 2019 

2021 ©, Lafiin Er, 22/9 


I 
I 
I 
1 


— — — — ——— — 


Billard und Pocet Tiſche. 

(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort) 

Du verlaufen: Billard-Tifee, vollitändig neu. 
Garoımn oder Podet, mit vollj tändigem Zubehör, 
$115; gebraudie Tifihe au berabgejeuicn Preis 
fen: leihte Zahlungen. Wie vermieten Titcbe 
mi dem Yridilegium, die Micte voni Kaufpreis 
obzugichen. —— Baer en eiue 


ja: alität, Bruns « Bnlie » Gollender 
ee 29 ©, Mlakald Are - — — Hanz 


| Etrabe, nahe 


| Prarie Ave. 


Süd | 


fomodi | 


’ 
6 na eigen unte 
I 


nad) der 


e für Dieient en, Die |” 


gezogen. 
“2 | Iümell follsftirt. 
! pfeblungen. 


NRechtsanwalt Baul 4. F. 


nn rn nn nn nn 


—— Saußgeräte u. ſ. w. 
naetaen uner dieſer Rudrit 2 Cents das Wart.) 


—— die Möbel unſerer 9 Zimmer 
Refidena, 3 Meifingbetten, vollitändig, Dreffers 
und Ebiffoniers, drei 9 bei 12 Rugs, 3:Stüd 
Mabagonb, Parlor Cuit, Ehzimmer Eet, Bor» 
zellan Gabinet, Buffet, Dabenport, Bedeital, 
Bilder, Mabagony Riano umd Bench, Phono« 
graph, Bücherfhrant und Ecreibpult. Verlaufe 
billig. „162 Pine Grove Mpe., nabe Belmont 
Mbe., 2 Blods öftlih don Broadivan. 
5agdoiafondilmt 


Mub die Möbel unfere® Heims berfanrfen. 
3:Ctüd PBarlor Euit, Meffing-Betten, bollitän» 
dig, Ehaimmer-Zet, zwei 9 bei 12 Ruas, Drei» 
ier, Ehiffoniers, Bedeltal und Bilder, alles für 

150. Mabagony Piano und verichiedene 
han Artifel_billig, 2744 N. Mozart Etr., 
nabe Diverſey Blyd. 5agdofafondiimt 


Su Taufen aefuht: Großer PBarlor Dien. Mub 
in gutem Zuftand fein, Bulhmann, 1632 No. 
Robey Er. dimi 

Bu verlaufen: 9 bei 12 .Arminfier Aug, in 
autem } Zuſtand, billig. 3513 Dos worth Ave. 


$150 


Mub verlaufen: Barlor-Set $37, $40 
Rugs $18, Duofold Buffet, Couch, Nähmafchine, 
Meilingbettitelle, Eisbor, Bücherihrant, Biblio» 
tbeftiich, Ehzimmertiich und Stühle, neues Piano 
und Player Piano, veriaufe billig. 1214 Robeh 
Divifion Str. dimido 

Bu verfaufen: Gute 4-Zimmer Einrihtung: 
einzeln oder zufamment, 1815 Bilfell Str., 1. 
Flat. 

Bu berfaufen: 20 Drongirte eiferne Bettitellen 
3x6, Matraben und Quilts, 
Fsillis & FSranfenitein, 110 


S. Dearborn Sir. 
dido 
Muß verlaufen: 3 Zimmer Möbel und Küden- 
ofen. 2931 N. Talman Abe. 3, Floor, 
Muß verkaufen: Kleiner Acorn Heigzofen. 
2011 N. Talman Ave. 





Karlor Sct dillig au verlaufen. 183 N. Elart 


Etraße, Simmer 28. 
Zu verfaufen: 
verlafie die Etadt: 


Sechs Zimmer möblirtes lat; 
billig. 2518 Warren Avenue. 
18ag1wx 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
Yinzeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


1000 Pfund neues Zinlblech ſpottbillis abzu—⸗ 
geben. Werner, 1846 viſſell Str. aſodi 
835 taufen $400 
1956 Larrabee Str. 
sn 50 Taufen mein 
Piano, in „Storage“ 
Madifon Etr, 
Arbeit 108, muß fofort mein Riano verkaufen. 
Pilig für baar. Mrs, Ktoroloji, 1225 Co. Trob 

Straße. 

Wegen finanziellen Schmwieriafeiten muß 
mein bocdieines Mahagoni Piano fojort für 
Baar bverichleudern. Wird. Sofleyn, Nr. 3720 
ſonmodi 


Piano mit beitem zon. 
23agiim& 


ı $7 00 88 Noten 
gelaffen, in 
Abe nds ofjen. 


Spieler- 
1451 Reit 
fomodi 


Eoncert Grand, 
$100 wert feinite Mufil- 
Ganze ilt $500 wert, 
2903 Broadway, Telephon 
20dagiw& 


Player Piano, 
Noten; fogut wie neu; 
rollen, Ban etc.; das 
zufammen für $200, 

Wellington 9740. 


Zu erlaufen Feines $400_1 
wie neu; Basen Adreije für $75. 
Avenue, 


865 





Upriebt Piano, 
2440 Lincoln 
19ag1w& 


Eelectiong, 
—30aq 


— Victrola und 27 
3 2919 Warren Abe, 
Nur 5 für eim fchöned Kimball Upriabt 
Piano bei Groß, 1547—49 Rells on. ttabe 
North Avenue. 1509,210% 
Ein 840 Columbia $15; $25 Vhonograph mit 
Nefords für $1l. 337% WS. North 2lve., nabe 
Sedawick Str. 34 Imt 
Deutice Records für alle Majhinen. yons, 
Weit Lale Cir,, nabe State, 10ja* 


25 


Biere, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter d: eier Aubrif 2 2 Cents das 


Zu berlaufen: 
fig. 1307 Elybouen 


Gutes 
dc, 


Ablieferungs ;pierd, Bil 


$65 für autes 2418 Zupe 


rior Straße. 


Ablieferungspierd, 


ſchwere 


1000 Pfd. Stute. 
oben. 


$45 Taufen gefunde 
4 8, Chicago Yve, 


2255 
Meiber Spibbund, billig. 330 


hinten. 


verfaufen: 
Eir,, 


Zu 
Sigel 

Zu 
Pferd. 


Zu berfaufen: 1300 
sT70. 724 N, Weltern 


— — —— — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das ? Bort) 


Guter Grocerywaägen 
<ir. 


berfauien: 
1935 Ihomas 


Pfd. ſchweres für 


Abe. 


Pierd 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. ö 
Eimichtung für jedes Gejhält, auch einzelne 
Gegenjtände; niedrigite Preiſe und beite Qua- 
lität garantirt. liniere eigene Yabrifation, 
Soda Fountains in allen modernen Exgempla- 
ren; aufgeftellt zur Beſichtigung. 

6414 648 Weſt Madiſon Str.Verlaufsräume. 
Berfaufen Baar oder monatliche Bablungen, 
Telephon: Dionroe 2496, 

14in,jridimi* 


Zu verfaufen: Große 
ſters, neueſte Modelle, 
Geſchaãft. 1100 Wells 
Zu verlaufen: Bollftändige Reftaurant Einrid- 
tung. Brown Storage Eo., 2008 NR, Racine Abe. 
gu verfaufen: 
tures. Steiner, 


und Tleine Caſh-Regi 
geeignet für irgend ein 
=4agimKk 


Str. 


Sehr bil lig, 
1618 Diviſion 
—E für Tendereien! 

Su verfanfen: Eine Anzahl Renale, | 
Käften und Einichiebebretter, billin. Nä- 
here beim Geihäftsführer der „Abend- 
puit“, 223 — 


Reitaurant- Fir 
eit. 


3, 


Automobile u. f. w. 
er dieſe r Yiubrif 2 Cents da3 


Bu verfaufen: 1 3blinder Motorchele, 
t, 838, oder nehme auch Bichele, 2 Mobamf 
Straße, hinten. 


Wort.) 


Geld auf Mübel u. f. w. 


(Hinzeigen unter diejer Aubril 2 Eents das Wort) 

al 1 es 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen eic. 
Syr habt ven ein bis zwölf Monale Zeit zum 


| Ubzablen. 


Sir bezablen Eure Shulden. 
Sur könnt das Geld fofort haben und nah Des 
licben zurücdzablen in wöchentlichen oder monats 
liopeir taten, Specht dor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spiber. 

Standard € redit Gompann, 
Bimmer 702, Sartford Blog, 8 


Konnt 
8310 bis 


Ihr Geld gebraı uden? 
$100 ir einigen Stunden 
”Beftfeite, wenn Sbr 

Möbel oder Piano, es I ] 
billiger stoiten find nur halb jv groß, als 
die Dowir:Iomn Companies bereuen, 
monatliche Adzadlungen. Ehrlihe Bebanp- 
tung. 
vb wWeld 


leihen twoilt 
au Eure ie bedeutend 


‚alten au haben. 

C b icaqgd x oan Auguſt Kilger, Mar. 
Binnner 207, Mid- Kim Banf Bldg., 2. Zlor, 
Madifore und Halited Straße, 

. Hin*i 


Niedrige Raten für Möbel» und "Fiano- "Dar: 
tehen, $25 für_75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 


in ein paar Stunden, ir geben alle Borteile, 
| die 


Andere ofjeriren. Zelepbon: Central 5495. 
Mutual Cecnrity_Eo. (E. ısred Keller, Wigr.) 
1453 NR, Dearborn Str, Ede Randolpy, Zim. 44 

1fb*& 


— — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) 


IH red Blotke, beutidher Rechtsanwalt, 
17agimiE | Alle Redtsiadhen prompt beſorgt. Pratti= | 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | 


Deardborn Str., Zimmer 1444. T10*X 
Deutſcher Advolat. 

fice H. Laßlo. 

1544 Larrabee Str. 


Rat frei, In Of: 
Deffentlicher Notar, 
Zimmer 4. 


Ne) 
- 


Alber: 


u. Kraft, Rechts anwalt, 

Brogelie in allen Gerihtsböfen geführt. Yile 
Rewisgefhätte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein | 
Anſprüche überall durchgeſebt. Lohne 
Abftralte eramıinirt. Befte Ems 
Harris Truſt Dldg. Tap" x 


520 


Warnholk,, 
Dti8 Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Straie, 
Telephone: Franklin 795. 


il7* 
Haus beſiber! Schlechte Mieter beransgefegt; | 


alte Unfofien nur 38.00, Landlords’ Aid All’n., 
2INR. Deasborn Etr., 7. Slur, Abends oder Eoım- 


tag Morgens, böb Korih ve, Gde Xarradee. 
i SayrX 


jonmodi | 


ich | 


prächtige 88 | 


alles | 


Kanid- und Verfaufdangebste, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eis. das Wort J 


Baraain in Eleftriichen ——— 
Aus Meſſing gemacht, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. Vaſſend 
für Dffices, Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geichäftsführer der 


„Abendpoit“, 223—225 W. Waſhingaton 
Straße. *X 


——— — — — — — — 


Nãhmaſchinen, Bi Bicycles v. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
Zu taufen gefucht: 
Preisangabe; 
orten. Adr.: 
Gute Bichele cles 
Behazaturen eine 
Kale © 


Bichele mit Goafterdremfe; 
in Deutih oder Englifc ” ant- 
& 914 Abendboſt. —ſa 


F aufw. Tires $1 —— 
Spegialität. Strohm, 1612 
19agimX 
a ——— 
— — — — 
Farben, Firniß und Lack. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Farbden, 


sı die Sa I! one, : Sarbe 
weiß, beite Qualität. Regulärer Kreis $1 25 Dis 
.75, ie wir dus madhen: Stainz £ Enumels 
und Farben zu weniger als Koftenpreis, Tau 
fende don Sannen Sar ben, an denen nur die 
Etilette oder die Ntanne leicht beichädigt find, 
werden uns „von den Yat brifanten zugeſchickt. Der 
Ruf dieſer Farben iſt detannt. Kommt und febt 
dieſe — Voſtbeſtellungen prompe ausge⸗ 
führt. entral P Warehouſe, 


1534 ©o. Weſtern Un ic 
53 \ icago. T . 
Canal 189, * Ae 


vr 


men, 


Merztliches. 
(Anzeigen unter ter diefer Rubrit 3 Cents das Wort) 


Dr. Weiß, erſahrener, vertraulicher Urzt, 
behandelt alle Srauenfranfbeiten, leitet Heb» 
ammenfhule, EtaatseramenNorsereitung; nimmt 
Ertbindungen an. 1176 Milmautee zive., bier 
Türen jüdl, bon PDibijion. Zel.: Vionroe 94. 
231i1* 


früher Aſſiſtent 


Dr Front, deutfcher rat, 
der Wiener niverjität, behandelt gewilfenhart 
alle Krankheiten. 1164 Milmaufce Yive., nche 
Tipvifion Str. Borm. 10—12, Abends 5—9. 
lap*x 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Berloren: Sreimaurerring. Abzugeben gegen 
Belohnung, 6818 ©. Morgan Etr. 


Verloren: Am Mittwoh Abend, „Wallet“ ent: 
baltend Bapiere, an Elarf Str. und Devon PIve, 
Straßenbahn. Binder ift gebeten, dasjelbe gegen 
Belohnung ‚In Zimmer 401 Heatit Bldg. au 
Mir. John x. Fatterjon abaugeben, 


Verloren: For Terrier Hund, ſchwar⸗ und weiß 
Itiederbringer erhült Belohnung. 1536 Otto 
Ztraße. 


Grundeigentum und Hänier. 
‚Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cent3 dad Wort) 


— 


Muß verkauft werden: 7 Zimmer mod. Frame 
Cottage und Etall. Banıgor, nabe Racine Abenue. 
Nur 20: 50, Baumann, 3065 Lincoln de. 
Zu verlaufen: Bil Ita, ftüc. Stame 4 Flats 
Melroſe Eir., nahe Robey Sir.; Miete 835. 
Kur $2850, Bauman nt, 3065 "Lincoln Ave. 
moderne Frame Flats 
Frame binten. Bangar, nabe South» 
Miete $52, Nur $4600, Leichte Bes 
Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 


Bu verkaufen: 2ſtöck 
und 2itöd, 
port Ave.; 
dingungen. 


Habe fhuldenfreie Nordfeite Eoktage im Ayert 
bon $2500 und $1500 Baar, withihe zu tatı- 
ihen für Nordjeite Zwei-älat, Mor: 93 648 
Abendpoft. 2 tagl wE 





“x 


Sort) j 


dimt | 


und | 


mıodt | 


ſomodi 
a 


225 W. Waſhington Strafe, | 


Thor 


Geld, das Ihr yaben wo 


Kommt | 


Kleine 


ge ebrbare Perſon wird abgewieſen, 


| 
lag,imt € 


1 Reit 


2 —— Be 
©. Dearborn Str. | y 
9d3*% ! 


| mer E 
gen gemacht und dafür bezahlt, 


1905 


|$15 den 


Adr. 


Rünfce Dfferte! 
Ave., $1000 
Flat Brick, je 


Beſichtigt 2 Sunnyſide 
Baar laufen neues modernes 2 
e 5 Zimmer, alles vollſtändig fertig 


—— | zum 1. Eeptember, 3 Blod3 zur Hochbaynttation. 


Stant Bed, 3934 Sit, 


Dido 


N. Robehy 


8200 


Bear laufen 5 Zimmer Brick-Bungalow 
in Rabvenswood Manor 
Sra ne Bed, 3934 N, Robey Ete, 
Zu verlaufen: Drei-Flat Brid, 6600. 81000 
Baar, oder, taufche für Bauitellen. 4954 Nord 
Glaremont Ave. Phone: Navdenswoud 5324. 


diſa 


verlaufen; Eine vorzügliche 8 Zimmer 
Brick-Cottage, hHübjcher Vorgarten und Hinterbot, 
Bargaiı. 1910 Fremont Straße. didofa 
53500 Baar, $30 monatlich, tauien neues 2 -Flat 
Bridgebäude an Addifon Eir., nahe Ravenswood 
Hochbahn. Private Sunporches, eleltr. Licht, 
Birch Mahogany Trim, Oat Floors, Mofail Hal« 
len und Badezimmer, Brid Miantleg’ und Bücher» 
fgränfe; nneneingang zum Bafement, 80 Zub 
Lot, gepflafterte Straße, alle3 bezahlt, 
Billiam Zeloöstn, 
2359 Nddifon Chr Zelephon Graceland 4579. 
2lagimw£ 
6-;immer- Cottage mit weiteren fertigem. Zim- 
| mer in Mitic, macht 7 Zimmer, Hartholz Trim 
und Floors, Bad, Gas, heißes und altes Wafler. 
Gepflafterte Straße. Jicht weit don Lincoln Up, 
und Baulina Str. Station der Ravenswood Hoc> 
bahıt, $2,650, 8400 Anzahlung, $15 monatlich, 
William Selostn, 
1905 Belmont !Ive, Zelephon Lale View 1641, 
Sfagiwf 


—_— .. 


— — — * 


Neues 2 2- Flat Brid, 5 oder 6 große Himmer in 
jedem Flat, alles tomplett, mit eleftriinem Licht, 
Oak Zrim und Floor, Tile in Reception Ballen 

und Badezimmern, Ccreens, Chades, artlitifche 
Firturces. 30 Fuß Lot. 3 Straßendahnlinien 
und SHochbahn-Transportation. $6,475; $750 
| oder mehr Anzahlung, Reſt 530, monatlid. 
Rilliam Zeloßstn, 
elmont Ave, Zelephon Late View 1641. 
2lagiioX 


1905 8 


® Eigemümer verläßt die Etadi, 
fein $6800 neues_2 Flat Briagebãude j. 56100. 
Oal Trim und Floors, eleltr, Licht, Furnace— 

beizung, 30 Fuß &ot, gepflaiterte Etraße; direlte 
| Downtown Straben- und Hohbahnderbindung 
innerhalb eines bis ‘ „2 [od3. Bedingungen: 
| 3800 Anzahlung, Reit $25 monatlich, 
William Belostn, 

'1905 Belmont Ave, Telephon Late 2 


verſchleuderrt 


View 1641. 
21agiwf 


Zu 
Flat 

| Etr., 
| paul 


verfauien: 


$5500 nehmen modernes Zwei 
DBrifdaus an Rodcy Str., nabe George 
5 u. 6 Zimmer, eleftr. Licht; Miete 8600. 
E Qoeppuer & Co., 1623 Melroje Etr. 
modimi 

Zu „Tanfen gefuc dt: Billige Cottage, Rordieite, 
Alber älter, 2416 Eipbourn Ude, 23aglinf 
Muß fofort vertauft werden: Schönes 2— Flat 
Frame, an Brick, Furnace-Heizung, Bad uſw, 
nahe Grace und Marfhfield Abe., für nur 83700. 

5, 8. Heinz, 3409 R. Kaulina Etr. 

modimt 


Außerhalb wohnender Eigentümer muB ver- 
faufen: Store und 6 Zimmer Flat, bell, luftig; 
‚110 Elhbourn Ade,; Preis $2800. $300 Baar, 
auf leichte Abzahlungen. Gelegenheitskauf 
Jemanden. Adr.: a 51 Abendpoit. fomodt 


Cottage Heim, 6 Zimmer auf einem $loor, 
bobher Mttic und Bridbalement. Irving Ave., 
nahe Irving Park Boulevard, gebflafterte Sira⸗ 

33500. 8700 Baar, Neft $ $20 monatlich, 
Billiam Zelosth, 3801 N. Wejtern Ave, 


2lagimw£ 


für 


lat Brid, 
Blumbing, $4500, 
Euch paßt. 


umd 6 Zimmer, 
$1000 Baar, 


oO 5 
oO 


moderne 
Reft wie e3 


Rilliam BelodstThn, 
PRelmont Ave. Tel. Zale View 1641. 
21ag1w* 


1905 


verlaufen: 
Nefidenz 


Ein „Snap“, 
Gdlot, alle 


Zu moderne 7, Zim⸗ 
Straßenverbeſſerun— 


$3950. 3500 


Zelosth, 
zel Xafe View 1641. 
2lag1wæe 


tag 10, © und Taltes 
aepflaiterte Ctrabe, $2450. $250 Baar, 


Monat. 
de Io 8 In, 


William 
1905 Belmont Abe. Zel. Lale View 1641. 
2tagimF 


Novdfeite, ‚nicht 
7 Zimmer mit Bad? 


Monat. 
William 
Belmont Ave. 


Baar, $25 den 


Stofige Coitage, Bad, Gas, heißes 
Waſſer, 


Zu verlaufen: Reſiden an 
weit dom Lincoln Part, Bad?» 
zimmer, Brid, polirte Fußböden, alles in be» 
item BZuftand. $4750. Lot 25 bei 125, bübfher 
Garten, Mit etwas Anzahlung, An gute — 
H. 257, Abendvoſt. 


Norpweitieite. 


$300 Anzablung 
$20 monatlich 
und Sinfen faufen ein „Zuetell“ 
gebäude, 30 Zub Lot; em SFlat verimieict, 
‚andere fertig zum Ginzieben, 
$150 a 
$10 monatlic 
und Binien kaufen eine 5-Jimmer Brid- Cote 
| tage: Eichen⸗ Fuß böden und = Berfleidung; Kotte 
| Tret-Bafement; neu umd ftrift m rer 
wetell Suetell 
4101 Sullerton Abe, 2201 3. Koftner Abe, 
bmai*t 


zwei Flat Ari: ds 
das 


extra guten Cot⸗ 


eine Anzahl von 
* | tages, Meinen 2-lats fowobl wie Apartmentges 
bäude, Nehme Ichuldenfreie Lot, Neined Haus 
oder Farm. Lat ums einen Handel mit Eud 
machen. Chas. 9. Serum, 3301 % 


Vertauſche 


v. Chicago Ave 
21ag1w* 


Ane Gotta e Heim, Nr. 1622 Zalman Ave. 2 
& | ran nad umboldt Bar! und Ealıtornia Abe, 
Station der ——— * Hochbahn, 328530. ⸗ 


300 B 15 monatlich 

F rien \ giost ti Realthy Co— * 

4829 Milwautee zu Zel. Has 
1" steh 


y 
sum 





(ünzetgen unter diefer Hubrif 2 Cents Daß Wokı) 


Norh a6 
berfaufen: aber, ivb 
ats Heft Divifion Elt,, 


—— — —— CET EEE ET m une | 
Neues 2:Flat Brit an 50 Fuh Lot, Innerhalb 
63 Blods von Sefferfon Barl era und 
Waulce Ave. Car; Dal. Trim uf Fisor F 
Ad, Gas, beike# und. baltes Waljer in beiden 
Dt3; bobes Bafement. $6,375, $2000 Antab- 
lung, Reit nad Belieben. 


Billiam 24 
48929 Milwaulee Abe. elephon 


5 J 24 
ıf lt, ‚geinäipe fen. 


Kot 7129, 
2lagim 


au nn, 
Nee moderne 6 Zimmer Refidens, Heiktvaf- 
ferbeizung, Garage, Lot 50 bei 125, Sträucher 
und Yäume, 1 PVloE tab_det Cat, 3 Blods 
nach Iefferion Ctatlöh, N, W, Nalltoad. Freis 
$4200 rn $20 den Monat. 
William Zeldsti Realtb Co, 

4829 Milmaulce pe, zel. Itbing 7120, 


Keitielte. 


Verſchleudere Nr. 29 Süd, Sacramento Blod. 
Gebäude, gutes Eiitlonmen, Macht 
erte. 


24ug iw 

Zu verlaufen: Brick⸗Cottage, mit Bad, modern, 
3200, teilweife Abzahlung. 5408 

Strafe, Store. 


Elidielte. 
Zu verkaufen: 

Neue 4 Flat 5 Zimmer Bridhars, 
erträ Körhniing im Baicıhent für Nani- 
t._ Gd:25t 38X195; an 60. Str, und, 
Rockwell Stt. im jchöften Matatette | 
Kor, Habe zwei Stihbenbahtten, 59. 
traße und Wetern Ave. Gigentümer | 
Mm Platz, auch Sonntags. 8, Pintert &| 


Öhne, Haubtoffice A810 W. 22. Straße, 
10j1*% 


Südweitjeite. 
it. Verlaufen: Relidenk, nabe © 
Irklider Baraain. M. I, Chid, 
alich Aventite. 


age Barl. 
5502 %o, 
22agimwf! 


‘Soritäbte. 
Berlaufe auf Abzahlung aiwei 5 Zimmer Flat 
chäude, Lot 50x125 (Mabhivood), $3700, mert | 
4500, Adr.: D 483 MAbendpoft. dimido 


— — 


Dat Für! Bargaln! 7 
— alles modern, 
Bohr, 


Zimmer Haus, Wafler 
große Lot, nabe ber | 
Abzuͤhlüng. Adre: 8 657 


3500 2 
’ E dimido 


bendpoit. 


— z— 





Farmiändereien. | 

berlaufen: 45 Acres Land in Mibiaan für 

de halben Preis, iventt jofort getauft. 207 sell | 
51. Ettahe, 


i 


I Sera Care 
- Eine fihere Exiitenz | 
in ber neuen®olonie Saltenberner, Engle- 
River, Wis. Tas Land für Karmer mit 
Heiner An- nnd Absahlung. Grtranfä- 
Hined Land, Walter und Klima aut. a- 
brifen, Mühlen und Nnduitrie-Anlanen | 
bieten reichlihen Grwerb für fleibine | 
Leute, Kirchen, Schulen, Eiſenbahnen, ſo— 
wie auter Markt für alle Produkte. Aus— | 
kunft erteilt | 
8.0.5. 2ed, Agent, Kemper ü A. | 
Noıth Ave. u. Hnlited Str., Chicano, RI. | 
31;jl,ljajodidoimı | 

Su. verfaufen: 160. Mder Iultivirtc® Yand_ im 
berüdtnten Marengo-Tal: 4 Meile zur Eifens | 
babritation und Etadt, PBreid $4080. Auf_Beit. | 
Sol, 1015 Grace Etr. 23intz | 
825 baar, Neft_ $10 monatlih Taufen pradht- | 
bolle 4 und 4% Nder Hübner-Farmen, neueGe- 
bätıde, Sc SBabhrbreis; Zimmer 1620 Albland 
Nlod, N. Glarf Eitr. Dink* | 


Verlaufe, ‚dertaufhe oder vermiete 200 Mcres | 
Farm, Weizenboden, 8 Zimmer Haus, Steinfel 
Ier, ante Sebättde, alles umaäunt, aut jür Dich 
alt, Aug. OBoerich, N. N. 2, Grand Have, 
Michigan. di 


55 


fr 


Scrlangt: 50 Farmerd nah dem nördlichen 
Wistonfin, Ausgezeichnete Geicgenbeit, Xebut- 
boden niebrigeg reis, leichte eihpadlungen. | 
Woblhabende Genteinde, nabe  Lilenbabtiett, 
Märkten, Kirchen, Chulen., Belchäftigung tım | 
Winter, Spreht bor oder fihreibt: Goodman 
Zumber Eompandy, Goodman, Wis, 16ap*E | 


— ——— — 


Brieftaflen, | 


A. G. — Der Zweck lieat bob Mar auf ber 
Hund, einfach Nellame, Böfe Apficht ftedt nicht 
dahinter. 

Kaxl B. — Das hängt ganz von dem WMarlkt⸗ 
wert der Bonds ab. Sind ſie gut, ſo wird Ihnen 
jede Bank darauf ein Darlehen gewähren. 

Leferin — Eolhe Taden find an bie beut- | 
The und öfterreihiich-ungariiche Hilfsgefellfchaft | 
su jenden, Mir, 150 W, Nandolpb Er, 

Emden, — Ter Maint, hätte nich Heiraten 
dürfen, ehe ee mwuiste, daß felne Frau fi hatte , 
iceiden laffen, und er bat fich fomit der Dop- 
velehe fhuldig aemasht, was an den Tag Tom: 
men wiirde, twollte er jekt Antrag auf Nichtig- 
Ieit3erllärung der zweiten Ede ftellen, Er foll| 
zwei Jahre Warten, dann Tanıı er, falls feine | 
Stau nicht zurücgefehrt ift, wegen Berlaffens | 
auf Echeidung Hagen. 

AId. € — Viclleiht Tauft man Ahnen daS | 
Edildyatt in einer Chmudfmwaarenbandlung ab, | 
oder bei einer der Firmen, bie Neubeiten ber: | 
ttellen und die Eie unter „Novelties“ auf Seite | 
1985 im „City Pircctorp“ finden, | 

Johen B. Saginaw. — Cdlher Kataloge und | 
des Wörterbuches halber wenden Cie fih an die | 
Buchhandlung von KAroh & Go, 59 Oft Adams 
Etr., oder von Koclling & Ktlappenbad, 160 ®. 
Adams Str. 

StetinertXefer — Venden Eie fih an 
den Zuberintendenten im PBermwaltungsgebäubde | 
an der SHalteitelle Yilfon Ave, — Nld, Carl T. | 
Murrab bon der 18. Ward wohnt Nr. 1611 W. | 
Salon Blod. . 

Rubav. Die deutſche und öſterreichiſch 
ungariſche Hilfsgeſellſchaft, 1380 W. Randolph 
Etr., wird wohl die Verſendung des Schreibens ! 
übernehmen, 

A118, 3. — Eie brauchen dazu weder befon- 
dere Erlaubniß, noch eine Lizens, follten die Zus 
Sammenichung des Tees und der Ealbe aber im 
„U. ©. 3008 & Trug Laboratorh“, 600 ©. Dear 
born Ztr., anmelden. — Fall Cie nicht damit 
bot Hans Au Hand neben wollen, jo brauchen 
€ie auf Teine Haufirerlisens zu erwirfen, 

?. B. — Für Itlandpoltpadete haftet die Roft 
nur, wenn fie berfichert worden find. Die Ge 
bübr beträgt 5 Cents bei einem Wert bis zu 
$25 ıtnd 10 Cents bei einem Wert bis zır $50.— 
Serartipe Relflamationen müllen franfirt jein, 
—* Beſten iſt übrigens, wenn Sie dies mündlich 
un. 

Jul. M 


. — Barım bütte Tentihland bies 
nit hun follen? CS batte ja vorher nicht feier: 
lich feine „itrenafte Nentralität“ erflärt. 

A. ©. — Vonn die Rolizei nicht abbelien Tann, 
oder till, fo juchen Sie Name und Mdreffe eines 
der Aurfhen in Erfahrung zu bringen md 
erwirlen Zie einen Haftbefehl gegen ihn wegen 
ungebührlichen Benehmens. 

L.L. — Wir haben erſt in der letzten Ausgabe 
erllärt, dab der Tite] „Deutiher Kaiſer, König 
bon Preußtzen“ lautet. deutſche Reich 
zablt feinem Kaifer fein Gehalt, fett ihm aber 
jährlih ctwa 3 Millionen zu Gnadenbewilligun- 
gen aus, 

Y. mM. — Allerdings bveritößt das gegen Ans 
ftand uud aute Sitte, 0b e3 num Pirivaıdte 
find ober nicht. 

Bruns Th — Tab dies genen da3 Geick 
berfioken follte, Mi uns neu, wahriheinlih war 
dies nur eine Ausrede, weil der Stein nicht ın 
dem betr. Gerhäit aclauit war. PBerfuhen Sie 
ebert For Süd anderstoo. — Yaffen Cie fih don 
einem guten Arzt unterfihen, denn ed San ein | 
organiſches Leiden vorliegen. 

V. W. Sie lönnen jener Geſellſchaft das 
Geld ohne jede Befürchtung anvertrauen, ſie wird 
die Ecıtdiina fo jicher befördern, wie die Roft. | 
— Nan hat verſucht, Leberflecden mit 
Sublimat wegzuäßen, doch iſt der Erfolg frag— 
lid. Much Galvanolanſit wirb dazu angewen | 
det, indefien ılt_ die eniitehende Narbe fehr oft | 
entitellender, ald e8 der Leberflet war. 


Rettende — Ver Titel Iatitet nicht „Mai: | 
fer von Teutihland“, fondern „deutfher Kaifer“. | 
— Daß beute noch zwei Deitihe fich dariiber | 
ftreiten Tonnen, ob Deutihland ein staiferreidh | 
ift, oder nicht, Hätten wir doch nicht fire möglich 
gehalten. — Etepban I. (der Heilige) war der 
erite König bon Ungarn und regierte von 997 
bis 1038. Er war der Cohn bes Herzons Gen 
und mit der babriihen SHerzogstochter Gifela | 
vermählt. Zum König bon Ungarn lieh er fich | 
im Apauft 1001 trönen, Geboren wurde er um | 
das Jahr 975. — Der Mörder der faiierin Eli: | 
ſabeth wurde zu Tebenslänglicher Zuchtbaußftrafe | 
beriirietft md idar fortt feloftberitändlich nach: | 
ber ach nicht mehr in einer Buchdruderei be⸗ 
ſchäfligt. Der naturaliſirte amertanifse 
Vürger, der fich swei Jahre lang ununterbrochen | 
im Sande feiner Gchurt aufbält, berliert fein | 
Bitrgerreht, e3 fei denn, er liche fih dor Ablauf | 
der Feift tin zuftändigen amerilanifhen Stonfu: | 
lat reniftrireit. 

Alte Leferin — Cie lünnen einen Satt- | 
befehl wegen Aufrechterhaltung eines Gemein | 
ſchadens im Etad:geriht Ihres Bezitls erwirten, | 

Defterreider — Das fih Jemand hier | 
einen anderen Namen zulegt, ilt Teine itrafbare | 
Sandlung, Ihr „erite3 PRabier“ ift alfo giltia, | 
za Eie bei der Eingabe um den PBüracrbrief 
ein. „Zandungszertifilat” beibringen müffen, io | 
muß Ihre Eingabe ohnehin fhon auf den Namen | 
lauten, den Ste der Einwanderungsbehörde bei | 
Shrer Landung anaabett. 1 

PRul® — Eoide Matragen Tönnen Cie in | 
eber Möbelbandlung, .aud, in, den nroßen Ge | 
9 an der State Sir lanfen | 

— .%n3 ein Kind aus einer Eichel als | 
Geviiriötadsgeihent jr die Eltern bevausbafteln 
lönnte, bermögeh inie Shen Wirklich mia: zur | 


fagen. 
MMADE, — Uniete Aftiäht 


Ana j 
Das 


— 


ba Th, * 
Kit 18 bike mit der IHrigen überein, ım ft ten, 


2lagiif | 


W. Mublfon 
ſchobem vwo fie Bleiben, bis der Händler, füt den | 


— Int gefegt Iocrden. 


ten. 


\eo ipfo die Straße für ben Abfluß | Farmer, die in 


| Schtoinbel nicht bereinfallen, nehmen 


'tlaten Lichte der Wahrheit befehen— 


‚maden, muß nun auch noch die Er: 


wollen, zu blenden. Man hat fid — 


‚am gejtrigen Montag ftarf beeilt, in | 
ben 


der Dardanellen zu erbliden jei. 


»beitet worden. 


lichkeit mußten natürlich die MWeizen- 


T er f itung nicht 
a a Dann ab, Es 
teilten. > L 
Dktfietteidber — Eie dürfen nidt Thon 
1. de3 näditen Monats auszieben, da @ie 
e 3dtägige Kündigungsfriit einbalten müffen, 
a mülfen Sie. die Diiete für den näditen 
dnat noch bezahlen. Rt 
Stau ©. — Lalfen Eie durch einen Anwa 
up Acibedachiäil Seen Bahlerott anmelben, 
€ €d. — —* ae — mai. Rit 
tage einen Ziddusfin , auf, einen, 
takt as Wo ao nicht shambenbei werden. 


KR. — Eid mübten den Mans, auf Erjaf 
| vertlagen, aber felbitverftändlid) müßten Cie “ 


Das  ‚Darbanellenmärden“ übt 
alſo wohl ſeine Witlung auf die Spe- 
tulation it Getreidemartie aus, die 
wirkliche heulige Sachlage dort vermag 
es aber nicht zu berlindern: 

Inzwiſchen werden nun aber - bie 
abe penguitänfe Englands und feiner 
Verbündeten Bier im Lande immer ge- 
tinger. Mit der unfchuldigften Miene 
ben ber Melt wirb dies fo bargeftellt, 
als ob man auf unferen, d. bh. auf ben 
Er Markt nicht mehr an- 

a Sie Nor Städt in den gro, | gewiejen jei, da einmal in Kurzem ber 
|hcu’ Seranfieu an Der Eine eit. ade pen ‚are: | größe Bunbesgenoffe Rußland ben 
ei a? alien Beh, | Beba Deden mürde und oben bie 
G.% „— ns Countyatmendaus befindet rich engliſchen Ko onien das noch Fehlende 
——— ac Fener | tiefech fönnten. So (ichs bazgefel. 
| weife ffir eine folde Perfoh Sorge zu tagen. | Die Mahrbeit aber ift, daf die enali- 
de Regierung und die Reaierungen 

fämmtlicher mit al verbünbeten 


| iweife erbringen, mit bloben Verdachtisgründen iſt 
nichts getan. 


wenn die Countubehörde überhaupt auf Ihren | 
Lärider (mit Ausnahme vielleicht Ja⸗ 


vVorſchlag eingehen ſollte. 
E. E. — Solche Sendungen werben ur nut 
Die De 
pans) Beute Yon hoffnungslos ban- 
|die Sendung veitimms ift, darüber. verfügt. ‚ ferott find. Mit dem geringeh noch 


Imit ciner Bahn bierberbefördert. tt, 
'dbles det beir, Bad auf elst Nedengelelfe ab | 
— Ri: & % t i I 
FrauL. Es it ſchon moglich, daß bie | tauft man, fol 
bon. ibiten — * BIETE biete | lange e3 noch 
gehen. D B ol shalb * 
— — Munition und denit, die Amerilaner 
„et müßten flieklih doch einmal den 
erivert, 
— * — .. 
Eauwalt Freb veur Nr, 127 8. Dear- ö * 43 
mer 11h 8 Unity 344 Keen fpäterhit mit irgendmwelden 
gist 2 en unb Mit itgenbmeldhen Be- 
Anfragen: ’ : . 
Frau G M.— Falls ein Sablungkürtell ae- | ingungen zufrieden fein. Bevor indej- 
gen Toren Mann erwirft wird, Jann fein “nteil | 
d. b. fo lange er am Leben ift. Ka feinem Tobde | fann, werben bie Engländer und ihre | 
gehört das ganze Eigentum Shnen. ſämmtlichen Bundesgenoſſen ſich ver— 
Kebenslangner Abenppoiticier —IBlntet Babeh. Das Bebeittet „spriebe in 
aud wenn ie mat, im Srundöndant smena’|ber Weit“, und fohalb das Himmel2- | 
nt wurde. ıbedin rderl . \ \ 
dat die Mutter den indern die Ucbertragungs- | geſchent bes ‚Weltfriedeng und Imieber | 
fo wäte nah ihrem Xöde die Ucbertraguig um: | beichieben jein wird, wird au eine | 
giltig. 
€. ©. — 1) Cie Lönnen den Nadbar auf Her ; ’ 5 
ausaabe des Zeppihs verilagen. — 2) Sie fün- | ferem Weizen Iieber einjehen. Und| 
nen nur durch Gerichtsperfahren aus ber Woh | bus ift identiſch hohen, guten Preis 
E. 9. — Dir Firma_durite fi, Ihre Sasıch | Für ameritanijchen Weizen. 
o ( gegebe tten. Das werden Sie 
Wwebr getan ahen bauen. Ses perden S ganz geerntet, und deshalb ſpieit einft- | 
C — Wenn Sie Grundeigentum laufen, weilen auch noch die Witterung eine 
een unp ‚Dielen im tWBrunsbu@snit ciiEeorn treibepteife. Di h \ \ 
laſſen. Sehr wichtig iſt auch, daß Ab 5 | 
Don einem zuberläfligen Antvalt geprüft wird, | * a: 3 —— Da kruind 
er x 14 c 41 
ten auf dem Eigentum lalton, | unferer Meizenernte durchaus nicht | 
— — 
Eigenbericht der Abendpoſtꝰ.) haben elementare Greianiffe (Wotten: 
brüche, Fluten) fogar direkt zerſtörend 
gewirkt. Auch bie „amtlihen“ Schäh- | 


Kannons worden in der Nübe des Fractbahn⸗ 
Hitbner an Meivergiftung, die fie fih auf die | berbliebenen Kredite 
ebt, noh Waffen und 
W. G. K.—Zenetriefmarle hat feinen Samımn- 
roßen Ueberfuh ihrer Ernte abae-- 
atbt Hamftehende Anstnuft af ihm üdermittelte 
fen ein folder Seitpuntt eintreten 
an dem Eigentum mit Beſchlag belegt werben, | I , ge p 
Die Uebertragung an die stinder ift redhlögiliig, 
urfunde au übergeben bat. Hat fie fie behalten 
ungeheuer ftarte Nachfrage nach un- | 
nicht aneignen, wenn Cie ihr nit eine Hypo: | No tit biefer Meizen jedoch nicht 
mülfen Cie fih vom Verkläufer einen „Deed“ große Rolle bei ber Beiveguna ber Ge- | 
um zu ermitteln, ob irgendwelde Berbindliciei 
günftig geivefen; an manden Orten | 
Die Marftlage 
Die Marktlage zeichnet Tich heute im | ungen haben unfere heutige Ernte, wie | 


Allgemeinen durch große Unmficherheit | früher ausführlich am diefer Stelle be- | ® 


u rs ag rar <A BL ll wurde, bobenlod über-| 
weniger große Lügenfabrikate des ſchüht. Unſer ſchließli rolus 
Londoner Kabels. Da müſſen zunächſt | an 6 PA ee —— 
—— Erna die Benz herhal⸗ | Jahre viel, biel geringer fein, al& imie | 
Sin jogenannter „Augenzeuge | man nad den fogettannten amtlichen | 
hat ben „glängenben Sieg“ ber eng= | Ernteberichten annehmen konnte. 
eingehen rg |. ni Grund ber voraufgegangenen | 
mit angejeben, durch den bie rüdmwär- | Aysführungen ift daher auch im Lichte 
tigen Berbindungen ber türtifchen | bes heutigen Getreidemarkte3 bie Be— 
Truppen auf der Halbinfel Galipoli | Hauptung durdatis getechtfertigt, daß 
abgejähnitten jind, jodaß diefen türki- mir für die diesjährige MWeizenernte | 
ſchen Streitmächten nur bie Uebergabe gute und hohe Preife erwarten fünnen, | 
mehr verbleibt und dann — — Stände | dürfen und müffen. Namentlich bie | 
biefem Jahre Getreide 
—* en Meizenmengen ner berfaufen haben, tun aut, hieran | 
Jahre frei. feftzubalten und fich nicht durch fal: | 
! So oder vu ii! len Behauptungen und aqrundlojfe Ge- 
angen und erjchöpfenden Berichten | richte betören zu laffen. 
bon ber Dardanellenfront — beitimmt Unter bem. Drud ber gefchilverten | 
1: ers — gr —— rg und Lügen war ber Getreide: 
e olt und bie heißummmorbenen | marit in der abgelaufenen Berichts- 
Balfanländer. Und während bieje leh- | woche ungewöhnlich flau. Im Verlaufe 
teren — wie bis her noch immer die Tat- des ganzen Krieges iſt er wohl bisher 
ſachen ausgewieſen haben — auf den nie ſo flau * Der Sommer: 
meizen, beilen Ernte in vollem 
Schtwunge ift, nimmt augenblicklich | 
eine ftart dominirende Stellung im | 
Meizenmarkte ein. Man erwartet im| 
|Norbiweiten mit Sicherheit eine Ne-| 
fordernte an Sommeriveizen und jo | 
große Meisenmengen, daß fie borhan- 
denen Elevatoren fie nicht werden faj= | 
fen fönnen. Damit würde temporär | 
‚menigftens eine jehr ſtarle Zufuhr 
neuen Sommermweizens zu den Märt- 
|ten unvermeidlich, wenn nicht die Far: | 
mer jelbit Vorkehrungen treffen, den | 
Meizen längere Zeit hindurch zu be- 
wahren unb zu Halten. Auf der an 
0 deren ©eite tft aber auch zu berüdfich: | 
flärung des Kriegäzuftandes zwifchen | tigen, daß niemals ziivor in der Ge- 
ber Türkei und |talien dazu berhals | fchichte des ameritanifchen Weizenhan- 
ten, diejenigen, die nicht alle werben | dels noch zwei Monate nad Beginn 
ollen, 1 |bes neuen Erntejahres bie fichtbaren 
die Kriegserflärung zwijhen genann= | Weizenborräte fo gering gewefen find, 
ten Ländern erfolgte am Sonntag — | mie in * Sa Wir werben aber | 
in den nächiten Wochen doch wohl mit | 
‚ftärteren Zufuhren zu den Märkten | 
rechnen fünnen. In Chicago betrugen 
die Zufubren an Weizen in der abae: | 
laufenen Woche 4,485,000 Bufhels, | 
rund 11, Millionen Bufheld mehr als | 
‚in ber voraufgegangenen Woche. Der | 
nn den A e De ee Bee — Zen auf 2a 
über die angebli age an den Dar: | Bufheld gegen 2,141,000 Bufbels in | 
danellen it Pe F wi Be u Mode des Vorjah- 
Das tt veritändlich! | res. Sevtemberweizen wurde am 
Und e3 ift auch zu verftehen, daß unter Samſtag der abgelaufenen Berichts— 
den heutigen Verhältniffen der allge- | mode in Chicago mit 1.0254 Dollars, 
meinen Unficherheit dadurch ein ſtat⸗ um St billiger als zu Beginn ber ! 
ter Drud auf die Getreidepreife aus: | Woche, notirt; Dezembermweizen mwurbe | 
geübt werden konnte. Denn würden am Eamftaq mit 1.00% Dollars, um | 
tatfächlich die Dardanellen geöffnet, jo 


t ' Sixt niebriger als zu Wocenenfang, | 
würde baburch einem neuen, ftarfen |notirt, Maimeizen mit 1.0434 Dol- 


Lieferanten der Weg zum Weltmarkt |lard, um 614c niebriger ala zu Mo- 
geöffnet, einem Lieferanten, der nach | henanfang. So niedria waren Dezem⸗ 
der Anſicht unſerer amerikaniſchen Ex⸗ ber⸗ und Maiweizen vorher in diefer 
perten mit 500 Millionen Weizen- Saiſon noch nicht geweſen. Am geſtri— 
„Surplus“ den Vereinigten Staaten 
und Kanada eine ftarfe Konkurrenz im 
Meltmarkte machen mwlirde. Unter die- 
ſer mit Nachdruck dargeſtellten Mög— 


unſere „glaubensſtarken“ Amerikaner 
alles mehr oder weniger für baare 
Münze, weil es ihnen von der eng— 
liſch-amerikaniſchen Preſſe als ſolche 
aufgetiſcht wird. Die amtlichen und 
zuverläſſigen Nachrichten aber haben 
bisher immer noch gezeigt, daß Die 
„Alliirten“ auf Gallipoli nicht weiter 
kommen, daß ſich jede ihrer großen 
Siegesnachrichten bald — im ſonnen— 


in eine verluſtreiche Niederlage ver— 
wandelte. 


Um den „Sieg“ noch ſicherer zu 


amerikaniſchen Zeitungen die 
Sache ſo darzuſtellen, als ob in dieſer 
Kriegserklärung der heldenhaften 
Italiener ein meiterer Beweis für die 
unmittelbar bevorftehende Deffnung 


i 


‚gen Montag notirte man bei Schluß | 
der Börfe in Chicago Septemhermei- 
zen mit 1.001, Dollars, Dezembermei: 
zen mit 0.97% Dollars und Maitwei- | 
zen mit 1.0114, Dollars, Am heutigen | 
preiſe ſtark ſinken. Dienstag wurden, um 11 Uhr Vormit- | 

Aber unjeres Erachtens kann biefer |taos, folgende Preife notirt: Septem- 
preißdrüdenbe Faktor auf feinen Fall |bermeizen 1.001 Dollars, Dezember: 
bon langer Dauer fein. Denn eritens |meizen 0.983, Dollars und Maitveigen 
wird e3 unfere3 Erachtens? den „Alliir- |1.0214 Dollars, | 
ten“ nie und fimmer gelingen, buch] WBom Mais kann man immer tie: | 
friegerifhe Maßnahmen die Darda=| der nut jagen: Wenn er biß etwa um 
nellen zu öffnen. Zürkifche |prichwört- | den 10. Oktober herum no reif ter» 
liche Tapferkeit und „German Effi: |den joll, fo muß er noch viel trodenes | 
ciench“ und beutjche militätifche Er- und heifes Wetter haben. Un eine 
fahrung und Tüchtigkeit Haben daus | Maisernte von 3000 Mill, Bufhels, 
ernd einen Miegel vor die Dars|mie unfere Regierung fie in Ausficht 
danellen gejchoben. Zmeitens aber] ftellte, kann fein vernünftiger Menfch 
würde felbft nah einer Deff- glauben. Wohl aber ift e3 jehr leicht 
nung ber Darbanellen Rußland | möglich, daß ein früher $Froft den Er- 
für die Verforgung des Weltmarttes | trag an Maid noch gang bedeutend 
mit Weizen nur wenig in Betracht | herunterfchneiben wird, Auch imMaid- 
fommen, weil einmal in Rußland | markt berricht derzeit große Umficher- 
überhaupt nur ein geringes transpor= | heit und Zurüdhaltung. Doch glaubt 
tables „Surplus“ nad biefem 13-| Niemand fo reit an niedrigere Mais» 
monatigen, berheetenben Kriege zur |preife. Septembermai® murbe am 
Verfügung fteht, und teil es fomohl| Samftag ber abgelaufenen Berichts- 
inner⸗ wie außerhalb Rußlands für | mode in Chicago mit 74%c, um Yar 
die Dauer de3 Arieges an ogilitäten | niebriger ala zu Beginn ber Woche, 
ehli, große Weizinmengen zu ver= | Dezembermaig mit 63Yse, um Y4c bö- 


* ber als zu Beginn ber Mode, und 


jet 3Te und Maihafer 3934. 


\ftunden 6i8 um 11 Uhr Bormittans, wer- 


DR = * gr S PATE 
—— — — —— 


geben wütbe. Der Ertrag der Weizen⸗ 
ernte in Ftanlteich vird jeht auf 200 
Millionen Buſhels geſchäht, gegen ei— 
nen normalen Durchſchnitt von etwa 
360 Millionen. Gegen die Mittagftun- 
be bin wichen bie Wreife wieder etwas. 


Produktenbörſe. 


Während die Zufuhr an Butter 
unahm, ließ geſtern und heute die 
Nachfrage betrahtlih nad, und das 
üfaminentirten beider Umftände 
Ale sin Herabgehen ber — um 
14 Cent das Pfund herbei. Eine 
Belferung in diefet Hinficht wird erft 
erwartet, wenn bie Schulferien zu 
bahnmwagenladungen Hafer tr 31 Cat8 | Ende find, und bie vielen an Erho— 
bon tiner Qualität, bie ber fontraft: |Tungaplägen mweilenden Familien zu— 
(then Abmachung entfptadh. Das iftirüdtehren, beim. taujende Hauähal- 
die Folge ber fchiveren Megengüffe; die tungen toleber vollzaglig find. 
namentlich unfere Hafereente beimge-| Eier beivegen Hi unvetänbert in 
fucht und gefhädtet haben. Geptem- aufwärts firebender Richtung und 
berhafer wurde am Samftog der ab- |foftet die befte Sorte, bie vor zii 
gelaufenen Berichtötnodhe in Chicago | Mochen noch zu 16 Cents das Dußend 
mit 887%%c, um Y4c billiger als zu Ans | au Hüben mar, jeßt 21 Gentd. Die 
fang bet Woche gig mit | Aufuht foird bon Tag zü Tag getin- 
37%ge, um 114 niebriget ala zu Ber iger, hirigegen hält die Nadftage fi 
ginn der Woche, und Maihafer mit origefept auf befriedigender Söbe. 
40%, um 1Yor niebriger ala zu Wor| Geflügel. Die geftrigen Pteife 
henanfang notitt. Am geſtrigen Mon⸗ wurden much heute verzeichnet, doch 


tag wurde an der Börfe im Chicago |gift zur Zeit eine Neueinteilung für 
Septemberhafer mit 3776, Dezember⸗ Zühner. Dieſe werden als gemöhn- 
hafer mit 37460 und Maihafer mit ſiche und als fette, ſchwere verzeichnet, 
3gy5ge notirt. Am Heutigen Dienftan, 

Vormittags 11 Uhr, wurden an ber 
Börfe in Chicago folgende Preife no: 


tirt: Septemberhafer 37%c, Dezem: 


Maimais mit c um nedti⸗ 
ger als zu Beginn bet nbtirt. 
Um. 1 n Möntag murbe zu 
Ehiuh er Mode Septembermais mit 
7415, Degembermaie mit 6336c und 
Maimais mit 6454e notirt. Am heuti⸗ 
gen Dienſtag, Vormillags 11 Uhr, no— 
tirte man der et in Chicago fol- 
gende Preife: Septeimbermais 74%c, 
Dezembermais 68340 und Malmais 
68386c. 
Hafer hat zwar eine fehr rei 

Ernte im Lande eraeben, aber, wie 
Ihon mieberhölt at diefer Stelle nor: 
audgefeßt murde, nur eind jeht in: 
dermwertige Qualität erbracht. In Chi⸗ 
cago 3. B. waren von 2878 Eiſen⸗ 


11314, ber für Ießtere auf 143 Gent?. 

| Kartoffeln Die Stimmung 
tft anhaltend flau, und teoß aller Be: 
im 
F. F. Matengers. 


— —— —— 


Konfulariih gerndr 


_— — 


nicht zu beleben. 


Die folgenden VBreiſe gelten ür ben 
Otohhandel, Seim Einlanf keinerer 


... 
... 


Auskunft —— Du den Derbleü | Aunntitäten find d’e Breite etivas höher. 
ener onen. - ’ 
. ER Molkereiprodufte. 
Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
* Stock Nr. 122 Süd Michigan Butter. 
Boulevard, jucht Nachricht iiber den! (Notiringen bo „Berne & Kom, 169 Weit 
Nr F Soulh Waier Sitahe. 

— der a Ders | grramirh“, — 2 0. 
ollene 31 naen: | „Erica Fire“, das Pfund... 0.23. —0.2: 
— — 1 "leise. Bas Munde en 
Schwein, Rüudolt, ans Gobenfalzd. Anaed- | „Eeepnds*, das Mund. sonne 0.20 —0.21 

Hß feit Kabren Im Detroit, Didian. Bairles, „Bkira”, das Plıind. 023% 
Guensburger, Eigmutd, oder deilen Stn- | „Wleitd“, daß Piund. u... 0.21 —0.22 
terbliebene, Soll in Uilula, Micinan, de | „Seconds“, das Bund. zero 0.20 
wohnt baben. (Erbidalt). | Badmwnare, daB Rlund...ur..... 0.15%4—0.19 
and, Pal Marl Arthur, Bat In Wilciinart, | „Ladies“, das P 0.20 
Diif., aufammen mit einem Mir, Leo eine Brogebdutter, das Plund....... 0.22 —0.23 
PMlanzung befeflen, $i 
zurmann, Morig, aus Milnden, Gier. 


sterfchle, Wilib, 27 Iabre alt, aus Cchneide- | (Notirungen don Wahre & Loto, 169 Weft 
muchl, Dit am 14. Märs 1014 Mit Deim | South Walter „Strabe.) 

Dampficr Zennluldania von Samburg nad | „Fteih Fleits“, das DBubchd.... 0.20 
Amerifa abgefahren. I Do, Nordltnaten, Dutend.... 0.20% —0.21 
Maferaf, Kudmwig, schoren am 4, Suli 1877 | „Drdinarb Firits”“, das Dubend 0.19 —U.194% 

su Rofei, frliber in Chicago, Nr, 302 Welt | Bemiihte Kaaten, Kilten einge» 
Divifion ir, wobnbaft geweſen. fhlofien, dad Dußend......... 0.17 —0.21 
Nifien, Auton Peter Ingwer, gcb. 4, „Dirties“, das Dithend 0.12 —0.14 
tember 1882 in Nordlirand |" EHedß“, das DUBEMd. eeeenene 0.130,18 
Pfeil, sHSeitrid, „Mitvaarenhündler aus | (Eier für Grocer3 unnefähr 2c höher.) 
Selnbauien, (Eröfgait.) | At 
Rautenberg, Paul, geboren In Miäriett- | Käle. 
burg, Weltpreußen, Mar vor. Ausbzuh bes | Mortunger don der Käfedörfe.) 


Tcy 


strienes auf dem Dampfer „Nronprinz Wil | Nabmtäie, „Iiwins”, das Pfund 0.1274 —0.1214 | Note 


| „Houng America”, das Blund.. 0.13 
„Nona Horns”, dad Pfund 
Dallies*“, das Pfund. ......... 
Ieid, das PBiund 
Schweizer, rind, bn8 ° 
do.,, „Blod“, das Bllind 0 
Limburger, 2 Pfund Stiid, Pd. 0 
bo., 1 Blunb Stil. ....00.00.. 


Geflügel und Sleifch 


Geflügel (lebend). 


- 
‘ 


* 
0.10 


2.00 


0.18 
—0.15 


0.16 
— (1.16% 


on 


ze 


S9929209 
de DD NO) De u 
eo no—-- 


% 
10 


0.08 
0.08% 
0.08 
0.07 


177 Reit 


ben der „Abenbpoit” tänlicd von der We- — 
treibdematler ⸗· Firma E. W, Wagner «* 
Co. Suite 706. Gontinental & Gommer- 
ein! Bank Blda., neliefert: 

Sch Niedrig 11 Borm. Eilußbr, 


159 Weit 


—1.25 
2.25 


Ritter, Hermann, geit. am 15, Mat 5. N 
bat Serwandie In Rontlac, Midigan, 
m 30. Deaember 1872 zu _ Nuflde, Meg. 
Walindn, Tbeodor (aud 
Lchte efannte 
Barihauer, Mar, Pireltor derfirma Gchr, 
36%, Aohanne, Wittwe, Im 
| (Die Breife gelten nur für fünf Yattenftiten oder 
1887 ih Cbicano, Kobann „Ned, ach. im | 
do., fette, das Pfund. ........ 0.1445 
— — — — — 
bo., 16—2 Pb, Miegend, Bid. 
0.14 
‚ | „Sprita Enten“, das Nnd.... 
Little Rock, Ark, 24. Aug. Unfere cha ua Wi; 5 
Mund.... 
| Alte. Sänie, dab 
| ı : 3.00 
F Aut v Tauben, DSuber 
Sanbtgasleitung nähe Lewisnille hat | "LE Zauben, Ibenb, Ditven 
2.00 
do., zugeriäitet, Dukenb, ...... 
gar fein Gas mehr geben; darunter | 
Günle, daB Vlund ........... 
in Arkanſas. 
Huhner, 4 Pfund tt. mehr, Pſd. 
vollſtändig von der Außenwelt abge— fteifhige Tiere find bier verfäuflic.) 
Soutb Water Straße 
Arbeit und Kapital, 
90—100 Plımd Gewicht, Pd. 0.14 
fibende des ftaatlichen Vermittlung®: | Kälber (nehäntet.) 
beute bier ein. Er folgte einem Geſuch (reife bon Arkioıtr & Coihhany.) 
2, da8 Pfund....... 
do, Ne, 
ployeed, um bie burdh den Streik ent- |" mr >, has Binde 
2, daB Pluımd........ ( 
Ameiges der Weit Penniylvania Bab- 
. 2, Bu8 Biunb....... 
tiger Woche 75,000 Bewohner bes un ir. 2 
Schweine (zunerichtet). 
fanden feine Unruben jtatt, aber heute | Fectcı, 
Lebende Ferkel. 
Aepfel. 
Ausgciubie „Fancy“ .... 
ie nahitchenden Nutitungen an der | Dlinois, 1 Bujbelsstorb... 
ZDucheß Banch, da3 Faß 
ı Eotnells, das TFab...... 
(Nollrungen bon Bahne & Low, 
Soulh Kater Straße.) 
Echt ..$1.02 $1.00 fi 
D ‚99! ‚98 08% ‚97 | Sllinois, ilten 
a k 10% 109% 1061|” 


bin: | 
terlaffen, die nefincht werden, 
Vezirt Etralfumd, feit 12 Jahren In ebl- 
Dftober 1880 __in A. 0 
it. 
Gondrand AN. in Milnchen. Miter BL | 
Ehicano, 4 Leslie tr, wohnhaft geweſen, 
mehr, einzelne Yartenkilten 34c d, Bd. höher.) 
Dftober 1889 in Ghirago. E8 bandelt fid | 
„Spring Broilers“, 1—1% Bid. ä 
Bo und Basmangel. Zreuthlibnter, lebend, das Pfund. x 
0.10 
ia Runner Enten, Pfund.. H 
& in i ; 0.1: 
Stadt hat jebt Ichot ihren vierten A— 
1.50 
N A , do,, tot, das Dutzend. 
nämlich das Hochwaſſer einen Bruch— ——— 
Rielne, magete, wenlger. 
leiden außerdem Hot Springs, Pine | Temtbibner, je nad Ditaltiät, 
Enten, das find 0.1: 
Newport war dire die Höchflut 
do, „Springs“, das Kund.. 0.15% 
ichnitten, abaefehen von dem Diitanz- | Kälber igeſchlachtet). 
.) 
50— 60 Rirnd Gewicht, Bid. 0.12% —0.13 
(Geliefert bon der „Affoziirten Preife“.) 
büros von Pennfylvanien in u 
der „Amalgamated Affociation of Rippen, Nr. 1, bas Mhmd......$ 
: 3, das Piund....... 
„Loind”, 
d iſti tell⸗ vo, Nr, R bas vfund 
ſtandenen Zwiſtigkeiten der Angeſte — 
‚3, bad Piund... 0. 
icht helfen. Durch bie Ar: 
won [lichten zu heiten T 9 3, dad Pfund... ..... 
2, dad Blunb....... 
teren Alleabeny Tales in ftarte Mit- 
Chiweine, da3 Plund.... 0.07% —0.08 
fahren in den im Vetrieb befindlichen | 
12—20 Piund Gewicht. ......... 1.50 
+ . 
Börlennotirungen. 
(Notirungen von Al. Biron & En. 
Setreibebörie, vom Beninn der Börfen. | Heron, bad Bub... 
Cornels, das —— 
Racine, die Kite ...8 1.00 
Mai ... 1.03% a 
1598 ‚71 3 
05 


Stachelbeeren 
Bu 2 1.00 
Sn Körben, 1 Bed ⁊ 
Idhannisbeeren. 
D 6 
Martittorbe 0.05 
SHeibelbeeren. 
Miigen, 16 Auariß........... 
Sndlaha, Kilte, 24 Quartd...... 
Brombeeren. 
Mikinean, Kifte, 10 Duari®.... 
Indiana, 24 Pinis.............. 
Himbeeren. 


ſiſte, rote, 24 Pints ........... 
bo., Ihwarze 


beim“ beihäftipt. 
Schmidt, Nobatn, nenannt Morik, geboren 
cano wohnbaft. 
Valindu), geb, 10. 
Mdreffe: 342 Risfoniin 
Jahre. 
—— Sabre 1804, in | v F 
South Walter Straße.) 
und ibre Slider: Frans Zeh, ned. 8. Sat. | 
Hühner, das Pfund 0.13% 
um eine Erbicbaftsfadhe. 
wiegend, das Biund ß. 
(Seliefert von der „Alfosi’rten Preife”.) Häbne, das Piund —9* 
Spring Enten“, dad 017 
—l), 
Gasmangel in dieſem Jahre. An der Kerihüinner, dad Dupend...... 
Base 0.75 
Sauabs“, lebend, Dutenb..... 
verurfaht. Morgen Mittag wird e8| 
Gerlägei (troden nerupft). 
* * Pfund 
Bluff und eine Anzahl anderer Plätze 
Geflugel (gebruht). 
des White River heute Vormittag 
(Bur PMotia 
telephonverfehr. | (Nottrimgen port Ieyfen & Mürmanıt, 
— WM Alunb Gewicht, Bid. 0.13 
Pittsburgh, 24. Aug. Der Bor: | ausgefugte Rälker, das Piund. 
el i i Si | u ; 
angelegenheiten, Batrid Gilday, tra] Mindfleifih (augerichtet.) 
. . u 
Street and Electric Railmay Em: 
Rr. 1, das Piund.... 
; hr. 1, das Biund.. 
ten und Beamten des Natrona Afpinal | "$s., Mr. 
"Ne. 1, das Mund... 
beit3einftellung mwurben jchon feit bo- les“, Ne. 1, das wind. 
ir. 3, dad PBlund....... 
feidenfchaft gezogen. Geftern Abend |. 
25—40 Bd. Gewicht, Bf. 0.09 —0.10 
Magen nur wenige Paflagiere, 
riiches bit. 
⁊ 
* South Water Stcabe. 
Chicago, den 24. Muguft 1915. Rn ey 
| Mitrican, das Frab...... 
Erdbeeren: 
Weigeu— Geitern 
' $1.00%  $1.02 | Safe on, Riite .... 
_ Mais PR 
64 .05% 


Der aM 
5% | 


3774-38 „3774 
q7 74 
305 


Mat ni. 
Dalcı— 
Sept .. 38% 
De . Si 
Mai ... 40 
eycd— _ 
Sept .„.13.7 
DE ....143.80 
Jan ...16.25 
ehmali— 
Ecpt .. 8.12 
DIE ... 8.22 
Jan .„. 8.8 
Rinphen— 
Eırpt .. 8.02 
DE „u 8.70 ‚07-70 8.07-70 8.85 
Jan ... 8.80 .75 8.80 $ 


Außerdem liefern E. W. Wagner & 
Ed, den folgenden Situationäbericht: 

Da bei Eröffnung der Börfe Mel: 
dungen liber roft im Norden bor- 
lagen, Stiegen die Preife unvermittelt. 
Eine New Yorker Nachricht befaat; 
baf feit dem Monat Mai 12 Millio: 
nen Bufhels Weizen aus Archangel 
verjchicht worden jeien, mas eine ©r: 
tlärung für bie jehr geringe Nachfrage 
Englands na ameritanifdem Weizen 


} 
‚39% 


13.02 
13.75 


16.25 


13.75-77 
13.00 
10.00 


8.10 
8.20 
8,85 
5. Melonen, 
Ganlaloupe, NKilte bon 45. .:..... 
Notide Melonen, Kite von 15. 
Waſſermelonen. 


(Notieungen von Emital & Hanlen, 
South Water Straße.) 
Florida, das Stutt 0.2 


Kalifornifches O 


Kernobit. 


Roſitungen bon WU. Biron & C6,; 
( ® Ce Kae ——— 


Ik 
a kn ale 
een, at 5 
Yuaush, 


— a. 


7 


bit. 


177 Belt 


ber Preis für erftere ftellte ji auf 


| 
| 


nühungen bet Großhändler HEEAG | Houah das Yahım, Dt 
fie fich anfcheinend noch für einige Zeit " 


| 


| Selleriefopl, Kalifornien, Niſte.. 


| 


—0.1334 |.„Bea Beanz“. 


(Notirungen von Iepien & Murmann, 226 Weft | 


TR. 


— 0.12% | Monaen. Nt. 2, 1.481.006; Nr. 3, 96c— 


ür Geflügeliender! — Nur gute | 
Veit | 
— 0.13% | 


—0.14% | Ni 
0.10% Nin 


Arbeiter: | Rälder, 3e bi® 5c das Pfund niedriger als un | 


0.114 | 


0.1034 | Berfection, 


Amer. Shipblds 
Chic. Pneum Zool. .18: 73 


| 


| 


ı $2000 


_— nn nn mn 


Kirk fi | 3... 
Eee Be 
bo,,. juuter, Bisco. . 

Pfirfide, 1 Bu 


. Ihe 07 
beige dL — 0.85 
aumen, Stille, I o . 4 3 | 
d0,., 16 Quaris ‚rote P 0.50 b F a un rännei 
Birnen, Michigan, 16 Ouarid.. 0.75 . ranfpeiten.. beichräntt.. . Während. Dieje 
do. 1 BufhelsSgorb..uunın.. 0.75 eit babe | taufende bon Männer 
* mmer fränfer wurden her. D 
$riiches Gemülfe. Kasten its 
(Die folgeitdven Preife gelten nur beittt Eintauf S i 2 td = ein 
gröberet Mengen.) 2 pe elle un ach me 


urtiföeten, Talltetn., Yab.:....88 Männer: Krankheiten 

Bi “n....n..... d f { ; 
Dlattfalat, Kübel zu Fee, Winfene a, rinlelk, * 2. 
1 
He. dab. @uer —— 


do., große Site. ...... 
Blumeniopl, Jllinois, D Euer 
e ‚Euer Ya 
und mudernite Bedandlung erbält, . 
en —— to 


Vohnentrant,..12 Bundel 
Ein freun 
lahrelahges Leben und gs 


Boree, das Dütdel,. 
Champignons, 1 2b. Starton... 
Eu kit und mag das Mitter f 
erſparen Meine Wehtnblun 
Jahrlich und ficher, do —X 


0.75 
0.55 


—2.50 


0 
00 —2.50 


upend.. 0.50 


dp... Miunelota, das Yfılnd.:. 
Andere Eozien DON.Lerocanscneee 
Eierpflanze Baltimore, Sanıper 
Exbien, Vufidto,. 1. Yufbel 
Eıtdivienjalat, Sllinois, Kite... 
d0,., Jllinois, Nomaine. ....... 
db.,. Sllinois, Sat... 
Grinfopl, SıXouis, große Crate 
do., Silinois, 100 Söpfe 
DO, Winscalige „anne osseseneee 
Surfen, das Subend 
Hubbard Suualy, Faß. 
Starrotien, Ylinots, Klidel.. 
do,, Sllinois, 100 Bündel. 
Kuoblaud, der, Strang... 0. 
dbo,, taltenffiher, Bund. 
—A Allinsis, 100 Büttdel. 
Kopffalat, 2 Dubend Kiſte 
bo, Nllinsis, 100 Bilndel.:... 
„als. am Kolben, Jrdiana, Xu. 
Qolotan, 12 Bundel. .. ........ 
Merrreitig, Hamper 
do., bieliner, 12 Stangen 
bo., bieftger, Bund... 
Möprrüben, in Süden.. 
do., gemwalßhen, Kübel, * 
—* == Otleans. Faß........ 
Dviterplant, Ba Bühenb. nice 
Baltinafen, der Hübel..ercrnonee. 
Don, RE SOG. ss sus ogehere 
Beterfille, Stlihols, Des. Diindel 
bo, Löuflapnd, das "aß. ...:. 
Zeterfillemwurgel, übel ....05.. 
Picffer,, Baltiore, Hamper.... 
do, Andtana, Horb.cceneece 
Biefferininge, Rotb_..... 
Nadieshhen, Illinois, Bır 
vo. 100 Bundel 
Noſentohl, das Otturlecesecrneee 
ums... 


Detfäntih, 3 neheil 
Kounfultatioh fret, 
F 
003 und Fr 
übe orniikinoe Bis 7 A een 
Sonntass bon 9 Bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Teutiher Spesialarzt, 
36 @, Raubolyh Sir, Ede N, 
ameiter #loor, — 7 


augi 


— 


bilden genügenden Beweis für unſere 
forgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbelt 

Unſere großen u. durchaus vellkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern aklürate und prompte Bedie— 


nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


ri 


0.50 
1.25 
0.08 
4.00 
2.25 


—1.00 
—1,50 
— 0.10 
—6.00 
1 ı — 5 
fiben, Sllinoi8, 100 Bündel. ... 
d0., tote, Stübel 
Nettine, ihmwarze, die Kilte...... 
bo.,_ d4,, det Sac.. .. 
do, Roulflana. Yah... 
do, Neiv Orleans, Fa 
bo, bo, KHamper..... 
Saldei, 12 Vilndel,....... 
Cchneidbobnen, Indiana, 
bo., Michigan, 1 Bufbel 
„do... Slttnois, Korb 
Shntttlaud, In Töpfen, 1 Dub. 
Kite zu 
ei; lofe 
Sellerie, Michlgan, Kifte 
do,, Kalamazod, Sille. ........ 


Wir garauntiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


5: 
abi 


0.43 —0.59 
0.40 —0.45 
0.15 —1.25 
0,35 —U.50 
0.75 


—1.00 
Shalloıs, Youliiana, Faß. ...... 3.00 —5.00 
d.. 20 Ded. Faß. Stanner,... 5.00 —7.00 
Sparnel, nit nichr Im Markt. 
Spinat, Drangentlifte . ie 0.75 
do,, der Stitbel ‚ * 
Sublatioffeln, RKaroliug, Faß 
Totmdien, Sitinots, bie Sifte.... 
do,., Dbi 
Bansbohn 
MWallerftöffe, dad Pak. ......... 
Wermuifratt, 12 Bündel, ......: 0.035 —0.10 
Sinrebein, eriltie, 100 Bindel... 4.00 —5.00 
do., roıc, der St ..... 0.40 —0.50 
do., gelbe, der Edd........... 0.50 —0.80 
do., nette, Texrad, Nr. 1, gelb. 
Be: Bau RE: 3... 
do., weiße, Ne. 1.. 
bo., do., Rt. 3..... 


ig „ ö 4 zn 
SOFT MILWAUHEE.AVE 
Dritter Floor, benitt ben Bahrftafl. 


4— * 


40 3 RE Nenn... 
0.40 —0.50 

0.40 —0.80 

4 AM ‚ Vernadjfene 
Rabt Eure 8 — 
der, Leibbinden, Elaiti» 
{chen Stenmnle, Appa⸗ 
sate für Bertrummun⸗ 
gen des Körpers genun 
anpafien bon beit. beiten 
Experten und Spezialis 
ften für Brüde u, Vers 
ion jungen bes Körper 
-— Tr. Bılfak & 

Mie Halten den Ichlimmften Vruch mit 


Bruchfeidende u 


080 


Grüne Bohnen, Hamver. ....... 1. k | 
Nahsbepnen, Hamper 24 
v0, 





Nierenbohnen, zueeeiseoene & 
1 bandgepflitit. ... 
| _20,, gewähnlihe ..eenesenene } 
Draitite, [tvediiche, Länaliche. ... 


Seartofleln. 
(2. Starts Go, 192 N, Clark Str.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme van | 
Waggonladungen.) | 


rößte Spezialgeihäit und eigene 
A 3 
N lie Beine nud Arme 


erem 
neueſten Special⸗Vruchband, (welches waſ au 
ift und nicht roftet) mit Dequsmlichleit. ur 
und erzielen eine Bellerung,. Wir haben ba 
it — Bruchbänder 
1.25 aufwärt3, Glaftilge Strümpfe 
1.50 aufwärts, Leibbinden für Bors 
und Nadgeburien, en Ges 
R—————— ette Leite und 
Nabelbrüche, $2.5 —— 
u. J. w. 
Kentuckh Cobblers, Buſhel —0.51 u 
Siroinia, das Zah — Nr, Robert Wolfertz, Prüfdent. 
do., „GCobblers“, Wufbel —0.,56 | 9 
Me. Genrge Meaner, Dar. 
154 North Fifth Avenue, Ede Nandolph Stel 
Uuh Sonntags 5 von 9 bis 10 Uhr. 
Weibliche Bedlenung für Dornen. 
bibofafon— 10 


Seriey Cobblers, Bufdel........ —0.58 


(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hein. 
(Baarpreife.) 

Winterweigen. Nr, 4, tot, $1.03; Nr. 4, Bart, 
$1.02—$1.07; Nr, 3 bart, $1.08% —$1.10; 
ir. 3, rot, $1.07—$1.08; Nr. 2, rot, $1.09— 
$1.10% ; Nr. 4, Dart, $1.02—$1.07; Nr. 2, 
bart, $1.11—$1.12. 

Mais, „Sample Grade”, TT—80%c; Nr. 2, ge 
mifcht, TSE—TY1Ec; Sr, 3, gelb, Siic; 
Nr. 2, nelb, BI —S1Yec; Nr. 3, weiß, 7%c; 
Nr. 2, weiß, 706; Nr. 3, gemifcht, 79c. 

Nr. 4, weiß, 3T—5TY4c; Nr. 3, 
439%; „Standarb“, 4235c—45c; 
2, gemilht, 36%%c, 

‚Die geittige Anfubr von Welzen für dert Die- 

figen Markt betrug 449,000, von Mais 131,000 

Sufbels. Berichicdt von bier wurden 835,000 

Bit. Weizen umd 150,000 Bu, Mais, 

Gerfte. „Malting“, 58—63c; „Becb“, 50 
„Sereenings“, 48—5ö5c. 


Elaſtiſche Sirümpfe, Bandagen, Brude 
Bänder, birelt von der Fabrik an Euch.“ 
Etrumpf, Knielänge, 225 


— — 
‚ Knie-Stid— 
——4 
Ichel⸗E — 
30 
 eibbinder— 
ee ne nnan DD 
Wir fndriziren über 100 
orten Bruchbänder, iR gut 
vaſſenbes für jeden. 
Erfahrene Banbagiſten — 
auch für Damen. 
Offen tãglich von d Vorm. 


bis 9 Uhr Ubenod. onn⸗ 
'tag8 bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avs,; 


Ecke Chicago Abe. 
Zimotdh, « Elod. — Nehmt den Elebatoz, 
re, $8.00 | — — _——— 


Zuverläflige Zahnarbeit! 
Stmdent & 108 — 
Be Derhbartente wesile 9 ei 
Alle Kronen 33 bI8 34 
Bolics Set Whalebone 
Zähne gänne 


$ 4,00 55.00 


gahne d t ausgezog a, gerei · 
nigt, Alie ahre garantirt. 
Dentſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etabliert, 
408 &, MWabaih Ave, Südweitete Wabaih Aue. 
und Ban Buren Str. — Etinden: Tägl. 8:30 
Vorm. bis 9 Abends. Sonnlags 9—3 
| 18in,fefondt* 


weiß, 
Ir. 


— 546: 


| $1.00; Nr. 4, 90—0%c. 

Medi. „Straiabt”, $4.05—$4.00 da3 Kab; Nug 
genmehl, orig, $4.90— 85.10; dinlel, $4.00 
$41.80; „Birft Elear3”, $4.60—$4.90; 
cond Clears”, $3.60—$3.05, 

(Berlauf auf den Geleifen.) 
$12.00—$16.00; Braitie, 
—$13.00, 
Aleriamen. „Caih Lot3”, $8.35—$13.25, 
Timothhfamen, „Caſh Lots“, $7.35. i 


Schlachtvieh. 


der. Gute bi3 ausgewählte Etiere, $9.10— 

$10.15 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 

| Ztiere, $7.40—$9.00; Schladtlübe, $5.00— 
$7.75; Bullen, $5.00—8$7.50. 

Schweine. Mittlere bis gute, $6.15—$0.50 pro 
100 Bund; aute bis ausgejudte (Mittelnes 
wit), $6.55—$7.65; mittlere bis ausge 
wäblte Fleifhertwaare, $6.35— 6.40; gute 
bis ausgewählte Fertel, $6.50—$7.85, 

achafe. „Aunge Welhers" ,$6.15—$6.75: „Native 

Wetbers”,. $5.85—$0,50; Range _Ycur> 

linas“, _$6.00—$7.25; „Rauge Ewes“, 

$3.50—86.25; „Native mes“, 88 2— 

56.05: „Bud3”, . $4.25—$5.50: „Native 

Yambs“, $8.00—$8.75; „Marge Lainhs“, 

$8.00—$9.00; „Eull Lamb3“, $6.50—$7.75. 


Del, Harz und Alfohol. 
we: 1885.35 8 

FREE PTTH 

Naphtha 

Gaſolin 

Eocene 

ıMaibinen » Gafolin 

Leinfamen-Del, rob, im Baß.... 

| _dbo,, „gereinigt ren 03 

Terpentin, im Wwaß....... ).47 4 

Dleiweiß, im ab, Rund 0.0734 | Qoltor Tuders Blut-Epecific lutber« 

DOrangefarbiger Shellad, Gallone $1.30;. teißer; | ung in allen Sabien- Preis 32.00, ber 
$1.40. (Bet Abnahme von 5 und 10 Gallo- | Wlaihe. — Brof, Deols Baftilles Bigorätene 
tech .5c die Gallone niedriger.) | für, Münnerfhwädie, .ichlnjlofe Nächte, Ner 

180-gtadiger denaturirier Alfohol In Fäfs | Iität, 


ze 
„tet 


et unterfut, 
Arbeit für 10 


Wichtig für Männer, 


| , Bern Uetöte oder Arsneien Eiiih mit beifen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 

49 ſchlagen, bei ſolgenden geheimen Kraut⸗ 
| heiten: Sorinulare Nr. 1 u. 2 furiven die meilten 
noch ſo harinicigen Fälle bon achelmen Kranl- 
Beiten ind Weittieiden, tie Katarrh-Nußinärfe 
und Eag im Uritt; Vreis 8100 die Flaſche — 


0.08 
0.10% 
0,00% 
0.1114 
0.10% 
0.1714 
0.55 

0.58 


Melandolte und, nicht ‚ aufriedenftellendes 
fern, die Gullone Eu n. Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für, 2,80. 
95-gradiger Holzalfobol, in Käffern, Gall, 0.49 | Cie oinenHeilmittel find nur bei uns zu Habe. 


(5 u. 10 Gall. Kanten 7c die Gallone Höher.) | Sehlkes Dentſche Aputhele, 
Aktienbörſe. 775 Sub State Strafe, Eine, A, 
Nacftehend die gejtrigen Verkäufe \ 
an der hiefigen Altienbörfe: 
Uttten. 


Berfüufe. Hod. Nicdbr. Ehlitd; 
ih preiie. 


13 





PIUS SLIICLEI IS LIE IIO 


Sranfheiten 


wie Diünver, Yrauenieiden, Dingen, Nie 
zen-, Dasm-, Xeber-, Blaien, Dlut-. und 
Nerdenleiden, Abeitnatismis, Bergifiüns 
ven, Seitvlire m. Anfteduigen soeben 
arändfih und ehrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deutſchet Arzt, 


us 2. 5* — 2 4. 
1er en nal 
eitunden? 0 Wer Woras. Die 5 übt 


Abende. Eönntand 10 bis 12 Mittaos. 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rhenmaile Cure. 


Siele Jahre un Mattie. Tauſende dom Hei 
ungen, neine Febi ee In der ganzen Welt 
erlauft., Die fhlimmiten Bälle geheilt, vom it 
(den Set Utfahe umb dans glei, wie fange 


n 
3 
* 

‘ 


S 
1 


Gommontv, Edilon .. 3 
Diamond Math ..... 
Hoodrih ... 

Hart, Schafiner, bev. 
Sılinots Brid 

Montg, Ward, bev... 
Beopie3 Ga8 ........ 98 
Duafer Dald, ben... 5 
Sears-Rochud ......553 
Stew.-Watriret, aew..215 
Swift & Comp.......185 
Union Carbide ......26 


Bonds, 


ou 
96 
110 
5% 
111% 
114% 
105 
150 
02% 
114% 
156 


135 
06% 
55 

110 
05% 

111% 

115 

103 


1000 
5000 


Peobles Gas Refunding 
5500 


Eivift & Compary 58 
— — — 


Todesfälle, 

Nachſtehend beröffentlihen wir bie Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Vartelme, Margaret, 84 3., 5254 GlentwoodN 

vevendorf, Eva, 4216 ®. Madifon Str, 

Loch, Louis, 

Ludewing, Fred, 2740 Welt 23, Str. 

Mab, Varbara, 79 U, 1615 Barrh Ude, 

Michel, Marh, D17 Roscve Etr, 

Moldenbauer, 74 3, 

Mendeliobn, Meber, 3304 Lerinaton Cir. 

Nofe, Rihard, 30 3., 2230 ©, Kildare Ave. 
Beid, Harry, 1443 North Park Ave. 
Rottgieber, Henth. 

Ediend, Henrh, 50 3, 1851 Winnebago Abe. 
Stern, Anna, 1705 Sletcher ‚Str. 

Steffens, Hencb,.62 dr 3907 Lincoln Ave, 
Topp, Fred, 60 3, 1240 Weit 31; Eir, 
Feichner, Statolina, 85 I., 4505 Wentworthelb 
Vierader, Manes, 76 I., 1887 Busfing ei. 
Van Horn, Lucile, 8 R., 1446 vol Str. 


un Sk N. Racinestp. mehr, Au Gonniadd 
Chicaao 


on beftehend. Freies ua über Heilung bon 
enmatisinns, und Heitanifie, 


Sonrages $1,000,000 GURE 


Ciartt Ste, und Wehttet Abe. FJ 


E, STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave; 


—— 


{ngenafüfer u 


Hnmermann Mart, 62 I., 2848 
Ban aa DL. BD anelk 





(&igenberit ber „Wbenbpoft“.) Süßen Handlungen, liefern 
Rriegäplaudere: vom Rhein. den Beineis, bak eö endlich an ber Zeit 


Sup den Amerilanern! — Die neue amerita- | I1t, die Veherrihung des Meeres burch 
nifhe Note. — Die Bafallen Englands. — | England endgiltig zu befeitigen. Statt 


T Ba 


I; . x 
Sind unzufrieden mit dem menen Der deutſche Stanbpuntt. — Wetterle und Ge⸗ 


26 CENT-KAFFEE 


‚Strafenbahndienit. 


nojfen. — Der Rhein Srankreihs Grenze! — | 
Prinz Oslar von Breuben, — Ein wicderge: | 


den Engländern ftarfe und Hilfreiche 
Hand zu ihren Gemalttaten zu leiften, 


fundener Sohn. — Felddienitfähige Reiruien. 


Mapen, 30. Yuli 1915. 
Man nehme ein Schiff, belade es 


Bein n mit Gefhüßen, Granaten und fonfti- 
Einwände nenen koftenfreie Bejörderung | gem Kriegsmaterial, jege iraend emen 


freie Sraftwagenfahrten, 


\follten die Vereinigten Staaten mit: 
wirlen, diefer Vergewaltigung ein Ziel 
zu fegen. Oder haben die Yantees ver- 
aefien, wie ihre DVettern ihnen 1812 
und zuleßt no im Bürgerkrieg mit- | 


ift unbedingt ber beite Kaffee, der irnendwo für 
Geld zu Haben ift. Sie können garnidıt anders, als 
feinen Böftlihen Geihmad zu ihäten. Berfuhen Sie 
A ihn noch heute. 
Banfes’ vorzünlicher Santos Kafice. 
das Pfund. Bantes’ Preiß...... 


Bankfes’ allerbeite Rahm-Vutter ITc 


Reine Meierei-Tafelbutter — 
nirgends iſt beſſere zu haben... 


rur 


24cı 


wenn Ahr in einem Laden von Bante's 


von Häftlingen. — Stäbtiihe Tanzver- | Ymeritaner darauf — es cann aud) 
anünen werden vorandfictlih einne- | ein Zuchthäusler fein — und lafje es 


ftellt werden. 


_ In einer Maffenverfammlung in 
Philips Halle, Elart Str, und Lunt 
Ue., proteftirten gejtern Bewohner 


I 


fpielten? — 

Sie haben ficherlich erfahren, mie 
fih jo mander der in Elfaß-Lothrin- 
gen an der GStaatäfrippe ſtehenden 
eingeborenen Beamten und Bolitifer | 


nah England fahren. Ein deuriches 
U:Boot darf diejes Schiff unter teinen 
Umftänden angreifen oder gar in ben 
Grund bohren; denn ein Ameri- 
taner befindet jrh darauf, deijen 
Leben nicht gefährdet werben darf. 


(entpuppt haben. Cinige von ihnen | 
fonnten zur Rewenfchait gezogen mwer- 


‚als gemeine Verräter an Deutfchland | 


Attraftionen für Mittwach 


In Unterzeug 


Waiſt Union⸗Suits für Kinder, alle 29€ 
Größen, 50c Dxralität, jveziell zu 

Gerippte Dabn- | Geripptes u. DBal- 
Leibhen ans auitra- | briggan Sommer 
Hier Wolle, wert | linterzeug für Män- 
bis au Töc — 29c ner, alles reguläre 
Auswabl au.. 50c =» Werte, 29€ 

Union» Suitd Für | fperiell au... 
Damen, niedr. Hals, 


Lac» und Knie⸗Bot⸗ gan umd 


Eeripyte, Balbrig⸗ 


In Nardſtoffen 


SeideMull, nur in, zölliger Chiffon 
hellblau, jehr glän- | RVoile, bübſch ges 
— un Finiſh, blümie Mufier, volle 
sc Wert — = Stüde — 3 95 
die Yard | —— —J 5 
Reinwol. Challies, Dard 23c 
beller und Duntler Kleider = Bercale, 
Grund mit belle und dunlle 
gedrucdten Mufter, 36 8, Breit, 
ehte Farben — die 


fhönen 
Muitern, 


waſchb 58c 
Nainfoot | — ‚Sic 38c 
‚ Yard... 


Merzeriſ. Sateen- 
futter, 36 Zoll breit, 


den, andere, darunter der Abbi Wet—⸗ 
terl@,der von deutfchen Eltern ftammt, 


12%c Qualis 
tät, Yard...... 
Feder - Tiding, 33 


lInion-Zuits f, Mäns | 
ner, 50c und | 
oe werte. 99€ 


50c 


toms, alle ‚reauläre 


| 8500.00 Belohnung 


‚der Rorbjeite gegen die vorgejchlagene' Hieg ift, mit anderen Worten ausge: 


Yenderung des Straßenbabntienftes, | prüct, die Forderung des Präfidenten 


Butterine faufen Fönnt. 


— 
* 


er nern 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordieite: 
406 B. Divifion Er, 
720 8, Nortb Ude. 
2640 Lincoln YIve, 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N, Elarl Eir, 


Rordweitieite: 
1644 B.Chicago Ude 
1373 Milwaulee Ave 
1045 Milwaulee Pive 
2054 Milwautlee Ave 
2710 W. North Ave, 


Eokalbericht. 


— — — — 


«Singefaudt.) 


Für Einfendungen aus dem Leferkteis ift bie 
dedaltion nicht verantwortlich. Zufchriften 
müffen möglihit flac und furz gehalten, und 
frei bon „erfönlihen Angriifen, das Papier 
nur auf einer Seite beihrieben fein. Mur 
ale welche den Namen und die AHdreije 

Einiender3 tragen, werden berüdjihligt. 

Un die Redaktion der „Abendpoit”. 

Eine Anzahl guier Deutich-Amerila- 
ner, Mitglieder einer Vereinigung, welche 
den Zived bat, deutiches Weien zu fördern, 
debattirte Diejer Tage über die bejtenMit- 
tel und Wege, um das Ziel gu erreichen. 

„&3 ift jchon jo viel über deutiche Adeale, 
deutichen Geiit u. j. iv. geiprochen und ges 
fcgrieben worden, daß es endlich mal an 
der Zeit wäre, etwas Praäktiſches vorzu— 
bringen,“ meinte der eine Redner. 
von Idealen redet und als ein Ideal der 

Gedanken „in Uebereinſtimmung mit dem 

Weltall“ zu kommen zu verſuchen vor⸗ 

ſchlaägt, der muß auch im Stande ſein, 

Mittel und Wege anzugeben, wie das 

Ideal zu erreichen iit“, jante ein Anderer. 
Nun gibt e3 ja ein befanntes Eprich- 

fort, in dem „zehn Weile“ vorfommen, 

aber anitait ficy hinter Sprichwörter zu 
jteden, möchte der Schreiber darauf hin- 
deuten, dat e3 noch feinem Einzelnen ge= 
lungen iit, die Mehrzahl zu überzeugen. 

Mofes, welcher da3 alie Tejtament fchuf, 

bat jeine Anhänger, und jo bat Chriitus, 

der Schöpfer de3 neuen Teitaments. 

Eben jo geht e3 mit den andern großen 


„er | 


Weſtſeite: 

1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Iſsland Abe. 
1217 S. Halſted Str. 

L 1832 €, Hallted Etı, 


1818, 12. Er, 
3102 33. 22, Etr, 
Süpdjeite: 
8032 Beniworth Abe 
3427 S. Halſted Str. 
4729 S. Aſhland Ade 
fondidofr 


—A——— 


Verſonalnachrichten. 


— Edwin G. Foreman, der Präſident 
der Foreman Bros.' Banking Companyh, 
liegt an der Gelbſucht erkrankt in San 
Franzisko darnieder. Er befindet ſich auf 
einer Reiſe durch den Weſten, und als er 
‚in Del Monte, Kal., weilte, fam Die 
|Strankhbeit zum Ausbrud. Die Nerzte ja- 
gen, daß jein Zuitand ein jehr bedentli- 
der fei. 

— Am hoben Alter von 84 Jahren iſt 
\gejtern Frau Margaret VBartelme in ihrer 
Mohnung Nr. 5234 Greenwood Ave. ge= 
itorben. Ihr Gatte Franz iit ihr bereits 
im Tode borangegangen. E3 überleben 
fie ein Sohn, Teter, jowie drei Töchter, 


| nämlich die Frauen Mathiad Cchulien, 


Sohn Gunderman und Clay Emerlina. 
Die Beifekung findet morgen auf dem 
St. Bonifatius Friedhofe ftatt. 

— in Wall, ©. D., iit Herr Nafob 
Stoe, der aud) in Chicägo viele Bekannte 
bat, nach zehnjährigem jchweren Leiden 
im Alter von 42 Xahren geitorben, Er 
binterläit eine Wittme und eine Tochter. 
Der nun Berjtorbene war in Heidelberg, 
two fein Vater Stadtbaumeiiter mar, ge= 
boren, fam al3 15jähriger Knabe nach 
Amerifa und war bier in Chicago jahre- 
lang mit jeinem Bruder Nojeph, 881 €. 
87. Etr., im Baugeichäft tätig. An Wall 
bat er acht Kahre, vorher in Huron, ©. D., 
und in Elifton, AU, al3 Farmer gelebt. 

— Gebr vergnügte Stunden verlebten 
die Mitglieder des „North-End Ladies 


Büchern, dem Storan u. j. ww, und dem|PBotoling Club“, die auf Einladung von 


Snbalt der vielen großen Bibliothefen. 


lafien, die heute noch muiterailtig find — 
aber wa® bat all diefe Weisheit der 
Menſchheit genutzt? Einzelnen jehr viel, 
aber die Mehrheit tappt immer nody im 
Dunkeln, weil jich eben noch feine Gejell- 
Ichaft gebildet hat, weldye es unternimmt, 
das eigentlihe Wefen des Wifjens der 
Mehrheit Har und veritändlich zu machen. 

Das Willen ichafft die Wifienjchaft, 
die Macht des Geijtes. E3 ijt aber feine 
Kleinigkeit, da3 Wifjen in die Schädel der 
Durchſchnittsmenſchen zu ſchaffen, das 
nimmt Zeit und die freie Verteilung des 
Wiſſens; Kenntniſſe filtriren langſam in 
den Verſtandskaſten. 

„Wiſſen iſt Macht“, aber dieſe Macht 
entſteht ungefähr wie die elektriſche Kraft 
durch den Dynamo, der vom Waſſerfall 
getrieben wird. Der Strom aber bedarf 
der Speiſung durch Nebenflüſſe, welche 
aus Bächen gebildet werden, die aus 
Quellen entſtehen. Ohne Regen und an— 
dere Niederſchläge gibts keine Quellen, 
u. ohne Verdunſtung keine Niederſchläge u. 
ſ. w. Der ewige Kreislauf der Natur muß 
unſer Ideal werden. Naturereigniſſe ſol⸗ 
len unſere Wegweiſer ſein. Natur, in 
Verbindung mit Kultur, (Wiſſenſchaft) 
macht Korn⸗ und Weizenfelder aus der 
Prairie und dem Urwald. Das Verſtänd— 
niß fürNaturereigniſſe wächſt durch „Kul⸗ 
tur“, wie man das Pflanzenſamenlorn 
zum Wachſen bringt, indem man für die 
richtige Umgebung ſorgt, ſo bedarf auch 
das Gedankenſamenkorn der richtigen 
Pflege, der paſſenden Umgebung, des 
günſtigen Wetters. „Die Atmoſphäre“, 
welche in gewiſſen Kreiſen herrſcht, hat 
großen Einfluß auf das Wachſen be— 
ſtimmter „Gedankenſamenkörner“. Wenn 
wir Deutſch⸗Amerikaner unſeren Mitbür— 
ger mit gutem Beiſpiel vorangehen und 
weniger um den Namen der Dinge be— 
ſorgt ſind als um das Weſen derſelben, 
dann werden wir uns Achtung erzwin— 
gen und großen Einfluß. Man hört und 
lieſt jetzt viel von der Macht des deutſchen 
Gedankens. Es iſt gut, wenn man ſich 
eine Vorſtellung, ein geiſtiges Bild von 
dieſer Macht macht, ſo daß man oft daran 
erinnert wird, wie dieſelbe entſtand, ſo 
daß wir für weitere Machtentfaltung 
wirken können. Die endloſe Kette, wie ſie 
als Kraftübertragungsmittel an Stelle 
der ledernen Treibriemen benutzt wird, iſt 
vielleicht das beſte Gleichmaß. Auch das 
winzige Goldkettchen, das als Schmuck 
dient, entſteht dadurch, daß ein Glied nach 
dem andern geſchmiedet und den andern 
zugefügt wird, ſo muß es auch mit Be— 
griffen gemacht werden, bloßes Denken 
genügt nicht, Gedanken ſind nur Ham— 
merſchlägen gleich, die notwendig ſind, 
um die Kettenglieder (Begriffe) zu for— 
miren und zuſammenzufügen zur endlo— 
ſen Kette, welche als „Link Belt-Chain— 
Drive“ gewaltige Maſchinen im Gange 
hält. Für uns Deutſch-Amerikaner gibt 
e3 feine jchönere Aufgabe als die, in uns 
jeren Vereinen „Begriff3-Uebertragungs- 
fetten“ zu fchmieden, und mit der „Macht 
de3 deutichen Gedanfens“ die Kraft der 
deutichen Einigkeit und ähnliche Adeale 
auf unferen amerifanifchen Mitbürger 
hinüberzuleiten zum Wohle Aller. Es iſt 
ja ungemein viel geleijtet worden in diejer 
Richtung don der deutich-amerifanifchen 
Breije, wenn man fid) aber die große Ver 
fchiedenheit der Straftübertragungen ver- 
aegenwärtigt von dem winzigen Räder 
werk der Tajchenubr, der endlojen Kette 
an ten eleftriichen Frachttvagen, bi zum 
Krahn, melcdher ungeheure Laiten hebt, 
dann fann man jid, vorjtellen, wie uns 
möglich es it, da Zeitungsleiter allein, 
ohne Hilfe oder Andeutungen aus. dem 
Leſerkreiſe, die „Kraftübertragung“ den 
ungemein verſchiedenen Umſtänden an— 
paſſen kann. 

Aus verſchiedenen Kreiſen ſollten der 
Schriftleitung Andeutungen zugehen auf 
welche Art die „Macht des deuiſchen Ge— 
dankens“ am beſten übertragen werden 
lann. 

Nur „zur Unterhaltung“ die Zeitung 
zu leſen, iſt nicht genügend, um fortau— 
ſchreien. man muß die beiten und nuͤtz⸗ 
licäften Gedanken ausziehen und richtig 
aufammenitellen, „neiitige Noit“ foll fo 


. um” { \Arau Albert Frenzel, ebenfall® einem 
Mareu3 Murelius hat Nusfprüche binter: | 


Klubmitglied, Nr. 1342 Sedgwid Sir., 
ihr einen Bejucdh in ihrer Sommerfriiche 
am YXong Late abjtatteren. Die Gaftges | 
berin batte nicht nur in Weitgehenditer 
Weiſe für die Bewirtung ihrer Gäjte ge- 
forgt, jondern veranitaliete aud einen 
Ausflug im Heumagen und eine Nunds 
fahrt im Kraftboot durch verſchiedene 
Seen nach dem Graß Lake für ſie. 
— — —— —— 


Berlangt Abrechnung. 


Oskar Metz iſt gegen ſeinen Schwager 
Oskar Brodfuehrer klagabar geworden. 
Oskar Metz, ein Nr. 5525 Harper 
Ave. wohnhafter, wohlhabender Blu— 
menhändler, iſt im Kreisgericht gegen 
ſeinen Schwager Oskar Brodführer, 
einen Grundeigentumshändler, klagbar 
geworden. In der Klage beſchuldigt 
Metz den Schwager, der im Oxford⸗ 
gebäude eine Geſchäftsſtelle hat, ber 
Fälſchung eines Beſitztitels, des Ver— 
trauensbruches, ſowie Verſchwörung 
zum Betrug und verlangt außerdem 
eine Abrechnung, um feſtzuſtellen, was 
aus $15,000 geworden ift, die er durch 
feine Gejchäfte mit Brodführer einge, 
büßt haben will. Brodführer vertrat, 
mie Meb jagt, feinen Schwager jeit 
dem Jahre 1907 in Grundeigentum?= 
geſchäften. 
Laut der Klageſchrift handelt es ſich 
por Allem um den Bejit zmeier Miets- 
bäufer auf dem Grundftüd Nr. 2126 
Leland Ape., die im Jahre 1913 an» 
geblich mit HHpotbeten in der Höhe 
bon 83500 belaftet wurden. Die 
Dokumente tragen, wie die Klage be- 
fagt, da2 Amtzfiegel des öffentlichen 
Notars John A. Cogan, deifen Amt2=| 
ftelle fih in demjelben Stodwerf mie) 
Brodführers’ Büro befand. Eogan er=| 
Härte, daß er die Unterfchriften von! 
Herrn und Frau Met nte beglaubigte. | 
Ferner behauptete Syrau Henriette! 
Newton, Nr. 3821 N. Clark Straße, | 
auf deren Name laut einer im Ur- 
fundenamt gemachten Eintragung das 
Eigentum an Leland pe. übertragen 
worden ijt, daf fie von einem berarti 
gen Handel überhaupt nichts milfe. 
Ein Handiriftenfachperftändiger gibt 
angeblich an, dak die Namen von Meb | 
und jeiner Frau auf der liebertra» 
gunasurfunde bejtimmt von einer und 
derſelben Perſon geſchrieben worden 
ſeien. | 


—— — — — — — 


Vier Ehehinderniſſe. 

Frau William H. Halen, die vor 
ihrer Heirat Elizabeth Bondie hieß, er— 
hilet geſtern von Richter Honore die 
Scheidung zugeſprochen, um die ſie 
nachgeſucht hatie. Sie behauptete, daß 
Halen, kurz nachdem ſie ihm zum 
Traualtar gefolgt war, ihr das über⸗ 
raſchende Geſtändniß machte, daß er 


bereits eine Frau und drei Kinder be⸗ 
Daraufhin habe ſie ihn ſofort 


ſitze. 
verlaſſen. Nach Angabe der Klägerin 
hatte Halen, wahrſcheinlich nicht mit 
Unrecht, befürchtet, daß ſie ihm ſchon 
vorher den Laufpaß geben werde, falls 
er vor der Heirat die Beichte betreffs 
der vier Ehehinderniſſe ablege. 
— —— — 


Muf ‚„‚annerih‘‘ werden, 

Nah einer Rüdiprache mit Vertretern 
|bon Grundeigentumdagenten und Miets- | 
bausbejißern bat geitern Nachmittag | 


die ein Halten der Wagen nur an be= 
ftimmten Halteftellen vorfiebt. Das 
neue Shitem ift bereit3 auf der Elart 
Str.-Linie eingeführt und joll auf alle 


I 
I 


Wilfon in feiner neueften Note an bie | 
beutfche Regierung, die hier allgemein 
fo beurteilt wird, wie fie ed verbient,— 
als eine Herausforderung an Deutich- 


Linien der Stabt ausgedehnt werden. | and und feine Verbündeten und fozu- 


Unier dem Vorfit bes 


Vizepräfidenten jagen ein Befehl, den Unterjeeboottrieg 


ber Philips State Bant nahm die jofort einzuftellen und fich der engli- 
Verfammlung einen Beſchlußantrag jchen Aushungerungspolitit auf Gnade 
an, in dem beim Stadtrat gegen die und Ungnade zu ergeben. Daß ſich 


Einführung des neuen 
allen Linien proteſtirt wird. 
ähnliche Eingabe ſoll auch 
ſtaatliche 


Syſtems auf die deutſche Regierung dieſen, eines 

Eine angeblich neutralen Landes unwürdi— 
4. an die gen Forderungen gegenüber ablehnend 
Nutzeinrichtungskommiſſion berhalten wird und muß, verſteht ſich 
gerichtet werden. Grundbeſitzer machen von ſelbſt. Die 


Deutichameritaner | 


gegen das neue Spiiem Front, da edimwiifen, worum es fich in diefem Falle 


ihrer Anficht nad den Wert der Ed-| handelt, 
grundjtüde beeinträdtigt, an denen die | Amerikaner englifcher Herkunft würden 


Magen nicht halten. Gleichzeitia wird 
gegen die Neuerung geltend gemacht, 


| 


und bie jogenannten echten | 


I 


l 


dem deutichen Standpunkt beiftimmen, 
wenn fie nicht in blindem Haß gegen 


daß bie Straßenbahnlinien dadurch die „Teutonen“ jede Niedertracht bil- 
mit ben Hodhbahnlinien in Wettbewerb | ligten, die von den engliſchen Vettern 
treten wollen, die ſich für den Schnell⸗ gegen uns verübt wird, um mit der 


verkehr auf langen Streden beffer eig= | Beihilfe 


nen, 
Broteſt aenen freie Fahrt. 


Einwände gegen bie koftenfreie Be-jeine Wüfte zu verwandeln. 


förderung bon Häftlingen in Polizei- 
fraftiwagen wurden geitern Polizeichef 


J 


| 


bon meißen und farbigen 
Bundesgenojjen Deutichlands Handel 
zu vernichten und unfer Heimatland in | 
Die an 
Wahnſinn grenzende Verblendung der 
Engliſch-Amerikaner, die den Deut— 


und der frühere Bürgermeiſter von 
Mühlhauſen, Blumenthal, ſind nach 
Paris entwichen und hetzen, dort gegen 
die Deutſchen, ihre Stammesgenoffen | 
mit einer Begeifterung, die felbit ben | 
Deutichenfreffer Deroulöde in den 
Schatten fell. Metterle, er 
ſchreibt ſeinen Namen mit éam Ende 
— der von dem einſtigen Statthalter 
Graf Wedel ſehr geehrt wurde und 
wie Blumenthal Abgeordneter 
bat in der Pariſer Zeitſchrift „J'ai 


ou“ („ch habe gefehen“) einen Aufz | 
faß unter der Ueberfchrift „Wenn wir J 
wollen,“ ' A 


einen dauerhaften Frieden 
beröffentlicht. Die Antwort auf diefe 
Frage lautet: „Wir müjjen den Rhein 
als Grenze Frankreichs fordern.“ 


Di 


feit der Zeit, ala vor 100 Jahren bie! 


bon ber erjten franzöfiichen Republik, 


eroberten Rheinlande nach der Beſie— 


gung und Entthronung Napoleons 1.'# 
deutjche | @ 


an Preußen und andere 
Staaten abgetreten werden mußten. 
Auh das Streben Napoleon III. im 
borigen beutich-franzöfifchen Kriege 
war auf die Nüderoberung der Rhein— 
lande gerichtet, die von 1792 bis 1813 


Healey unterbreitet. In ihnen wird ſchen im Reich ſo oft als treue freunde 


darauf Bingemwiefen, daß die Koften und Blutöverwandte gepriefen wurden, 
für die Beförderung eines Häftlingz | It, Gott jei Dant, hier endlich in ihrer 
nad) und feine Unterbringung in einer | vollen Größe erkannt worden, und wit 


Bezirtöwache fi für die Stadt auf 
$3.50 ftelen. Für die Beförderung 
in einem ber Strafibienitwagen ber 
Polizei werden $2, für die Dienfte des 
begleitenden Boliziften $1 und für das 
Nachtquartier in der Wache 50 Gent 
in Anja gebradt. Die Urheber der 
Einwände an den Polizeigewaltigen 
meijen darauf hin, das Häftlinge, die 
fih im Wagen nad der Wache beför- 
dern Tießen, die Koften dafür tragen 
follten. Unter den gegenwärtigen 
Verhältniffen trage ber durchichnitt- 
liche Bürger, der mit dem Gejeß und 
ber Polizei nicht in Konflitt komme, 
die Koften. Der Polizeichef verfprad, 
ih die Sache zu überlegen, und er: 
Härte, die für den Zmed ausgegebenen 
Summen könnten für die Anjtellung 
meiterer Poliziften verwandt werden, 


Städt. Tanzvergnünen bedroht. 
Yrau Loufe Dsborne Rome, bie 
Kommiffärin für Bffentlihe Wohl: 
fahrt, fündigte geftern an, dah jtäd- 
tiihe Tanzvergnügen, wie fie im Vor⸗ 
jahr eingeführt worden find, voraus: 
fichtlih im kommenden Winter nicht 


\entgegen, die ein quie& Gemiljen und | 
jein opfermutiges Bolt in Waffen ver | Frei 


machen uns feine Hoffnungen mehr, 
dbah e3 damit anders werben fünnte. 
Mir vertrauen auf Gott, unfer Recht 
und nicht in lehter Linie auf unfere 
guten Waffen, dab unfere offenen und 
heimtüdifchen Feinde Diesfeitd un 
jenfejt3 des Meeres nicht über una fie 
gen werben, und feben der weiteren 
Entmwidelung der Dinge mit der Rube 


leihen. Und Ihr Deutſch-Amerikaner 
feid, wenn auch fern den mörbderijchen 
Kampfplägen, mit uns eine Ginne?; 
‘hr werdet mit den, nicht den Englän- 
dern mit Leib und Seele verfchriebenen 
Bürgern der großen NRepublit e3 zu 
verhindern milfen, dab Euer Bolt 
heimtückiſcher Weiſe als Vaſalle Eng— 
lands am Weltkrieg teilnimmt, zu dem 
einzigen Zwecke, Deutſchland niederzu⸗ 
ringen und Englands Weltmachtſtel⸗ 
lung zur ausſchlaggebenden zu machen. 
Sie follten einmal Zeuge der Aeuße- 
rungen fein, die in allen Volkskreiſen, 
bob und nieder, über das Verhalten 
Ahrer Regierung gemacht merben! 
Mer noch daran zmeifelte, ber weiß 


abgehalten werden würben, da bieiheute, daf Präfident Wilfon mit jei- 


Bewilligung für den Zwed nahezu nen Ratgebern und der englifch-ame- | rheinijchen, fchlefifchen und ſächſiſchen 


erſchöpft ſei. Eine endgiltige Ent- ritaniſchen Bevölkerung auf Seiten 


ſcheidung ſei noch nicht getroffen. Von Englands ſteht, und daß die vielen 


den 85000, die für den Zwed bewilligt Irrtümer und Widerſprüche der jüng— 
worden waren, ſeien bereits 33500 ver⸗ ſien Note nichts weiter ſind, als das 
ausgabt. Mayor Harriſon ordnete im Produkt der Deutſchfeindlichteit, die 
legten Winter die Einſtellung der fich mit dem fabenicheiniaen Mantel 
Tanzvergnügungen in Anbetracht der der Menſchlichteit und Rechtſchaffen— 
ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage an. heit bededt. 


Neue Fahrſtraße am ee. Es iſt erfreulich für uns, die ſo we— 


Die erſte, ein Häuſergeviert lange nige gute Freunde auf dem weiten 


Strecke der geplamen Faͤhrſiraße am Erdentund haben, daß die Schweiz 
Seeufer, welche den Jackſon⸗ mit dem ſich jebt auch dem Widerſpruch Schwe⸗ 
Grantpark verbinden ſoll, wird wahr⸗ dens gegen die Beſchränkung der Ein 
ſcheinlich bei Einbruch des Winters fuhr nach dieſen Ländern durch das⸗ 
fertig ſein. Die Pfähle für die Ufer- Telde Enaland angeigloiten haben, 
mauer auf der Gtrede zwijchen der das fälihlih vorgibt, em Veſchützer 
53. und 54. Gtr. find bereits ein⸗- der neutralen Kleinſtaaten zu ſein. 
getrieben. Mit dem Auffüllen des 66 In einem Berner, der Regierung nahe— 
Fuß breiten Streifens zwiſchen der ſiehenden Blatte heißt es darüber u. a.: 
Ufermauer und dem jegigen Ufer wird| ‚Denn die verhandelnden Nächte 
fofort begonnen werden. Wie Super | durch Sperren eine Gefügigleit und 
intendent Fofter von der Sübdpark-|Nachgibiateit zu erreichen fuchten, fo 
behörde geftern erklärte, merben die märe e& eine arge Mikrechnung. Ge: 
anmohnenden Grundbefiger die Koften rade vie emigegengejehte Wirkung 
bes Baus der Fahrftraße tragen. Ent-| wird die von den Staaten ve Drei: 
lang der neuen Straße follen hohe verbands in Szene gejehte Politif der 
Apartmeniaebäude errichtet werden, Daumenichrauben erzeugen, wenn fie 
Brei 1 nicht aufgegeben wird. Wie ein Mann 
’ wird das ganze Schweizer Volt fid 
Das CLiebeswerk. um den Bundesrat ſchaaren und ſei 
nen Widerſtand mächtig ſtärken. Die 
Schweiz tann nicht einem Abtommen 
zuſtimmen, das ſie mit gebundenen 
Händen der Willkür der einen Kriegs⸗ 
partei außliefert. Sie muf; darauf be- 
\ftehen, daß ihrer Vollswirtſchaft die 
Beiwequngsfreiheit aefichert bleibt, ohne 
die fie ihre Funktion nit erfüllen 
s tann. Die Schweiz muß wirkliche 
außer ben Bereit3 veröffentlichten Veis |Bürgichaften in diefer Beziehung be- 
aan biE geftern Abend bie made |jiten. Auch um der Neutralität willen 
tehenden Summen zugegangen: muß die Schweiz darauf halten, dah 
en der 222—— ſie politiſch wie wirtſchaftlich ſelbſtän⸗ 
———— 
manı, Schabmeijter. 
Nev. M. Auelling .. 
Frau Chriſt. rufe ... 
Frau A. Schottkh 
Frau Bertha Opitz 
Frau H. Freſe 


Zeder Deufſche hat die heilige 
YRict, id daran zu beteiligen. 


— 


dir den ?yonbs der beutfchen 
end Öfterreihiich-ungarifchen Hilfs: 
gejelihaft find der „Abenbpoft“ 


1.00 | abhängig ift.“ 
5.00) Das ift eine beutliche 
9.25 fi die Verbündeten merfen 


3.00.| ins s m 
5.00) Wie England feinen „Schuß 


— 


Sprache, die 
lönnen. 


und Ungnade der einen Kriegspartei 


der Ver 


zwangsweiſe zu Frankreich gehörten, 
obſchon es hier keine Franzoſen gab 
und niemals gegeben hat. Die Mehr: 
zahl des franzöfifchen Woltes ift des 
Krieges müde, aber die Politiker und die| 


Revandhebrüller verfuchen die erlofche- | N 
ne Begeifterung neu zu beleben, indem |W 
fie in dem Augenblid, wo die jo oft | # 
0 be3 franzöfi='# 
Ihen und englifhen Heeres elend an |® 
| umferer Linie zufammenbrah, dem! 
Volle einen nahen Sieg und Erohe- | % 
1870 mar e3 auch 
Erit fämpften die Franzofen „für R 
beit und Zivilifation“ und als vie N 


angekündigte Dffenfive 


I 


tung borgaufeln. 
lo. 
| Sache fiief ging, hieß es: „Kein Fuf; 
unfere® Landes, fein Stein unjerer 
Heftungen, Frankreichs öftliche Grenze 
ber Rhein.“ So zu Iefen in der 
Nummer des amtlichen PBarifer „Mo- 


niteur“ vom 31. Auguft 1870, ala die 


war, |} 


Die alte Forderung der Franzofen | # 


| 4 


I 


Kür Damen 


Damen » Koriets, 
niedr, Pülte, Schnür- 
front, 6 Strumpfhal⸗ 
ter, Weberbleibfel — 
tegul, u 41.0 ber» 
lauft, ſpezie 
Mittwoch zu.. 69e 

Weiſſe niedr. Kan—⸗ 
vasfhube f, Damen, 
in GColonial und 
Pumps, Leichte und | 
ihwere Coblen, bobe | 
oder niedr. Abfäge, | 
die meiften bandge- | \";, id Che 
BE wendet, $1.50 EEE Er. NA ’ 
. Art, were. 29 ‚ al * SHeu—, en 

Weite Drei Sir | SPC, 190 
für Damen, aus au- | tell 81. 39 
tem, waſchbarem Li Gingham - 
nene gemacht, mit für Damen, 
rt einfab, Großen 
— wert 


Lerlmutter 
49 


fen, Größen bis zu 
30, ſpegiell 

Schwarze oder lohfarb. baumwoll. naht⸗ 
loie Etrümpfe für Damen, doppelte Serien 
und Sehen, aerippter Dberteil, 
regulär 10c, das 


Damen: 
er 
darıvagneriarb, 
Kid, Pumps u. Side— 
lace Facens hohe 
Abſätze leichte Soh— 
En. Facons dieſer 
Saiſon, 82.00 
Wert, ſpez..... 89 
Baby TDolg Antie 
Zivaps für 

nur 


handgewendet, 
aus Patent Colt, — 


Niedrige 
fhube, aus 
und 


bis zu 44 
e; ſpegiell 


Paar 


” Ma 
Fir Männer 
Münnerhbemsen — 
weiche u. Iteife Man 
ſchetten, Ueberbleibſel 
Sorten, 
wert bis 1.50, 
Auswahl in... 49c Urm-Bänder fir 
Kanyas-Handihnde | Näer die 10cC 
für Männer, 8 Qualität, ſpe BR 
RDE I Hell Alena DE 


6 Baar für... ti 


Tür Anaben 


Hpoienträiger 
Männer, Bolice 


der bejieren 


" Tarzan I4e 


em 
e ⸗ 


Damen, | 


Kleider | 
eift 


| ECarbo Navtho Ceife 
| — 10 @tüde 
| für 
für! 
und |: 
sebbing — |; 


Zoll breit, federdicht, 
in blau oder rot ges 
ftreift, chtiarbig — 
25c Wert — 
die Yard ‚15c 
Ungebleichte Bett« 
tuchitoife, — 36 Zoll 
breit, fchiwerer rums 
der Faden, 20 Dard3 
an einen Kun 83 
den, Yard ac 


nur in fchwarz, fehr 

feidiger Finifh, ie | 
18c Sorte 
ivesiett, 90... 10c | 
Gewebter Hemden: | 
Madras, ferner Bons 

tee, 36 Boll breit, 

hübſche Bencil-Strei- 

fen, e&tiarbig; wert 

250; fveziell, | 
die Yard 


Strumpiwaaren 


Schwarze, Tohfarb. vder fanch farb. banm. 
woll Etrümpfe für Männer, dovpelte 5 
Serien und Heben, das Baar für........ c 

Schwarze nerippte baummwolf, nahtloje 
Strümpfe für Seinder, doppelteerfen 1 
u. Zeben,Größen 6 bis 91%, das’Baar.. zc 


Grocerie3 


Butter, feinite El- | 
gin Creamery, friſch 


gemacht — 2 8 c 


Pfund 


Feiner Santos Vea⸗ 
berry Kaffee, alte 
Ernte — vas 
Pfund 16e 
Kaſpers Turkey 
Marle friſch geröſte⸗J 
ter Kaffee — 
Pfund 
Feinſter granulirter 
Zucker, nur amCoun⸗ 
ter berlauft u. nur 
+0 Pfund an einen 
Kunden — 3 
per Rund... z€ 
Friſch geback. Co⸗ 
lumbia P 


das beſte, das ge— 


Rub No More 


Bo 
35 
gemahlenes 
ODatmeal - 
* u 10c 
Feine Mihisan 
NabyVobnen, @1 
das 6 Sc 
Gante Marte hie 


ſige Sardinen, 10c 
Tür das Heim 


gerolltes 
3Pfund 


| 
| 
New Genturt Mehl, 
| 


weine geräuderte 
Inohenlofe Butt, 


für 
Norio 
Facon nemact, mit 
vollen Kuider Hofen, 
in grauen ımd bratt- 
nen, Mifhungen — 


Extra ſchwere Rag 
Rugs, befranſte En— 
den, Grüße 27x54, 


Schulhoſen f. Kna— 
ben, in ſchlichtblau, 
mittleren oder dunt- exrira ſtarter Varp, 
len Miſchungen und 85c Sorte | 
Corduroys, Größen äll..... | 
Größen 6 bis 15 | 6 bis 16 Jahre — | Weites, crcam nd. 

Jahre — 1 59 wert 50c — 39 | Arabian merzerifirt. | te, Nard.. , 
lt... ® +e [peziell au.... c | Marauifette, 36 und Feniter » Ronlennz 
40 Boll breit, eyira aus Opaque Cloth, 
* “ e feine Qualität, ma= abric = „Seconds“, 
Tafel = Getränke Shen boraiglice Sar- | % Wreite 

Whis⸗ 

Quarts 


i a 
Garpet, 4 Breite, fire 
Itrepven= oder Hals 
Ienläufer, geblümtes 
Zentrum in grün, 
rot und lobhfarbig, — 


(höne Bor 491. 


* Schulanzüge 
J 


Bedruckter 
Anaben, in 


N 6 Fuß 
dinen, gerades Garn | lang, an guten Rols | 
zum Ausziehen, um 


len, in alfortirten 
mel, die 549. | Hohlſaum zu machen, / Farben, haben kleine 
ſche zu 29 Wert — 1%7c 


| Fehler, Aus⸗ 
Gegnae Brandy, 3| Yard wahl zu 170 
Keuntudhy Belle | Star, reaulär $1.00| Baumwollene Blanfeid, in grau, lohfarbig 
Whislehy, | oder weiß, mit fanch Borten, ſchwe— Sc 
Sallone zu rer Nap, $1.39 Wert, Raar...... ..... 


Doppelte ZA Stamps Vormittags. 


— 


Monogram 


Extra feiner Küm⸗ 
ley — bolle i 


F 


Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„National League“ — Chicago 


Gefangennahme Napoleons und der 4-5, Philadelphia 3-13; St. Louis 


— ſeiner Herrſchaft ſchon bevor— 
and. 

Prinz Odla r von Preußen, ein 
Sohn des Kaifjers, der am 
teilnimmt wie feine fünf Brüder, hat 
ein Buch erfcheinen laffen, in dem er 
eine Schilderung der Winterfämpfe in 


} 


| 


5—4, Rem York 4-3; Cincinnati 3, 
Brooklyn 2; Bolton 3, Pittsburg 2. 
„American Leaque” — Chicago 


Feldzug 4, New York 3; Bofton 7, St.Louis 0. 


„Federal League” — St. Louis 11, 


Chicago 5; Pittöburg 4, Kanſas 


der Champagne entwirft, in benen er 


in ber 3. Armee mitwirtte. 
| boll und fpannend fchildert ber 
|die bemundernsiverten Leiftungen der 


Lebens: 
Prinz 


| Regimenter, die in ber Champagne 
gegen eine llebermadht von Feinden, 
Engländer und Trangojen, mahre 
Heldentaten verrichteten.. Da die 
Aheinländer den Hauptteil der Kämpfe 
ausfohten und fchwere Verlufte er- 
litten, jo hat Prinz Dsfar den Rein- 
ertrag LS Buches, das riefigen Abjak 
‚findet, zum Beften der MWittwen und 
Waifen der in der Champagne ge- 


fallenen Söhne der Rheinpropinz be⸗ 


ſtimmt. — 

Herrn Lutz in Chicago. Von einem 
langiährioen der „Abendpoſt“ 
erhielt ich kürzlich einen Brief, in dem 
er ſich nach dem Verbleib ſeines 
Sohnes Valentin Lutz erkundigt, von 
dem er ſeit 22 Jahren nichts gehört 
habe. 
des Anfragers ermittelte ich, daß der 
Geſuchte ſich zur Zeit in Magdeburg 
auf Urlaub aus dem Felde befindet 
und ſeinem Vater ſchreiben wolle, 
dem ich auf dieſem Wege dieſe erfreu— 
liche Nachricht zukommen laſſe. — 

Nach der geiterg zur größten Zu- 
friedenheit des General = nipettor 
veriaufenen Befichtigung meiner Re- 
truten, habe ich diefe auf mehrere Tace 
beurlaubt. Die Mehrzahl von ihnen 
wird demnächft mit Begeiiterung in's 
eld rüden und neue erben ihren 
Pla einnehmen... So findet ein 
ftändiger Wechfel ftatt, und alles 
| „midtelt Jich“ nach des Dienites ewig 
gleichgeftellter Weife ab, mie es im 
deutfchen Heere mit feiner munder 
beren Gliederung nicht anders fein 
ann. Meine wenigen Rekruten 
waren in Rußland fchon mehrfach im 
Feuer und mander von ihnen hat für 
das Vaterland geblutet, wie mir aus 
dem TFelde mitgeteilt wurde, 


Auguft Bödlin. 
— — ⸗ —— 


„bir 


Grite chemiſche Ansſtellung in 
Amerika, 

sum eriten Male, folange die 

Staaten beftehen, wird am 20. 


’ri. 


"rau 
Or 
Frau 
Frau 
Frau 
Carl 
Hp. 


Emma Sleinitueber . 


Avbvel 

Bretl 

Maria Claus . 
Stunde 
Bultmann 


1.25 
2.0 
1.00 


5.00 | 


1.00 


‚RW Slleemann 


1.00 
5.00 
10.00 
5.00 
5.00 


Border Johanſen 2 
5. 2. Schroeder ... 
Charles %. Trapp , 
John F. Dornfeld 


030 Kleinſtaaten“ auffaßt, lehrt uns die 


0 ‚und Wandel die Engländer an fich ge 


Zeytrmber diejes Nahres in New 
Vork eine chemiſche Ausſtellung er— 
öffnet werden. Die Ausſtellung ſoll 
dazu dienen, der breiten Oeffentlich— 
teit Die 


Geſchichte Portugals. deſſen Handel 


riſſen haben und deſſen Bevbölkerung, 


von den Engländern ausgeſogen, zum 
größeren Teil verarmt iſt. Den ſtandi— 


unſeres Landes und deren Verwer— 


nabiſchen Staaten ſchneidet es die Zu— 


i tung vor Augen zu führen. Durch 
fuhr zur See ab, Griechenlands und 


Vorträge und Wandelbilder ſollen 


Auf Grund der Mitteilungen 


New VYork in Cleveland; 


Ciiy 0; Brooklyn 5, Baltimore 2. 


Bisheriger Stand dieſer Leaguen. 
National League“. 


Bhilabelphia 
S 
— sur00 nennen 
Chieano ............... 
bittsburg so... 
J Bi 
— — 
‚„American League. 

Gew. 
Boſton ..... 2 
Defroit ...... 
Chicago ................ 
Vaſhington ..............4457 
DE ———— 
Clebeland 
— — — — — — —— ———— — 
Bhiladelphia ................30 

„Bederal League.” 
Rro; 

Newar! .... 563 
Kanſas Cith 
Rittsburg 


Id 
354 


is 


463 


„National League“ Pittsburg 
in Boſton; Chicago in Philadel— 
phia; St. Louis in New Nori; Cin- 
cinnati in Brooklyn. 

„American League — Waſhington 
in Chicago; Boiton in Detroit; 
Philadel 
phia in St. Louis, 3. 

„Federal League — St. Louis in 
Chicago; Brooklyn in Baltimore; 
Buffalo in Newark; Kanſas City in 
Pittsburg, 2. 


— — 


Schrecklich — Lebemann (der 


wieder einmal nichts gepumpt kriegt) 
„Nee, 
wenn das fo fortgehbt, wird man 
oc) das, was man braucht... jelber 


4 


verdienen müſſen! 


Finanzielles, 


Sicherheit ED 


$10,000,000 Kapital nnd Meberihuf 
fisert Xhre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank find Eigentum ber Aktionäre 


wird immer jchredlicer.... | 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monais hinterlegt, ziehen Zinſen vom 
erſten desſelben Monats. 

Sicherheits-Gewölbe 
Landon Cabell Roſe, Präſident. 

John T. Emery, Vizepräſident. 

Eharies G. Schick, Kaſſirer. 


uso G. Noehling, Silſstafſirer. 
Glareme E Stimming, Hilfslaffirer. 


Difen Samstags Abend von 6 biß 9. 
Ein,tondife 


Kriegsanleihe 
Deutfdje, Geſterreichiſche nud 
Angariſche 


Geldſendungen 


ſchneller 





billiger, 
ſicherer! 
Erhſchaflen, boſſmachlen 
Sonntags offen von 411 bis 12 
Uhr Vormittags. 


Stale Commercial & SavinsBank 


1935 


| nirgends 


und 


Milwaukee Ave., nahe Weſtern 


22jldodi" 


— — 


Kriegsanleihe 


„Wiener Banbverein“ 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie, Bortofrei ind Haus, 
Zum billigften Tagesturs. 


Erhſchaflsſachen, hoſſmachlen 


| 
| Sonntag offen von 9 bis 12 nr. 


K.W. KEMPF 


von The Firft National Bank vi Chicanso. | ” 
120 N, LaSalle Strasse. 


aqi9modidoir* 


Velenen auf dem Floor zu ebener 


Erde in Lem Firft National Banf 48 
Gebände, Nordweſtecke Dearborn und G eld ſendungen 


unermeßlichen Bodenſchätze 


| Befördern wir ſchnell und ſicher nad Deutſch⸗ 


quemem Baukraum, ſpeziell entwor⸗ 


Morrve Strafe, mit großem und ber | jan, 


Nirgends Tönnt 


Defterreih, Ungarn u. 
| _voltiter Garantie, 
Shr beifer 
Kommt und überzeugt Euch! 


bilfiger als 


Rußland, unter 
irgendwo! 


bedient Werden, 


Bulgariend Häfen blodirt es, und den 
Holländern droht England mit ähn-| 
lihen Maßregeln. Was fih jeht ab⸗ 
fpielt, ift nur eine Wieberholung der 
Willkür vor hundert Xahren, als die 


dem Laien die Wunder der demi-| fen mund eingerichtet für die jänelle 
ſchen Wiſſenſchaft verftäandlid ge-' un wirffame Bedienung von Spar- 
macht werdei. Alles, wa8 der ame-!:. | 
rikaniſche Boden hervorbringt, und einlegern. 
was amerikaniſche Wiffenſchaft da- | 
raus macht, joll gezeigt werden, da- 
mit jich jeder des ungeheuren Reich. | 


M h e Hilfspolizeichef Schuettler eine auserle- | %, M, Note 
gerählt, —— —* uni Sertent | jene Abteilung feiner Mannen damit be- | Maldo Rofe 
et — mit anderen — auftragt, unermüdlich auf das Diebesge-⸗G. Doell 
— — dr = Soft ae Zube: lichter Rand zu machen, das in Ieuter Zeit! X. Borchard 
ei Bro g 5 Nato 1 .— Saus⸗ leeritehende Wohnungen und Gebäude um |Nobert Miller .. 
— —— 4 ne R gele⸗ Bleiröhren geplündert und insgeſammt — 
pen! Pi De 1 feine & ME en etwa $500,000 Schaden an den fraglichen | 66.00 englifge ?ylotie (1807) Kopenhagen 
ee dä — * —* ie a ga | Häufern angerichtet hat. Die Hälher ha= | Arüher auittict ...........842,078.60  bombardirte und Dänemark mitten im 
baktion bat, einen aroken Bapierlord — verhafien, Der, Wlereöhren a feinen am Huf — — | Frieden zwang, feine Flotte auszulie- tms bewuht ivird, der no im) 
e ta-| SMammen „uunnnn...$42,139.60 | Ferm, weil e8 fich weigerte, aus feiner) Schohe umferer Erde ruht. Die Aus- 


wenn zu biel eingejandt wird, fchen oder auf feinem Wagen hat, Ten 2 oe |: — — 
Achtungsvoll, ® Sämi | Dieben joll und mE das Handiveri arfrt Neutralität herauszutreten, Wlle diefe) jicllung berjrr.ht änierit intereifant 
J e0. 0. Schmidt. unerlaubten. bad Möflerrecht mit|au werden 


5.00 
200 
1.00 
3.00 
5,00 | 

I 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Voll machten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Emite K. Voiſot. Vize Präſideut. 
Größte dentichungariſche Agentur in Chicago. 


F irst Trust and 619 W. Paste —— 
. — Loom 
Savings Bank. tum 


a rm 


ER 


Kamed B. Fornen, Bräfident, 





‚ Eefet die „Bonntngpon“ ein 





